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Welches Buch ist preisverdächtig? Lesen für den Preis der Leip-
ziger Buchmesse: Jury-Vorsitzende Verena Auffermann und 
Buchmesse-Direktor Oliver Zille.   Foto: Leipziger Messe GmbH

123-0: Ansprechpartner in 20 Sekunden

Kompetente Auskünfte in kürzester Zeit:  Linda Buchwald, eine von 28 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgertele-
fons, zeigt Oberbürgermeister Burkhard Jung, wie sich das technisch realisieren lässt. Die Besatzung des Bürgertelefons wurde 
fast ausschließlich aus den Ämtern des Rathauses zusammengestellt und speziell für diese neue Aufgabe geschult. Foto: abl

UNTER der Leipziger Tele-
fonnummer 123-0 erreichen 
Anrufer jetzt das kommuna-
le Bürgertelefon der Stadt. 
Am 4. März startete OBM 
Burkhard Jung diesen deut-
lich verbesserten Telefonser-
vice der Stadtverwaltung. 
Künftig werden die Bür-
ger bei Routinefragen nicht 
mehr an das Fachamt durch-
gestellt, sondern erhalten 
vom Telefonagent kompetent 
und schnell eine Auskunft.
„Schönen guten Tag, Bürger-
telefon Leipzig, mein Name 
ist Linda Buchwald, was darf 
ich für Sie tun?“ So in etwa 
wird ein Anrufer, der die 
Bürgertelefonnummer 123-0 
wählt, künftig von einem der 
28 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des neuen Teams be-
grüßt. Und er muss nicht mehr 
warten, denn die Kollegen des 
Bürgertelefons melden sich in 
den meisten Fällen binnen 20 
Sekunden. Montag bis Frei-
tag zwischen 7.30 und 18 Uhr 
sind sie erreichbar und wis-
sen auf alle Standardfragen 
direkt eine Antwort. 

„Die Erreichbarkeit der 
Verwaltung ist ein zentraler 
Indikator für Bürgerfreund-
lichkeit, die wir uns auf die 
Fahnen geschrieben haben. 
Deshalb haben wir dieses 
Projekt trotz angespannter 
Haushaltslage realisiert“, be-

Stadtrat hat Haushalt für 2011 beschlossen – 
475 Millionen Euro fl ießen in Sozialleistungen

tonte OBM Burkhard Jung. 
Am 4. März hatte er das Bür-
gertelefon in den Räumen des 
ehemaligen Postscheckam-
tes, Prager Straße 8, eröffnet.

Für die Bürger verbes-

sert sich der Telefonkontakt 
zur Stadtverwaltung damit 
deutlich. Welche Dokumente 
zur Ausstellung eines Perso-
nalausweisesnotwendig sind, 
wann die Führerscheinstelle 

geöffnet hat oder wo man ak-
tuell noch eine grüne Plakette 
für das Einfahren in die Um-
weltzone erhält – diese Aus-
kunft erhält der Anrufer jetzt 
ohne Umschweife am Bürger-

telefon. Die geschulten Mitar-
beiter greifen dabei auf eine 
Wissensdatenbank zu, die 
auf den Internetseiten der 
Stadt www.leipzig.de ba-
siert. „Routineanfragen wer-

den künftig nicht mehr an die 
Fachämter durchgereicht“, er-
klärt der Erste Bürgermeister, 
Andreas Müller. „Damit wer-
den die Ämter entlastet, und  
die Kolleginnen und Kollegen 
können sich auf ihre Fachar-
beit konzentrieren und das 
kommt allen Bürgern zugu-
te“, so Müller.  Anfragen, bei 
denen es um konkrete fachli-
che Anliegen geht, wie z. B. bei 
Bauanträgen, landen natür-
lich weiterhin bei den Fach-
kollegen im Amt. 

Durchschnittlich 16 000 
bis 17 000 Anrufe, ergab eine 
Untersuchung, erhält die 
Stadtverwaltung monatlich. 
Bisher war  nur eine durch-
schnittliche Erreichbarkeit 
von 54 Prozent gegeben, an 
Besuchertagen lag die Er-
reichbarkeit teils unter 30 
Prozent. 

Kommunales Bürgertelefon seit 4. März geschaltet / Telefon-Team beantwortet Fragen rund um die Stadtverwaltung

Internationale Wochen gegen Rassismus:
Aufklären und Vorurteile abbauen

Burkhard Jung:

„Das Bürgertelefon 
ist ein wichtiger 
Meilenstein in 

unserem Bemühen um 
Bürgerfreundlichkeit.“

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Burkhard
Jung

rund 5 000 städtische Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sorgen Tag für Tag da-
für, dass das Leben in der Großstadt Leip-
zig reibungslos funktioniert. Unglaub-
lich vielfältig ist das Spektrum der städ-
tischen Dienstleistungen und Angebote. 
Mit unserem neuen  Bürgertelefon ma-
chen wie es Ihnen ganz einfach, sich in 
Leipzig zurechtzufi nden.
123-0 – das ist ab sofort Ihr schneller 
Draht zur Stadt Leipzig. Künftig müssen 
Sie sich für Fragen oder Anliegen, die die 
Stadt Leipzig betreffen, nur noch diese 
eine Telefonnummer merken.
Wählen Sie 123-0 und unsere speziell 
ausgebildeten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im städtischen Servicecen-
ter stehen Ihnen jeden Wochentag ohne 
lange Wartezeit Rede und Antwort.
Das nach intensiver Vorbereitung am 
vergangenen Freitag gestartete Bür-
gertelefon ist ein wichtiger Meilenstein 
in unserem Bemühen um mehr Bürger-
freundlichkeit.
Rufen Sie uns an – stellen Sie uns Ihre 
Fragen – geben Sie uns Hinweise oder 
Anregungen und sagen Sie uns auch, 
„wo es klemmt“.

Ihr Burkhard Jung
Oberbürgermeister
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VOM 14. bis zum 27. März 
2011 veranstaltet Leipzig 
zum achten Mal die Inter-
nationalen Wochen gegen 
Rassismus. Zum Programm 
– maßgeblich unterstützt 
durch die F. C. Flick-Stif-
tung gegen Fremdenfeind-
lichkeit, Rassismus und Into-
leranz – gehören Workshops, 
Filme, Lesungen, Vorträge, 
Diskussionen, Sport und 
Ausstellungen. Akteure der 
Aktionswochen sind rund 30 

Leipziger Einrichtungen und 
Vereine, darunter auch eine 
Kirchgemeinde und neue Ini-
tiativen. Die rund 40 Veran-
staltungen thematisieren  
institutionelle Diskriminie-
rung und alltäglichen Ras-
sismus, das Anderssein und 
das Fremdsein hier und an-
derswo, die Islamfeindlich-
keit oder die sogenannte In-
tegrationsdebatte. Diverse 
Sportveranstaltungen, die 
Gestaltung einer mehrspra-

chigen Radiosendung und 
Feste zeigen aber auch deut-
lich, wie bereichernd es sein 
kann, Vielfalt gemeinsam zu 
leben. „Die Internationalen 
Wochen gegen Rassismus 
wollen aufklären über un-
bedachte Vorurteile, Über-
heblichkeit, aber auch Men-
schenfeindlichkeit“, betont 
Stojan Gugutschkow, Leiter 
des Referats für Migration 
und Integration.  Hinweise 
zum Programm auf Seite 6

LESERN, Fachbesuchern 
und Ausstellern wünscht 
man zur Leipziger Buch-
messe 2011 besonders eines 
– den Sinn für cleveres Pla-
nen und Kombinieren. Der 
Frühjahrstreff der Branche 
vom 17. bis 20. März wächst 
erneut und vereint unzäh-
lige Möglichkeiten, Neues 
über Bücher, Autoren und 
Verlage zu erfahren.  2 150 
Aussteller (2010: 2 071) aus 
35 Ländern stellen auf 67 000 
m2 aus. Dazu kommt die 
20. und damit Jubiläumsaus-
gabe des Lesefestes „Leipzig 

liest“ mit 1 500 Autoren, 2 000 
Veranstaltungen an 300 Or-
ten auf der Messe und in der 
Leipziger Innenstadt.  „Die 
Buchbranche hat die Wirt-
schaftskrise gut gemeistert, 
was sich deutlich an den 
Ausstellerzahlen widerspie-
gelt“, sagt Oliver Zille, Direk-
tor der Buchmesse. Vor allem 
sei die Zahl junger, unabhän-
giger, deutschsprachiger Ver-
lage, die zum ersten Mal nach 
Leipzig kommen, gestiegen. 
Starker Zuspruch auch beim 
Schwerpunkt Bildung. Mit 
180 Informations- und Fort-

bildungsveranstaltungen ge-
hört die Messe zu den wich-
tigsten Weiterbildungsfo-
ren für Lehrer und Erzieher. 
Wieder dabei sind Ratgeber- 
und Zeitschriftenverlage, 
die 2010 aufgrund der ange-
spannten Marktlage pausiert 
hatten. Die Messe wirbt mit 
dem „Größten Balkanpro-
gramm aller Zeiten“, wobei 
der Länderschwerpunkt in 
diesem Jahr Serbien ist. „Mit 
den Ohren lesen“ heißt es im 
Hörbuchbereich - 100 Veran-
staltungen und 120 Ausstel-
ler warten hier auf Publi-

Augen und Ohren auf: In einer Woche beginnt die Buchmesse
Branchentreff der Verlage läuft vom 17. bis 20. März / Neben dem Buch bestimmen Hörbuch und Musik das Messegeschehen

kum. Auch Musikverlage se-
hen die Messe mehr und mehr 
als ihr Podium, die Ausstel-
lerzahl hat sich im Vergleich 
zum Vorjahr verdoppelt. Wie 
gewohnt, zeichnet die Bran-
che auch ihre Besten aus: Ver-
liehen werden u. a. der Buch-
preis der Leipziger Buchmes-
se, und die Stadt Leipzig ver-
gibt den Leipziger Buchpreis 
zur Europäischen Verständi-
gung. Details zur Messe auf 
Seite 2 und im Internet unter

 www.leipziger-
buchmesse.de@

KOSTBARKEITEN wie alte Bücher, Gra-
fi ken und Autografe warten auf der 17. 
Leipziger Antiquariatsmesse parallel zur 
Buchmesse auf ihre Liebhaber. 71 Aus-
steller aus sieben Ländern werden vertre-
ten sein. Neun von ihnen feiern ihre Mes-
sepremiere in Leipzig. Die gerade beim 
jungen Publikum immer beliebtere Lite-
raturmeile mit guter Belletristik wächst 
2011 um 10 Prozent und umfasst 450 lau-
fende Meter.   

IN seiner  Sitzung am 3. März 
hat der Stadtrat den Haus-
haltsplan 2011 beschlossen. 
Es ist ein ausgeglichener 
Haushalt, dessen Gesamtvo-
lumen rund 1,4 Milliarden 
Euro beträgt. 1,2 Milliarden 
Euro davon fallen auf den Ver-
waltungshaushalt Leipzigs, 
der die laufenden Ausgaben 
der Stadt darstellt. Einen der 
größten Posten nehmen dabei 
die sozialen Leistungen mit 
insgesamt 475 Mio. Euro ein. 

Enthalten sind darin die Kos-
ten für die Grundsicherung 
nach dem SGB II, auch Hartz 
IV genannt. In Leipzigs Kin-
dertagesstätten fl ießen 175 
Mio. Euro aus dem Verwal-
tungshaushalt. Die sonstigen 
sozialen Leistungen sind mit 
134 Mio. Euro veranschlagt.
Leipzigs Vermögenshaushalt, 
aus dem die Stadt ihre Inves-
titionsmaßnahmen bestrei-
tet, hat ein Volumen von 230 
Mio. Euro. Davon werden laut 

Finanzbürgermeister u. a. 
36,5 Mio. Euro in städtische 
Schulen und 5,4 Mio. Euro in 
Leipziger Kitas investiert. Im 
Kulturbereich sind Investiti-
onen in Höhe von 20,5 Mio. 
Euro vorgesehen. So wird 
z. B. der Bau des Thomasa-
lumnats mit 3,5 Mio. Euro 
unterstützt. Für Straßen- 
und Brückenbau will die 
Stadt 2011 über 26,6 Mio. 
Euro ausgeben. 

Fortsetzung auf Seite 5

AM 10. und 11. März traf sich in Leipzig 
der Ausschuss für Soziales, Jugend und 
Familie des Deutschen Städtetages auf 
Einladung von Bürgermeister Thomas 
Fabian zu seiner 156. Sitzung. Die Teil-
nehmer berieten unter anderem zu den 
Themen Regelsatzgesetz SGB II / SGB 
XII einschließlich der Einführung eines 
Bildungs- und Teilhabepakets, den Ent-
wurf eines Gesetzes zur Stärkung eines 
aktiven Schutzes von Kindern und Ju-
gendlichen und tauschten Erfahrungen 
aus zu den geplanten Satzungslösungen 
bei den Leistungen für Unterkunft. 

Aktuelles auf leipzig.de

Grünau ist vital – jetzt anmelden
für den 16. Kultursommer
  www.leipzig.de/gruenau@

KOSTENLOSE SERVICENUMMER 
VERTRIEB 0800 5889926
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 Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
Februar und März: Ihren 100. 
Geburtstag feierten Gertrud 
Marquart (28. Februar) und 
Käthe Pohl (6. März). Zum 
101. Ehrentag ließ sich Frie-
da Clemens (10. März) gratu-
lieren. Auf 102 Lebensjahre 
blickt Anna Wiemken (27. 
Februar) zurück. 

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

LESEN macht Spaß! Mit rund 
400 Lesungen, Workshops und 
Aktionen lädt die Buchmesse 
Kinder und Jugendliche zum 
Staunen, Hören und zum Mit-
machen ein. Ziel ist es, ihnen 
das Lesen schmackhaft zu ma-
chen. Auf einem Viertel der ge-
samten Fläche kann das junge 
und jüngste Publikum auf Ent-
deckungsreise gehen. Rund 130 
Schriftsteller aus aller Welt be-
gleiten die Neugierigen auf ih-
rem Weg und entführen vorle-
send in andere Welten. Dabei 
reicht die Spanne der vorge-
stellten Geschichten von Aben-
teuer und Fantasy über Liebe 
und Sport bis hin zu aktuellen 
sozialen und politischen The-
men wie Rassismus und Ter-
rorismus. Selbst aktiv werden 
können Kinder und Jugendliche  
zudem bei den vielen Aktionen. 
Ob als Radioreporter über das 
Messegelände zu streifen, ei-
nen Einblick in das Wirken von 
Johannes Gutenberg, dem Er-
fi nder des Buchdrucks, zu be-
kommen, sich an Gewinnspie-
len zu beteiligen oder bei den 
Mal- und Bastelangeboten die 
eigene Kreativität zu zeigen – 
für jeden Geschmack gibt es 
etwas zu erleben. Zum vierten 
Mal fi ndet auch der Familien-
sonntag am 20. März statt. Ab 
9 Uhr sind alle Familien zum 
Buchmessefrühstück im Foyer 
vor dem Saal 1 des Congress 
Centers eingeladen. Für laut-
starke Unterhaltung sorgt dies-
mal die Rockband „Radau“.  

Bücherfrühling 
auch für 

junge Leser

DIE Leipziger Städtischen Bib-
liotheken können auf ein er-
folgreiches Jahr 2010 zurück-
blicken. Mit rund 3,6 Millionen 
Entleihungen im Jahr 2010 er-
reichen sie das Ergebnis vom 
Vorjahr. „Die stetig steigende 
Nutzung der Städtischen Bib-
liotheken ist in erster Linie dem 
aktuellen Medienbestand und 
der Angebotsvielfalt zu verdan-
ken“, hebt Kulturbürgermeister 
Michael Faber hervor. Auch die 
Besucherzahlen sind im Ver-
gleich zum Vorjahr leicht ge-
stiegen. Mehr als 830 000 Leip-
ziger suchten das Interim der 
Stadtbibliothek, die 15 Stadt-
teilbibliotheken und die Fahr-
bibliothek auf und nutzten die 
Angebote. Hinzu kommen über 
eine Million Besuche der Home-
page. „Von Jahr zu Jahr steigt 
die Nutzung über das Internet“, 
erläutert Dr. Arne Ackermann, 
Amtsleiter der Leipziger Städ-
tischen Bibliotheken. „Die Re-

cherche im Online-Katalog, un-
sere Onleihe, die wir im Oktober 
2010 gestartet haben, oder die 
Möglichkeit der Leihfristver-
längerung werden sehr gern in 
Anspruch genommen.“ Beson-
ders erfreulich war die Eröff-
nung der neuen Stadtteilbibli-
otheken in Reudnitz und Goh-
lis. Die Ergebnisse dieser bei-
den Bibliotheken zeigen, dass 
der Standortwechsel die rich-
tige Entscheidung war. Beson-
ders die Bibliothek Gohlis hat 
deutlich verbesserte Kenn-
zahlen vorzuweisen. Seit Juni 
2010 wurden dort pro Monat 
rund 30 Prozent mehr Medien 
entliehen als am alten Stand-
ort. Derzeit arbeiten die Leip-
ziger Städtischen Bibliotheken 
an der Fortschreibung der Bibli-
otheksentwicklungskonzepti-
on, um sie zum Jahresende dem 
Stadtrat zur Entscheidung vor-
legen zu können. Dafür würden 
die Standards für die Stadtteil-

bibliotheken neu defi niert und 
eine Leistungsbeschreibung für 
die neue Stadtbibliothek am 
Wilhelm-Leuschner-Platz erar-
beitet, informiert Arne Acker-
mann. Intensiv beschäftigt 
sind die Bibliotheksmitarbei-
ter auch mit der Sanierung der 
Stadtbibliothek, deren Wieder-
eröffnung für 2012 geplant ist. 
Parallel dazu läuft die Ausstat-
tung der Bibliothek mit neuer 
Bibliothekstechnologie und Re-
galsystemen. Auch Bürgermeis-
ter Michael Faber sehnt die Er-
öffnung der neuen Stadtbiblio-
thek herbei. „Sicherlich ist mit 
dem neuen Haus ein Rekord in 
den Leistungsergebnissen zu 
erwarten. Aber es wird nicht 
nur ein Ort der Ausleihen sein, 
sondern auch einer der Begeg-
nung, des Lernens und ein Ort, 
an dem man sich wohlfühlt.“ 

Städtische Bibliotheken 
ziehen positive Bilanz für 2010

Martin Pollack erhält in diesem 
Jahr den Buchpreis zur Europä-
ischen Verständigung für seinen 
Roman „Kaiser von Amerika“. 
Die Preisverleihung fi ndet am 17. 
März statt.    Foto: Messe Leipzig

LITERATUR für die Ohren und 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm bietet der Hörbuchbe-
reich der Buchmesse. 120 Aus-
steller sind dieses Jahr hier zu 
Gast. Um einen ersten Über-
blick zu bekommen, bietet die 
Buchmesse geführte Rundgän-
ge am 17. und 18. März, jeweils 
10.30 Uhr im „‘Leipzig hört’-
Forum“ in Halle 3 an. 

Das Hörspiel direkt auf der  
Messe genießen können Fans 
in der neu eingerichteten Hör-
spiel-Arena. Anlaufpunkt für 
Nachtschwärmer unter den 
Hörbuchfans ist die Alte Han-
delsbörse. Hier fi nden die Hör-
buchnächte statt. Es liest un-
ter anderem Schauspieler Uwe 
Steinle am 16. März, und beim 
Hörspiel nach dem DDR-TV-
Klassiker „Unterm Riesen-
rad“ am 18. März werden Erin-
nerungen wach. Kleine Radio- 
und Hörspielmacher können im 
Hörzelt in Halle 3 ausprobieren, 
wie man Hörspiele und Hörbü-
cher selbst produziert. Außer-
dem veranstaltet das Congress 
Center am 19. März ein Hör-
spiel-Karaoke für Kinder. Ein 
Kuriosum sind sicherlich jene in 
einer Sonderausstellung vorge-
stellten Hörbücher, die den leib-
lichen Essensgenuss für das Ge-
hör erlebbar machen.   

HERAUSRAGENDE deutsch-
sprachige Neuerscheinungen 
und Übersetzungen ehrt der 
Preis der Leipziger Buchmes-
se. Bereits zum 7. Mal wählt 
eine siebenköpfi ge Jury aus je-
weils fünf Autoren und Über-
setzern in den Kategorien Bel-
letristik, Sachbuch/Essayis-
tik und Übersetzung ihren Fa-
voriten aus. Insgesamt ist der 
Preis, der unter anderem von 
der Stadt Leipzig und dem Frei-
staat Sachsen unterstützt wird, 
mit 45 000 Euro dotiert. 

Nominiert sind in der Ka-
tegorie Belletristik: Anna Ka-

tharina Fröhlich mit „Kream 
Korner“, Arno Geiger mit „Der 
alte König in seinem Exil“, Wolf-
gang Herrndorf mit „Tschick“, 
Clemens J. Setz mit „Die Lie-
be zur Zeit des Mahlstädter 
Kindes“ und Peter Stamm mit 
„Seerücken“. In der Kategorie 
Sachbuch/Essayistik sind no-
miniert: Patrick Bahners mit 
„Die Panikmacher. Die deut-
sche Angst vor dem Islam. Eine 
Streitschrift“, Andrea Böhm mit 
„Gott und die Krokodile. Eine 
Reise durch den Kongo“, Ka-
ren Duve mit „Anständig es-
sen. Ein Selbstversuch“, Marie 

ZUM 85. Geburtstag gratu-
liert die Stadt Leipzig ihrem 
Ehrenbürger Erich Loest. Am 
24. Februar 1926 in Mittwei-
da geboren, ist Loest ein be-
deutender Vertreter der realis-
tischen deutschsprachigen Li-
teratur. Seit Ende der 1980er-
Jahre haben seine Romane vor 
allem die deutsche Teilung und 
Wiedervereinigung sowie die 
Geschichte der Stadt Leipzig 
zum Thema. 1996 wurde der 
Schriftsteller in Anerkennung 

Schriftsteller Erich Loest 
feierte 85. Geburtstag

Bach zu Füßen: Am Denkmal 
wird die Geburtstagstorte an-
geschnitten.  Foto: abl

Preis der Leipziger Buchmesse: 
15 Autoren und Übersetzer sind nominiert

 Buchmesse

Jugend-Literatur-Jury: Junge Leser 
fördern Lust auf Lesen von Kita bis Oberstufe

GEWISSENHAFT begutachte-
te die Leipziger Jugend-Litera-
tur-Jury ihre potenziellen Favo-
riten aus der Verlagsproduktion 
2010. Bekannt gegeben werden 
die Gewinner am 19. März, 13 
Uhr, auf der Leipziger Buch-
messe, Halle 2, Stand C 206. 
19 Jugendliche der achten bis 
zwölften Klasse aus verschie-
denen Leipziger Schulen haben 
seit der letzten Buchmesse über 
80 Titel geprüft, verworfen und 
gelobt. Gelesen und diskutiert 
werden Bestseller, Lieblingsbü-

cher sowie Titel, die die Jugend-
lichen in Buchhandlungen und 
den LeipzigerBibliotheken ent-
deckt haben.  

Die Jugend-Literatur-Jury 
ist eins von mehreren Projekten 
der Leseförderung des städ-
tischen Jugendamtes und der 
Leipziger Bibliotheken.  So wur-
den u. a. bereits vor einigen Jah-
ren mit dem Verein Leselust Vor-
lesepaten für Kindertagesein-
richtungen gewonnen. Das Mo-
dellprojekt „Übergänge gestal-
ten“ setzt ebenfalls bei den Ki-

tas an. Künstlerisch-kulturell 
soll hier der Übergang vom Vor-
lesen in der Kita zum selbst-
ständigen Lesen in der Schu-
le durch Jugendliche gestaltet 
werden. Schließlich haben junge 
Leser  einen ganz anderen Be-
zug zu Literatur als Erwachse-
ne und können eher nachfüh-
len, welche Geschichten Kin-
dern wirklich gefallen. So sind 
auch die Favoriten der Jugend-
literaturjury nach Bekanntga-
be stets die Auswahlrenner in 
den Bibliotheken. 

Buchdesign: 
„Schönste Bücher“ 

werden ausgezeichnet
SEIT 1963 gehören sie zum Mes-
sestandard – die „Schönsten 
Bücher aus aller Welt“.  596 Bü-
cher aus 32 Ländern wurden 
in diesem Jahr für den Wettbe-
werb eingesandt, den die Stif-
tung Buchkunst seit 20 Jahren 
verantwortet. Der höchste Preis 
der Jury, die „Goldene Letter“, 
geht am 18. März an die nieder-
ländische Publikation „Atlas 
of the Confl ict. Israel - Pales-
tine“ des Verlages 010 Publi-
shers. Weiterhin werden Bücher 
aus Deutschland, der Schweiz, 
China, Österreich, Polen und 
Tschechien ausgezeichnet. 

Luise Knott mit „Verlernen. 
Denkwege bei Hannah Arendt“ 
und Henning Ritter „Notiz-
hefte“. Als Übersetzer sind no-
miniert: Barbara Conrad mit 
„Krieg und Frieden“, Ralph Dut-
li mit „Fantasien. Absurde Po-
esie des Mittelalters“, Maralde 
Meyer-Minnemann mit „Mein 
Name ist Legion“, Terézia Mora 
mit „Ein Produktionsroman 
(zwei Produktionsromane)“ so-
wie Dagmar Ploetz mit „Unter 
dieser furchterregenden Sonne“. 

Hörproben der nominierten 
Titel gibt es im Internet unter 
www.literaturport.de. 

Buchpreis zur 
Europäischen 

Verständigung

Erich Loest.    Foto: Bruni Meya 

„Ganz Ohr sein“
bei den 

Hörbüchern 

seiner Verdienste um die Aus-
söhnung Deutschlands mit sei-
nen östlichen Nachbarn zum 
Ehrenbürger der Stadt Leip-
zig ernannt. 

Im Rahmen der Leip-
ziger Buchmesse wird Erich 
Loest am 19. März ab 16 Uhr am 
Stand des Plöttner Verlages sei-
ne Bücher signieren. Sein aktu-
elles Werk, das Tagebuch „Man 
ist ja keine 80 mehr“ erschien 
pünktlich zu seinem Geburts-
tag bei Plöttner. 

Das Theaterhaus Schille (Ot-
to-Schill-Straße 7) bringt an-
lässlich von Loests Geburtstag 
dessen Revolutionsstück „Rat-
zel speist im Falco“ auf die Büh-
ne. Das Stück zum Herbst 1989 
dreht sich um die Verlierer und 
Gewinner der Friedlichen Re-
volution. 20 Uhr beginnen die 
Aufführungen am 25. und 27. 
März. Karten zu 8 Euro gibt 
es an der Abendkasse, Reser-
vierungen sind unter Telefon: 
2 13 05 68 möglich. 

AM 21. März 1685 wurde Jo-
hann Sebastian Bach geboren. 
Wie bereits in den vergangenen 
Jahren feiern Bach-Museum 
und Thomaskirche den 326. 
Komponisten-Geburtstag mit 
zahlreichen Aktivitäten. 

Den Auftakt bildet am 19. 
März um 15 Uhr die traditio-
nelle Motette in der Thomas-
kirche. Am Sonntag fi ndet dort 
um 9.30 Uhr ein Gottesdienst 
statt. Danach, ab 10 Uhr, öff-
net das Bach-Museum seine 
Türen. Bei freiem Eintritt wer-
den ein Quiz rund um Bach für 
Kinder, Mitmach-Führungen 
sowie Klangproben im histo-
rischen Sommersaal die Be-
sucher begeistern. Konzert-
freunde dürfen am 20. März ab 
11 Uhr wahrhaft „Himmlische 
Musik“ im Sommersaal ge-
nießen. Hier werden die akus-
tischen Finessen der barocken 
Schallkammer vorgestellt. Es 
erklingen Werke von Bach und 
seinen Söhnen. Ab 17 Uhr lädt 

Konzerte und Führungen zum 
326. Bach-Geburtstag 

die Thomaskirche zum „Tho-
maskonzert“ ein. Am 21. März 
schließlich erfüllen Leipziger 
Schüler zwischen 9.30 und 12 
Uhr die Thomaskirche mit Ge-
sang, bevor um 12 Uhr vor dem 
Bachdenkmal auf dem Tho-
maskirchhof das Geburtstags-
ständchen erklingt. Dann wird 
auch die große Geburtstagstor-
te angeschnitten. 13 und 15 Uhr 
stehen bei freiem Eintritt Füh-
rungen durch das Bach-Muse-
um auf dem Programm. 

Leseratten, Querdenker, Bücherstapler: seit sechs Jahren zeichnet die 
Jugend-Literatur-Jury beste Neuerscheinungen aus. Foto: Stadt Leipzig

@

Eröffnungs-Revue
DER Leipziger Show-
moderator Kurt Donis 
präsentiert zur Eröff-
nung der Buchmesse sein 
literarisches Leipzig in 
der Moritzbastei. Am 16. 
März ab 20 Uhr beginnt 
die Revue mit Gästen, 
Spiel, Tanz und Film. Mit 
dabei sind Schweinevo-
gel-Schöpfer Schwarwel 
mit seiner neuen Graph-
ic Novel “Seelenfresser”, 
Hörbuch-Sprecherin und 
Moderatorin Freddy sowie 
Judith Drews mit ihrem 
Kinderbuch “Anton muss 
mal”. Tickets zu 7 und 5 
Euro gibt es im Vorverkauf 
und an der Abendkasse. 

Serbien im Fokus
SERBIEN präsentiert sich 
in diesem Jahr als Län-
derschwerpunkt auf der 
Buchmesse. Rund 30 Titel 
werden als deutsche Über-
setzungen zum ersten Mal 
vorgestellt und geben ei-
nen Einblick in die aktuelle 
serbische Literatur. Lesen 
werden u. a. die bekann-
ten serbischen Schriftstell-
er David Ablahari, Bora 
Ćosić und Dragan Velikić. 
Unter www.leipzig-liest.
de sind alle Veranstaltun-
gen mit Schwerpunkt Ser-
bien zu fi nden. 

 

Musik legt zu
DIE Buchmesse baut den 
Ausstellungsbereich für 
Musikverlage aus. Herz 
der Fläche in Halle 4 
ist das Musik-Café des 
Leipziger Klangquartiers, 
ein Kooperationsprojekt 
von Bach-Archiv, Mendels-
sohn-Haus, Schumann-
Haus und dem Museum für 
Musikinstrumente. Fach-
besuchern und Musik-
begeisterten bietet es In-
formationen und musi-
kalische Unterhaltung 
zum Genießen mitten im 
Messetrubel. Musikneu-
linge können am 17. und 
19. März jeweils 12 Uhr 
an Führungen durch den 
Bereich teilnehmen. 

Prominenz für Europas größtes Lesefest: OBM Burkhard Jung wirbt mit Leipzigern für die Jubiläumsausgabe von 
„Leipzig liest“. Dieses Motiv gib‘s auch als Riesenposter an der Nordseite des Neuen Rathauses.   Foto: Olaf Mertens

Europas größtes Lesefest wird 20
Das Jubiläum von „Leipzig liest“ feiern rund 1 500 Autoren in Leipzigs Museen, Bibliotheken und Cafés

BUNT und vielfäl-
tig wie die Welt der Bü-
cher, so ist auch Leip-
zigs Lesefest „Leip-
zig liest“ in seinem 20. 
Jubiläumsjahr. Rund 
1 500 Autoren werden 
bei mehr als 2 000 Ver-
anstaltungen an über 
300 Plätzen in Leip-
zig lesen und für Ge-
spräche und Signier-
stunden zur Verfügung 
stehen. Neben den Bi-
bliotheken, Buchhand-
lungen, Museen, Kir-
chen, Cafés und Knei-
pen gibt es auch 2011 
wieder einige unge-
wöhnliche Orte, an de-
nen Lesungen stattfi n-
den werden. So klärt 
z. B. am 17. März, 18 
Uhr im Klärwerk Ro-
sental (Marienweg 54) 
Florian Werner un-
ter dem Titel „Dunkle 
Materie“ unterhalt-
sam über die Kultur-
geschichte der Exkre-
mente auf. Fantasy-
Fans kommen am 18. 
März, 19 Uhr, auf dem 
Südfriedhof auf ihre Kosten. 
Wolfgang Hohlbein und Gerd 
Ruebenstrunk stellen ihre Neu-
erscheinungen vor.  Das Institut 
für Buchwissenschaft der Uni-
versität Leipzig präsentiert in 
der „Kleinen Träumerei“, Münz-
gasse 7, die Poetry Party. Am 17. 
März ab 21 Uhr gibt es hier Po-

etry-Kabarett und Spoken Word 
mit Poetry-Slam-Legende Andy 
Strauss. Ebenfalls abseits des 
Mainstreams bewegen sich die 
Leipziger Verlage Plöttner und 
Edition Paper One am 20. März 
ab 17 Uhr in „Des Geigers Rät-
sel“ in der Dresdner Straße 25 
mit ihren Programmen. Krimi-

fans sollten sich den Krimia-
bend in der Polizeidirektion 
Leipzig, Dimitroffstraße 1, nicht 
entgehen lassen. Am 17. März ab 
19 Uhr wird hier zu Leben und 
Werk des erfolgreichen Autors 
Herbert Reinecker (Der Kom-
missar, Derrick) erzählt. Auch 
im Zoo wird fl eißig mitgelesen. 

Die ZDF-Moderatorin Mariet-
ta Slomka liest am 17. März., 
20 Uhr in der Kiwara-Lodge 
aus ihrem „Afrikanischen Ta-
gebuch“. Im Anschluss kön-
nen Besucher an einer Kurz-
tour um die Kiwara-Savanne 
teilnehmen. Zum 50. Jahres-
tag des Mauerbaus fi nden in 

der Gedenkstätte Mu-
seum in der „Runden 
Ecke“ am Dittrichring 
24 vom 17. bis 20. März 
Buchpremieren, Le-
sungen und Diskus-
sionen statt. Auch der 
Leipzig-liest-Klassi-
ker, die „Lange Le-
senacht“ in der Mo-
ritzbastei, fi ndet wie-
der statt. In diesem 
Jahr dürfen sich die 
Besucher am Messe-
donnerstag auf rund 
50 Nachwuchsdich-
ter freuen. 19 Uhr 
geht‘s los. Der litera-
rische Nachwuchs er-
hält auch auf der Messe 
eine besondere Platt-
form. Auf der „Lese-
insel Junge Verlage“ 
präsentieren sich Inde-
pendent-Verlage aus 
Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz. 
Neu ist die „Lange 
Lyriknacht“ am 19. 
März unter dem Mot-
to „Teil der Bewe-
gung. Lyriknacht an 
Musik“. Trendsetter 

der deutschsprachigen Dich-
ter-Szene zeigen dann ihre 
Kunst in der Hochschule 
für Grafik und Buchkunst. 
Das umfangreiche Angebot des 
Lesefestes mit allen Veranstal-
tungsorten gibt es im Internet. 

@ www.leipzig-liest.de

www.leipzig.de/
stadtbib

www.leipzig.de/stadtbib
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Musiker und Wirtschaftsförderer 
gemeinsam auf Tour in Fernost

Gewandhausorchester auf Jubiläumstournee in Asien / OBM Burkhard Jung und Wirtschaftsförderer begleiten 

Fürs Klima: 
Mitmachen bei 
„Earth Hour“

„Grünau zeigt Profi l“: 
Stadtteil mit überraschenden Vorzügen

GRÜNAU ist besser als sein 
Ruf, und das haben Grünaus 
Bewohner jetzt auch schrift-
lich: Zum Forum Grünau am 24. 
Februar wurde eine Broschüre 
vorgestellt, die unter dem Ti-
tel „Grünau zeigt Profi l“ an-
schaulich macht, welche Stär-
ken die Großwohnsiedlung be-
sitzt. „Grünau steht zu seinen 
Ecken und Kanten“, heißt es da-
rin, „denn der Stadtteil ist so-
zialer, kultureller, grüner und 
wohnlicher, als mancher erwar-
tet.“ Erstellt wurde das Profi l in 
zweijähriger Arbeit von Grün-
auer Bürgern und Akteuren un-

ter der Regie des Quartiersra-
tes und mit Unterstützung des 
Amtes für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung. Un-
ter die Lupe genommen wur-
den die Bereiche Bildung, Kul-
tur, Ökologie und Wohnen und 
überzeugende Vorzüge festge-
stellt. So besitzt Grünau ein 
qualitativ hochwertiges Netz an 
eng zusammenarbeitenden Bil-
dungseinrichtungen, verbunden 
durch kurze Wege. Viele kultu-
relle Einrichtungen und Veran-
staltungen prägen das Kulturle-
ben, das Bewohner aktiv mitge-
stalten. Naherholung und Woh-

nen arrangieren sich auf vielen 
Flächen miteinander und bie-
ten viel Potenzial für Experi-
mente und Visionen. Zudem bie-
tet die Standardbauweise Vor-
teile. Betriebskosten senkende 
Umbauten, individuell gestalt-
bare Wohnräume oder neu ent-
wickelte Wohnformen können 
in Grünau entstehen. Aus die-
sen Vorzügen sind nun konkre-
te Ziele formuliert, um Potenzi-
ale für die Zukunft abzuleiten. 
Konkrete Informationen lie-
fert die im Internet eingestell-
te Broschüre unter www.leipzig.
de, Stichwort „Stadtteilprofi l“. �

Connewitz: Neue Lärmschutzwand an B 2 wird gebaut
An der B 2 in Höhe des Wohngebietes Teichstraße / Mühlholz-
gasse / Roßmäßlerstraße wird voraussichtlich ab September bis 
November 2011 eine neue Schallschutzwand errichtet. Sie ersetzt 
die aus dem Jahr 1970 stammende Lärmschutzwand, die aus 
Gründen fehlender Standsicherheit abgerissen werden musste. 

Deutscher Platz: Fahrbahnsanierung
Die Fahrbahn auf dem nördlichen Teil des Deutschen Platzes soll 
saniert werden. Der zu sanierende Abschnitt ist 266 Meter lang 
und umfasst den Nordteil der Fahrbahn des Deutschen Platzes so-
wie einen Teil der Straße des 18. Oktober. Die derzeit vorhande-
nen Fahrradbügel werden nach dem Straßenausbau wieder ein-
gesetzt. Zudem soll die Straßenbeleuchtung erneuert werden. 

AM 13. April 1961 hob Franz 
Konwitschny den Dirigenten-
stab in Osaka für das erste 
Konzert des Gewandhausor-
chesters auf asiatischem Kon-
tinent. Im März 2011 – 50 Jahre 
später – steht Riccardo Chail-
ly an den Pulten in Tokio, Se-
oul, Taipeh und Hongkong. 
Hatte man damals als erster 
ausländischer Klangkörper 
sämtliche Sinfonien Beetho-
vens im Gepäck,  stehen jetzt 
Dvorák und Bruckner auf dem 
Programm.  Bis heute gab das 
Orchester 171 Konzerte in Ja-
pan, zusätzlich 50 Konzerte ge-
meinsam mit dem Thomaner-
chor. Auch an dieser Reise ist 
der Chor wie auch die Oper 
Leipzig beteiligt. Beim Hong-
kong Arts Festival präsentie-
ren sich die drei Institutionen 
unter dem Titel „Leipzig: The 
City of Musik“ (18./20. März) 
und feiern damit gleich eine 
Premiere: Zum ersten Mal in 
ihrer Geschichte gastieren sie 
gemeinsam an einem Spielort 
in Fernost. 

Doch Leipzigs berühmte 
Botschafter sind nicht allein auf 
Werbetour:  Sowohl  das Leip-
ziger Stadtoberhaupt als auch 
eine Wirtschaftsdelegation be-
gleiten das Orchester. Die städ-
tische Delegation wird dabei 
abwechselnd von OBM Burk-
hard Jung, Wirtschaftsbürger-
meister Uwe Albrecht und dem 
Amtsleiter für Wirtschaftsför-
derung,  Michael Schimansky, 
geleitet. An der Akquisitions-
reise bis Mitte März nehmen 
außerdem Leipziger Firmen 
teil. Auf dem Programm ste-
hen ausführliche Standortprä-
sentationen vor Vertretern aus 
Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft Japans, Südkoreas, Tai-
wans und der VR China. Neben 
den Wirtschaftsempfängen im 
Rahmen der Konzerte fi nden 
Gespräche mit potenziellen In-
vestoren statt, in denen es auch 
um konkrete Ansiedlungen be-
sonders auf den Gebieten Zu-
lieferer- und Mobilitätsindus-
trie, Logistik und Biotechnolo-
gie gehen soll. �

� Zahl der Woche

6 000

6 000 Euro – mit dieser Summe fördert die Industrie- und Handels-
kammer jetzt das Projekt Leipziger Notenspur. Dieses Geld soll in 
die Materialerprobung fl ießen. Zur Markierung der Spur sind Edel-
stahlintarsien vorgesehen.  Die Förderzusage ermöglicht der Hoch-
schule für Technik, Wirtschaft und Kultur (HTWK) in Kooperation 
mit ihren Projektpartnern Leipzig Tourismus und Marketing GmbH 
und Notenspur Förderverein e. V. jetzt verschiedene technologi-
sche Verfahren testen zu lassen. Damit können Technologie und 
Material für die Ausschreibung festgelegt werden. Das Leipziger 
Verkehrs- und Tiefbauamt begleitet diesen Prozess.

Begeisterter Schlussapplaus für das Gewandhausorchester in Tokio: Am 5. März  standen die Ou-
vertüre „Karneval“, das Konzert für Violine und Orchester sowie die Sinfonie Nr 7 von Antonin 
Dvorák auf dem Programm. Solist war der Geiger Leonidas Kavakos.                     Foto: Gewandhaus

DAS Unternehmensgründer-
büro der Stadt bietet erneut 
ein Existenzgründungsseminar 
und eine Info-Veranstaltung an. 
So können Interessierte vom 21. 
bis 23. März alles Wesentliche 
zur Existenzgründung erfah-
ren (8.30 bis 16.30 Uhr, Kosten: 
40 Euro). Auskunft zum „Busi-
nessplan für kleine Unterneh-
men“ gibt es am 15. März (9 bis 
12 Uhr, kostenlos). Die Kur-
se fi nden im BIC, Karl-Heine-
Straße 99, statt.  Anmeldungen 
unter Tel. 4 91 21 10 (www.leip-
zig.de/wirtschaft). �

Kurse zur 
Existenzgründung

BIS 30. März informiert eine 
Ausstellung im Neuen Rathaus 
(5. OG), wie energiesparend und 
kostengünstig in Sachsen ge-
baut wird. Die Schau, von der 
Architektenkammer Sachsen 
und der Technischen Universi-
tät Dresden gestaltet, ist eine 
Bestandsaufnahme der letzten 
20 Jahre. Anhand  ausgewähl-
ter Projekte spiegelt sie zudem 
die Arbeit von Architektur und 
Planungsbüros auf diesem Sek-
tor wider. �

Effi zient und 
kostengünstig bauen

AM 26. März gehen in Leipzig 
hoffentlich viele Lichter aus. 
Ab 20.30 Uhr will die Stadt 
den „Schalter umlegen“ und 
60 Minuten lang im Rahmen 
der „Earth Hour 2011“ die In-
nenstadt-Silhouette verdun-
keln. Während der Earth-Hour 
abgeschaltet werden das Bun-
desverwaltungsgericht, das Ci-
ty-Hochhaus, das Hotel Wes-
tin, der Mendebrunnen und 
das Krochhochhaus, das Neue 
Rathaus, die Oper und das Ge-
wandhaus, die Nikolaikirche, 
die Reformierte Kirche, die 
Thomaskirche und das Winter-
garten-Hochhaus. „Wir wollen 
ein symbolisches Zeichen für 
den Klima- und Umweltschutz 
setzen und zeigen, dass es nur 
gemeinsam geht“, betont Ober-
bürgermeister Burkhard Jung, 
der die Teilnahme Leipzigs an-
geregt hatte. Alle Leipzigerin-
nen und Leipziger sollten ih-
ren Beitrag leisten und eben-
falls für 60 Minuten  das Licht 
ausschalten.  „Earth Hour“ ist 
eine Aktion des  World Wide 
Fund For Nature (WWF), die 
seit 2007 weltweit durchge-
führt wird. �

Vom 25. März bis 15. April unterstützt Stadt Putzaktionen vieler Initiativen / Bürger sind zum Mitmachen aufgerufen
DEN Winter aus der Stadt keh-
ren und Leipzig frühlingsfi t 
machen:  Dazu soll wieder der 
Frühjahrsputz beitragen.  Im 
Zeitraum 25. März bis 16. April 
rufen die Stadt und viele Ver-
eine zu unterschiedlichen Ak-
tivitäten auf, an denen sich je-
der Leipziger beteiligen kann. 
„Ein sauberes Wohnumfeld 
macht unsere Stadt attraktiver 
und schafft mehr Lebensquali-
tät“,  sagt Leipzigs Umweltbür-
germeister Heiko Rosenthal. Al-
lerdings müsse das Erreichte 
auch erhalten werden und das 
gehe über ein festes Maß an 
Sauberkeit hinaus. „Ich denke 
da an Patenschaften für Stra-
ßenbäume sowie zur Sauber-
haltung öffentlicher Flächen, 
die von Bürgervereinen oder 
Händlergemeinschaften über-
nommen werden könnten.“ Alle 
Bürgerinnen und Bürger seien 
daher zum Frühjahrsputz in 
ihren Wohngebieten aufgeru-
fen, die Stadt unterstütze im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten. 

„Aufräumen“ in Leipzig – Frühjahrsputz beginnt

Mit Einführung der Umweltzo-
ne für Leipzig am 1. März ist 
nun auch deren Kennzeichnung 
im Stadtgebiet abgeschlossen. 
An 250 Standorten weisen 575 
Schilder auf den Beginn der 
Zone hin. Entsprechende Vor-
wegweiser informieren an 25 
Standorten. Kraftfahrer, deren 
Fahrzeug nicht in der Umweltzo-
ne zugelassen ist, können städ-
tische Park & Ride-Plätze  anfah-
ren. Aus Richtung der B 87 die 
Plovdiver und Krakauer Straße 
sowie Lausen (Wendeschleife), 
aus Richtung B 2 (Nord) Bahn-
hof Leipziger Messe und aus 
Richtung B 6 (Ost) Foto: abl

Umweltzone: 
Beschilderung 

komplett

Straßengrün muss gepfl egt werden: 2010 gehörten diese Maß-
nahmen im Leipziger Osten auch zum Frühjahrsputz. Foto: abl

INNOVATIVE Umweltleistun-
gen sollen auch 2011 mit dem 
Sächsischen Umweltpreis ge-
ehrt werden. Der mit 50 000 
Euro dotierte Preis wird vom 
Sächsischen Staatsministeri-
um für Umwelt und Landwirt-
schaft verliehen.  Auskünfte zu 
Teilnahmebedingungen gibt es 
derzeit im Umweltinformati-
onszentrum der Stadt Leipzig 
unter Telefon 1 23 67 06  �

Uiz informiert 
zu Umweltpreis

AM 26. und 27. Juni beteiligt sich 
die Architektenkammer Sach-
sen am 17. bundesweiten Tag der 
Architektur. An diesem Tag sol-
len Architekturen und Büros für 
Besucher öffnen, Gebautes und 
Geplantes soll gezeigt, zu Aus-
stellungen und Führungen soll 
eingeladen werden. Experten 
und Institutionen der Branche 
können sich mit ihren Objek-
ten bis 15. März anmelden unter 

Tag der Architektur: 
Objekte anmelden

Den offiziellen Startschuss 
zum diesjährigen Frühjahrs-
putz gibt Bürgermeister Hei-
ko Rosenthal am 25. März am 
Roßplatz/ Wilhelm-Leuschner-
Platz. Am 26. März schließen 
sich die Bürgervereine Schöne-
feld e. V. und Kolonnadenvier-
tel e.  V.  mit ihren Reinigungs-
aktionen an. Der Frühjahrsputz 
des Stadtverbandes Leipzig der 
Kleingärtner e. V. sowie die Rei-
nigung des Karl-Heine Kanals, 
des Elsterbeckens und des Els-
termühlgrabens durch den Ver-
ein „Wasser-Stadt-Leipzig“ 
e.  V. und dessen Partner (Ang-
lerverband Leipzig e. V., THW 
u.a.)  fi nden am 9. April statt.
„Der Osten räumt auf“ heißt es 
am 16. April, und damit sollen 
dann die offiziellen Putzaktio-
nen für 2011 abgeschlossen sein. 
Ab 23. März bis 15. April stellt 
die Stadt kostenlos Müllsäcke 
für Bürgervereine, Sportverei-
ne, Schulklassen und Bürger 
zur Verfügung (Mo.-Fr., 9 bis 13 
Uhr, Große Fleischergasse 12, 5. 

Etage, Zi. 533). Die Müllsäcke, 
die nur für die Putzaktionen 
ausgeben werden, dürfen nicht 
mit Restabfall aus den privaten 
Haushalten, Sondermüll (z. B.  
Batterien, Energiesparlam-
pen), Schrott, Wertstoffen wie 
sauberes Verpackungsmateri-
al, Flaschen und Elektrogerä-
te, Baumschnitt, Grasschnitt 
befüllt werden. Wer dazu Fra-
gen hat, kann sich am Ab-
falltelefon der Stadtreini-
gung Leipzig unter Telefon  
6 57 11 11 informieren. Die 
„Blau-Gelben Engel“ orga-
nisieren auch die Abholung 
der Säcke. Genaue Abspra-
chen sollten dazu unter Telefon 
1 23 33 98 oder E-Mail frueh-
jahrsputz@leipzig.de getroffen 
werden. Wer der Stadt Hinwei-
se zu „Schmuddelecken“ und 
anderen Verunreinigungen 
im Stadtbild  geben möchte, 
kann sich nach wie vor unter 
Rufnummer 1 23 88 88 an das 
städtische Ordnungstelefon 
wenden.� www.aksachsen.org @

Aktuelles aus der 
Dienstberatung des OBM

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 19. Januar 2011 den Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 
2009 festgestellt. 
Gemäß § 9 i. V. m. § 17 Abs. 3 des Gesetzes über kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen (SächsEigBG) 
wird das Jahresergebnis wie folgt bekannt gegeben:
Der Jahresabschluss 2009 wird festgestellt mit:
einer Bilanzsumme 1.932.283,90 €
auf der Aktivseite  auf der Passivseite
- Anlagevermögen 238.279,51 € Stammkapital 25.564,00 €
- Umlaufvermögen 1.681.773,70 € allg. Rücklagen 291.436,37 €
- Rechn.abgrenzungsposten 12.230,69 € zweckgebundene Rücklagen 156.719,91 €
  Gewinn/Verlustvortrag Vorjahr 
  Jahresgewinn/ -verlust 48.706,57 €
  Sonderposten für Zuschüsse 215.200,93 €
  Rückstellungen 398.600,00 €
  Verbindlichkeiten 375.056,12 €
  Rechnungsabgrenzungsposten 421.000,00 €
Summe der Erträge 17.156.388,50 €
Summe der Aufwendungen 17.107.681,93 €
Jahresüberschuss/-Fehlbetrag 48.706,57 €
Der Jahresüberschuss in Höhe von 48.706,57 € wird zur Finanzierung von Projekten, zur Förderung von Lang-
zeitarbeitslosen in Beschäftigungsmaßnahmen in eine zweckgebundene Rücklage eingestellt.
Diese zweckgebundene Rücklage zur Finanzierung von Projekten, zur Förderung von Langzeitarbeitslosen in 
Beschäftigungsmaßnahmen wird entsprechend der anfallenden Kosten aufgelöst.
Die zweckgebundene Rücklage für Investitionen ist in Höhe von 156.719,91 € für Investitionen in die Neuan-
schaffung von Kraftfahrzeugen in den Wirtschaftsjahren 2010 und 2011 aufzulösen.
Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2009 Entlastung erteilt.
Von der Kanzlei STOLPE & WALTER Wirtschaftsprüfer Rechtsanwalt Steuerberater wird folgender Bestä-
tigungsvermerk erteilt, der da lautet: „Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Kommunalen 

Feststellung des Jahresabschlusses 2009 des Kommunalen Eigenbetriebes Leipzig/Engelsdorf
Eigenbetriebes Leipzig/Engelsdorf, Leipzig OT Engelsdorf, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-
zember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach 
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften liegen in der 
Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und den landesrechtlichen Vorschriften nach § 18 
SächsEigBG n.F. unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung 
der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der Betriebsleitung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deut-
schen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Hinweise zur öffentlichen Auslage: Der Jahresabschluss 2009 und der Lagebericht 2009 liegen vom 14.03.2011 bis 
23.03.2011 (Montag bis Donnerstag in der Zeit von 9.00 bis 15.00 Uhr und am Freitag in der Zeit von 9.00 bis 13.00 Uhr) 
im Kommunalen Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf, Engelsdorfer Straße 319 in 04319 Leipzig öffentlich aus.
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  Etwa jeder fünfte Erwachse-
ne leidet unter Angst oder nerv -
licher Anspannung, weil er vom
Alltag überfordert ist, unter Lei-
stungsdruck steht oder die täg-
liche  Mehrfachbelastung zu viel
ist. Wer es nicht schafft, Ruhe-
phasen in einen hektischen All-
tag einzubauen, gerät aus dem
seelischen Gleichgewicht. Ner-
vöse Unruhezustände können
zum ständigen Begleiter werden.
Diese äußern sich unter anderem
durch Unkonzentriertheit, Ein-

schlafprobleme und Erschöp-
fungszustände, aber auch kör-
perlich in Form von Magen-
Darm-Problemen und Verspan-
nungen. Nervöse Unruhezustän-
de und die zugrunde liegenden
Ängste, beispielsweise vor wach-
sendem Leistungsdruck, sollten
schnellstmöglich behandelt wer-
den. Denn Betroffene büßen
nicht nur an Lebensqualität ein,
sondern laufen Gefahr, auf Dau-
er ernsthaft psychisch zu er-
kranken. 

Struck und der Heilpraktiker Kay
Uwe Kämmerer. Die Experten
kümmern sich um Anliegen so-
wohl per E-Mail (experten@
passsionsblume.info) als auch 
am Telefon – jeden Mittwoch 
von 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr un-
ter der kostenfreien Nummer
0800/1009578. 

Welche Anzeichen
 deuten auf nervöse

 Unruhezustände hin?

Nervöse Unruhe- und Angst-
zustände beeinträchtigen das
Wohlbefinden von Betroffe-
nen und schränken die Le-
bensqualität ein. Folgende
körperliche und seelische An-
zeichen sind typisch: 
• Ein- und Durchschlafpro-

bleme
• Tagesmüdigkeit und man-

gelnde Konzentration
• Angst in bestimmten Situa-

tionen, z. B. vor Prüfungen,
vor Flügen oder vor Vorträ-
gen in der Öffentlichkeit
(Lampenfieber)

• frieren oder zittern in stres-
sigen Momenten bei  gleich-
zeitigen Schweißausbrü -
chen

• Schwindelgefühle in Bela-
stungssituationen

• Herzrasen und Fluchtge-
danken in stressigen Zeiten

• erhöhter Blutdruck und
Herzrasen

• kreisende Gedanken um
Aufgaben oder Probleme 

PASCOFLAIR® 425 mg
Überzogene Tabletten. Wirkstoff: Passi-
onsblumenkraut-Trockenextrakt
Anwendungsgebiete: Bei nervösen Unru-
hezuständen. Enthält Sucrose und Glu-
cose. Stand: Januar 2011 
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen
Sie die Packungsbeilage und fragen Sie
Ihren Arzt oder Apotheker. 
PASCOE pharmazeutische Präparate
GmbH, D-35383 Giessen, info@ pascoe.de,
www.pascoe.de

 Hilfestellung für
 Betroffene auf

 www.passionsblume.info 

Im Bereich „Service“ finden Be-
troffene weiterführende Informa-
tionen und Hilfestellungen für den
Alltag. Neben nützlichen Links
und Buchtipps kann ein inter -
aktiver Angstcheck bei der ersten
Einschätzung helfen, ob und in
welcher Ausprägung eine Ang st -
erkrankung vorliegt. Das Symp -
tomtagebuch „Nervöse Unruhezu-
stände und Ängste“ ermöglicht
Betroffenen, sich einen Eindruck
über die Entwicklung Ihres Befin-
dens zu verschaffen.  Mögliche Be-
wältigungsstrategien von Ängsten
zeigt das „Hörbuch Angst – ich
höre auf, mich zu fürchten“ auf.
Der Flyer „Passionsblume – Na -
türlich gegen nervöse Unruhezu-
stände“, der jetzt zum Download
im Servicebereich zur Verfügung
steht, verdeutlicht Betroffenen un-
ter anderem, wie nervöse Unruhe-
zustände entstehen und welche
seelischen und körperlichen An-
zeichen auf diese hindeuten. 

Experten geben Auskunft
via Telefon und E-Mail

Wer über das Informationsan-
gebot hinaus noch Fragen hat, der
kann diese dem Expertenteam auf
www.passionsblume.info stellen:
Die beiden Spezialisten für ner-
vöse Unruhezustände und Ängste
sind der auf Naturheilkunde und
klassische Homöopathie speziali-
sierte Allgemeinarzt Dr. Raimund

Stress reduzieren, Verhalten
ändern, Unruhezustände

natürlich behandeln 
Nach hektischen Phasen stress -

freie Momente einplanen, fest-
gefahrene Verhaltensmuster än-
dern und sich wirkungsvolle
Heilpflanzen aus der Natur zu
Nutze machen – dies sind im We-
sentlichen die drei Säulen zur
Behandlung von nervösen Un-
ruhezuständen. Dass die Passi-
onsblume schon seit Jahrhun-

derten als schnelle und effekti-
ve Hilfe bei Angst- und Span-
nungszuständen Einsatz findet,
zeigt die neue Website www.pas-
sionsblume.info auf. Hier erfah-
ren Betroffene anschaulich, dass
in den stimmungsbildenden Re-
gionen des Gehirns körpereige-
ne Botenstoffe dafür verant-
wortlich sind, dass sich beruhi-
gende und entspannende Effek-
te einstellen. Ein Mangel an die-
sen Botenstoffen führt zu Angst-
und Spannungszuständen. Da
die Inhaltsstoffe der Passions-
blume positive Effekte auf die
Botenstoffe zeigen, werden
durch Passionsblumenpräpara-
te, wie z. B. Pascoflair® 425 mg,
die beruhigenden Effekte im
Körper gefördert. Aufgrund der
sehr guten Verträglichkeit die-
ser Naturarznei können sich Er-
wachsene, aber auch Kinder ab
12 Jahren, die beruhigende Wir-
kung zu Nutze machen. Wegen
ihrer beruhigenden und angst-
lösenden Wirkung wurde die
Passionsblume zur Arzneipflan-
ze des Jahres 2011 gekürt. 

Herzrasen, Schweißausbrüche vor wichtigen Momenten sowie von Sorgen und Ängsten geprägte Näch-
te – dies sind deutliche Anzeichen für nervöse Unruhezustände in Folge einer dauerhaften Stressbela-
stung. Bevor die Lebensqualität von Betroffenen massiv eingeschränkt wird gilt es, rechtzeitig den
Kreislauf aus Nervosität, Stress und Anspannung zu durchbrechen. Die wesentlichen Säulen hierbei:
Entspannen lernen, einen richtigen Umgang mit negativem Stress finden und sich bewährte Heilmit-
tel aus der Natur zu Nutze machen.  Die Passionsblume, Arzneipflanze des Jahres 2011, ist hierbei
natürlich ein starker Begleiter. Das neue Informations- und Serviceportal www.passionsblume.info
klärt über die beruhigende und angstlösende Naturarznei Passionsblume auf. Zudem stehen zahlrei-
che Angebote bereit, die Betroffenen helfen können, in rastlosen Zeiten das seelische Gleichgewicht
wiederzufinden. Wer Fragen zur seelischen Gesundheit hat, kann diese dem Expertenteam sowohl per
E-Mail (experten@passionsblume.info) als auch bei der wöchentlichen Telefonhotline stellen.

Nervöse Unruhezustände behandeln? „Natürlich!“
Neue Website www.passionsblume.info bietet Expertenrat, Servicematerial und Hintergrundinformation

Die neue Website www.passionsblume.info bietet umfangreiche  Services rund um die Behandlung und Vorbeugung von
 nervösen Unruhe- und Angstzuständen sowie Informationen zur Arzneipflanze des Jahres 2011.

Der Flyer „Passionsblume – natürlich
gegen nervöse  Unruhezustände“ kann
ab  sofort im  Servicebereich auf
 www.passionsblume.info  herunter -
geladen werden.

Passionsblume, Arzneipflanze des Jah-
res 2011, stärkt bei  nervösen Unruhe-
und Angst zuständen das Nervenkostüm.

© detailblick fotolia.com

Therapien an
Ostdeutschlands Küste

Das neue Therapiebuch „Alles 
über die Reha in Mecklenburg-
Vorpommern“ erklärt u.a. den Weg 
zur Reha und die Ausübung des 
Wunsch- und Wahlrechts bei der 
Bestimmung der Reha-Einrich-
tung. Eine Vielzahl an Kliniken, 
ob im Mutter/Vater/Kind- oder 
im Erwachsenenbereich, gibt ei-
nen detaillierten Überblick über 
ihr Leistungsspektrum. Eine Dar-
stellung der ortsgebundenen Heil-
mittel, wie Moor, Kreide, Sole und 
Meerwasser, rundet das Nach-
schlagewerk ab. Das Therapiebuch 
kann kostenlos per E-Mail unter 
baederverband@m-vp.de bestellt 
werden. djd
 

„Stoff“ für mehr 
Sinnlichkeit

Damiana, auch als Turnera aph-
rodisiaca bekannt, ist vor allem 
im Golfgebiet Mexikos, der Kari-
bik und im südlichen Afrika ver-
breitet. Der gelb blühende, aroma-
tisch riechende Strauch sondert 
auf der Unterseite der Blätter ein 
ätherisches Öl ab. Darin steckt der 
„Stoff“ für mehr Sinnlichkeit, der 
beispielsweise auch in Cefagil ent-
halten ist. Als Tabletten oder Trop-
fen täglich eingenommen, kann das 
natürliche Mittel die Durchblu-
tung des Unterleibs fördern, die 
Erregbarkeit der Sexualorgane sti-
mulieren und dadurch die sexuel-
le Erlebnisfähigkeit steigern. djd
 

Rolltreppen meiden, 
Fahrrad statt Auto

Wenn der Frühling den Winter ver-
drängt und die Sonne wieder am 
Himmel lacht, erwacht auch wieder 
die Saison der Ausdauer- und Hob-
bysportler. Jetzt ist die beste Zeit, 
um den Körper wieder in Schwung 
zu bringen. Rolltreppen meiden, 
Fahrrad statt Auto fahren und in 
der Mittagspause einen Spazier-
gang einplanen. Um körperliche 
Beschwerden zu umgehen, sollten 
auch ehemalige Sportler den Wie-
dereinstieg nach der Winterpause 
ruhiger angehen, selbst wenn Sie 
im Winter mit Schwimmen oder 
Langlauf aktiv waren. Die Früh-
lings- und Sommersportarten be-
lasten Muskulatur und Gelenke 
anders. djd

MIT einer namentlichen Abstimmung hat 
sich der Stadtrat bei der Haushaltsplanung 
2011 für eine Erhöhung der Grundsteuer 
B von 500 auf 650 Basispunkte ausgespro-
chen. Die Stadträte der Fraktion Die Lin-
ke hat sie geschlossen abgelehnt. Hauptbe-
weggrund waren die wirtschafts- und sozi-
alpolitischen Folgen (32 Prozent der Haus-
halte verfügen über ein Einkommen bis zu 

1 100 Euro monatlich) ei-
nes solchen Schrittes, der 
nicht nur durch Finanz-
bürgermeister Bonew als 
unausweichlich darge-
stellt wurde. Bei genauer Betrachtung er-
weist sich jene Alternativlosigkeit indes als 
Phantom. Die Linksfraktion hat mit ihren 
Anträgen Alternativen aufgezeigt. Im Kern 

fußen sie auf deutlich höhe-
ren Prognosen des Freistaa-
tes für die Leipziger Ein-
nahmen bei der Gewerbe-
steuer und bei den Einkom-

menssteueranteilen, die wir nur in Teilen 
übernahmen. Wären von den vorgenann-
ten Steueransätzen realistischerweise le-
diglich 4,9 Prozent bzw. 3,1 Prozent  mehr 

zum Ansatz gekommen, fi ele die Argumen-
tation der Verwaltungsspitze in sich zu-
sammen – und die Anhebung der Grund-
steuer wäre nicht mehr nötig. Alles „un-
seriös“, hielt man uns entgegen. Welche 
Annahmen davon belastbarer sind – die 
des CDU-geführten Landes oder die der 
Kämmerei der Stadt Leipzig – werden die 
nächsten Monate zeigen. �

Alternativlosigkeit 
als Phantom

„AUF hoher See und vor Gericht sind wir 
alle in Gottes Hand“ lautet ein nicht nur un-
ter Juristen bekannter Spruch. Offenbar war 
die Stadtverwaltung mit dieser Denke in den 
letzten Jahren nicht sonderlich erfolgreich. So 
gingen einige Gerichtsverfahren aus Rathaus-
sicht negativ aus – verbunden mit erheblichen 
Kosten. Daher muss das Rechtsamt nun vier-
teljährlich über den Stand insbesondere von 

Gerichtsverfahren von er-
heblicher Bedeutung den 
Stadtrat informieren. 
Das ist ein richtiger und 
ein wichtiger Schritt. Die 
Stadträte erhalten so Einblick in drohende fi -
nanzielle Risiken und haben die Möglichkeit, 
hier Einfl uss zu nehmen. Schließlich darf die 
Stadtverwaltung nicht als Bürgerfeind und 

Investorenschreck wahrge-
nommen werden. Die Ver-
waltung soll darauf ach-
ten, dass das Recht zu sei-
ner Geltung kommt. Sie soll 

den Menschen helfen, sich im Amts- und Äm-
terdschungel zurecht zu fi nden. Sie soll ihnen 
keine zusätzlichen Steine in den Weg legen. 
Die Verwaltung ist für die Bürger da – nicht 

umgekehrt. Dies muss gelebte Praxis auch 
in Leipzig werden. Andernfalls kann der 
Oberbürgermeister jeden Monat ein neues 
Bürgertelefon medienwirksam einweihen, 
ohne dass sich in der Wahrnehmung etwas 
ändert. Bürgerfreundlichkeit ist eine Quer-
schnittsaufgabe: Sie beginnt beim Bürger-
telefon und endet beim Umgang mit unter-
schiedlichen Rechtsauffassungen. �

Bürgerfreundlichkeit 
leben! 

SEIT 1. März hat Leipzig eine Umweltzone, 
die als eine von vielen Maßnahmen dazu bei-
tragen soll, die EU-Grenzwerte für Luftschad-
stoffe einzuhalten. Dabei geht es nur zum 
Teil um die vieldiskutierten Feinstaubwer-
te, sondern primär um die Stickoxid-Emis-
sionen. Hier verfehlt Leipzig den zulässigen 
Jahresgrenzwert, worauf man nur mit dauer-
haft wirksamen Maßnahmen reagieren kann. 

Die Stickoxide stammen 
zudem zu drei Vierteln di-
rekt aus den Kfz-Motoren. 
Es geht damit um ein städ-
tisches und nicht um ein 
von außen, durch die Witterung in die Stadt 
getragenes Problem, das vor allem Maßnah-
men im Verkehr erfordert. Die Umweltzone, 
die einen hohen bürokratischen wie fi nanzi-

ellen Aufwand vor allem für 
Gewerbetreibende, aber auch 
die Kommune selbst bedeu-
tet, kann umso eher wieder 
abgeschafft werden, je mehr 

es gelingt, Fahrten mit dem Kfz zu vermeiden 
oder auf die Verkehrsträger ÖPNV, Fahrrad 
und die eigenen Füße zu verlagern. 40 Pro-
zent aller Leipziger Haushalte besitzen gar 

keinen Pkw und bestreiten bereits ihre gan-
ze Mobilität so. Hilfreich ist dabei auch Car-
Sharing, das die Option auf ein Kfz im Be-
darfsfall erhält. Fast ein Drittel aller Pkw-
Fahrten in Leipzig sind maximal drei Ki-
lometer lang, also z. B. gerade mal zehn bis 
zwölf Minuten Radfahrt. Schaffen Sie die 
Umweltzone ab – fahren Sie (mehr) Stra-
ßenbahn und Rad und laufen Sie! �

Schaffen Sie die 
Umweltzone ab!

SINN und Zweck des Freiheits- und Ein-
heitsdenkmals in Leipzig wurden bisher 
ungenügend kommuniziert, so traten viele 
Missverständnisse auf. Es geht hier nicht 
um eine örtliche Erinnerungsstätte an die 
Ereignisse des Herbstes 89, für die es in der 
Tat bereits angemessene Gedenkorte an au-
thentischen Plätzen gibt, sondern um ein 
Nationaldenkmal für ganz Deutschland, das 

den gesamten Prozess der 
Überwindung der Teilung 
Deutschlands (und da-
mit auch Europas) wür-
digt: Erst als der Osten 
die Freiheit erkämpft hatte, wurde der Weg 
zur Einheit frei. 

Das Freiheits- und Einheitsdenkmal wür-
digt somit das wichtigste friedliche Ereignis 

der deutschen Geschichte 
im 20. Jahrhundert und steht 
für eine historisch ausge-
wogene Erinnerungskultur. 
Der beste Standort ist für 

uns der Wilhelm-Leuschner-Platz, der zen-
tral und am Ring gelegen ist und nach jahr-
zehntelangem Brachliegen ohnehin einer 
nachhaltigen Aufwertung und Gestaltung 

bedarf. Die CDU-Fraktion möchte diese 
Standortentscheidung zudem durch eine 
Teilumbenennung des Wilhelm-Leusch-
ner-Platzes (westlicher Teil) in „Platz der 
friedlichen Revolution“ abrunden. Sowohl 
das unmittelbare Denkmalumfeld als auch 
der neue Haltepunkt des City-Tunnels be-
kämen damit  eine markante und einzig-
artige Adresse. �

Denkmal für 
ganz Deutschland

DER Leipziger Polizeipräsident teilte in 
einem Interview mit,  er mache die „groß-
zügige Drogenhilfe der Stadt Leipzig“ da-
für verantwortlich, dass dadurch immer 
mehr Abhängige aus dem Umland in unse-
re Stadt kämen. Dies sei der Grund für das 
sprunghafte Ansteigen der Kriminalität. Er 
meinte auch, dass die Polizei und die Stadt 
sich in der Bekämpfung der Drogenkri-

minalität uneinig seien.  
Über diese Aussage ist 
die Bürgerfraktion tief 
betroffen, weil sie diese 
Feststellungen nicht nur 
für falsch, sondern auch für zutiefst schäd-
lich hält. Die richtigerweise von der Polizei 
angestrebte Schwächung der Dealerszene 
hat doch nicht das Geringste damit zu tun, 

dass auf der anderen Sei-
te in die soziale und medi-
zinische Betreuung der 
Suchtkranken seitens der 
Stadt und ihres Stadtrats 

fi nanzielle Mittel eingestellt werden. Die 
Bürgerfraktion begrüßt die mit dem Dro-
genbericht der Stadt ausreichend begrün-
dete umfängliche Netzwerkarbeit, um Dro-

genabhängige zu versorgen.  Drogenab-
hängige sind Kranke, die in Zusammen-
arbeit von Ärzten und psychosozialen Be-
treuungsstellen nach feststehenden Pro-
grammen behandelt werden. Davon muss 
die Dealerszene losgelöst betrachtet wer-
den. Die Strafverfolgung dieser Krimi-
nellen ist dann allerdings Aufgabe der 
Polizei. �

Zu viel Geld 
für Suchtkranke?

Steffen 
Wehmann

Stadtrat

Christopher 
Zenker

Stadtrat

Roland
Quester

Stadtrat

Dr. Michael 
Burgkhardt

Fraktionsvorsitzender

AUCH in der Diskussion zum Haushalt 
2011 wurde über einen zusätzlichen Bedarf 
an Spielplätzen diskutiert. Die angespann-
te Haushaltssituation lässt jedoch in diesem 
Jahr keine großen Sprünge zu. Aus diesem 
Grund fordert die SPD-Fraktion ein Pilot-
projekt „Öffentliche Schulspielplätze“. 

Ziel ist, dass Schulspielplätze auch tags-
über von Kindern und Tageseltern im Wohn-

gebiet genutzt werden 
können. Angesichts ei-
nes geringen Investitions-
spielraums und einer Un-
terversorgung mit Spiel-
plätzen in einigen Stadtteilen müssen neue 
Wege bei der Nutzung von öffentlich fi nan-
zierten Spielplätzen gegangen werden. Öf-
fentlich nutzbare Schulhöfe können dazu 

beitragen, das Spielplatzan-
gebot zu erhöhen. Gleichzei-
tig sollte ein Patenschafts-
modell für diese Spielplät-
ze aufgebaut werden, da-

mit diese auch am Wochenende tagsüber 
nutzbar sind und vor Verunreinigungen ge-
schützt werden.  Das Pilotprojekt wird zu-
nächst über einen Zeitraum von zwölf Mo-

naten getestet. Bis Ende des zweiten Quar-
tals 2011 ist dem Stadtrat ein entsprechen-
des Konzept für das Pilotprojekt vorzule-
gen. Weiter soll geprüft werden, ob Tagesel-
tern die Spielplätze von Kindereinrichtun-
gen mit nutzen können. Nach positivem Ver-
lauf der Testphase soll das Projekt „Öffent-
liche Schulspielplätze“ auf weitere Schu-
len ausgedehnt werden. �

Öffentliche 
Schulspielplätze

Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

René
Hobusch
Stellvertretender
Fraktionsvorsitzender

Stefan
Billig

Stadtrat
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VOLLSTRECKUNGSGERICHT TERMINBESTIMMUNG
456 K 512/10 - 456 K 514/10
Folgender Grundbesitz - Lausener Bogen 1, 04207 Leipzig: 
( drei Eigentumswohnungen in dreigeschossigem Mehrfamilienhaus, Teil einer villenartigen Wohnanlage, insgesamt 

44 Wohneinheiten, Baujahr: 1996, Warmwasserversorgung über Gaszentralheizung, jeweils eigene Kfz-Stellplätze 
in der Tiefgarage 

 456 K 512/10: 2 Zimmer, 61 qm, EG, Terrasse, TG-Stellplatz, z.Zt. vermietet
 456 K 513/10: 3 Zimmer, 66 qm, 2. OG, Balkon, TG-Stellplatz, z. Zt. vermietet
 456 K 514/10: 3 Zimmer, 66 qm, 2. OG, Balkon, TG-Stellplatz, z. Zt. vermietet)
soll am Freitag, den 15.04.2011 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, 
Raum 056 zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Verkehrswert: 
Blatt 312: € 77.000,-; Blatt 401: € 7.000,-; Gesamt: € 84.000,-
Blatt 318: € 82.000,-; Blatt 411: € 7.000,-; Gesamt: € 89.000,-
Blatt 320: € 83.000,-; Blatt 413: € 7.000,-; Gesamt: € 90.000,-

456 K 762/10
Folgender Grundbesitz - Karl-Helbig-Straße 11, 04159 Leipzig:
( 1 Raum-Wohnung in fünfgeschossigem MFH als Teil einer Wohnanlage bestehend aus neun Häusern, Baujahr: 

1994/95, 1.OG, Wohnfl äche: 30 qm, offene Küche, keine EBK, Südbalkon zum Innenhof, Personenaufzug, Warm-
wasserversorgung über Gaszentralheizung, z. Zt. leerstehend)

soll am Montag, den 11.04.2011 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, 
Raum 056 zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Verkehrswert: EUR 30.000,-.

Die Verkehrswertgutachten können auf der Geschäftsstelle des Versteigerungsgerichts eingesehen werden.
Veröffentlichung im Internet:      http://www.justiz.sachsen.de/gerichtstafel unter Menüpunkt: Zwangsversteigerungen

F R E U D E   A M   L E R N E N

Tag der offenen Tür in der PTE-Leipzig 
Prager Straße 121 (direkt gegenüber der Alten Messe)
am 19. März 2011 von 10.00 bis 14.00 Uhr
Informieren Sie sich bei unseren Vorträgen:

      10.30 Uhr   „Die verflixten Zahlen“ (Rechenschwäche)
      12.00 Uhr   „Philipp zappelt und Lieschen träumt“ (ADS/ADHS)

Als lerntherapeutische Facheinrichtung helfen wir bei 
Schulproblemen, wie Rechenschwäche (Dyskalkulie), 
Lese-Rechtschreibschwäche und  Aufmerksamkeits-
problematik (ADS/ADHS).

Wir engagieren uns seit dem Jahr 2000 für den Erfolg Ihrer Kinder. 

PTE-Leipzig, Inhaberin Britta Rudolph
 Tel. 03 41 / 2 25 98 80    www.pte-leipzig.de

 
LEIPZIGER Amtsblatt

Telefon 0341 - 988-1440
www.leipziger-amtsblatt.de

Wer zur  Taufe ,
Kommunion oder
Kon firmation ein au-
ßergewöhnliches und
zugleich sinnvolles
Geschenk sucht, für
den gibt es beim
ADAC das sogenannte ADAC
FührerscheinSparen. Der Raten-
sparplan des Clubs bietet äußerst
attraktive Zinsen. So helfen El-
tern, Großeltern und Paten dem
Nachwuchs, sich mit 18 den
Traum vom Führerschein oder
dem ersten Auto zu erfüllen. 

Bei einer Laufzeit von zehn Jah-
ren gibt es zum Beispiel 3,5 Pro-
zent p.a. Mit solchen Zinssätzen
gehört der Automobilclub zu den
Top-Anbietern. Besonders ver-
braucherfreundlich ist das ADAC
FührerscheinSparen wegen seiner
sehr niedrigen Mindestsparrate –
möglich sind bereits kleine Beträ-
ge ab zehn Euro pro Monat. 

Die Laufzeit beträgt je nach
Wunsch zwischen vier Jahren und

18 Jahren. Je länger
angespart wird, desto
höher fällt die Rendi-
te aus. Die Zinsen
sind über die gesam-
te Spardauer fest. Ein
Risiko für den Ver-

braucher besteht bei dieser Art
Sparplan nicht.

Zur Einstimmung auf den Füh-
rerschein gibt es für die Kinder
nach der Kontoeröffnung eine
kostenlose Geschenkbox inklusi-
ve ADAC-Modellauto, Schokola-
de und einer kleinen, persönlichen
Grußkarte. 

Infos zum Angebot der ADAC
 Finanzdienste GmbH in Ko-
operation mit der Deutschen
Bank gibt es in allen ADAC-
Ge schäfts stellen, im Internet
unter www.adac.de/besonderes- 
geschenk sowie unter 01818 -
100 73 (9,9 Cent pro Minute aus
dem deutschen Festnetz).

Träume zur Taufe
ADAC FührerscheinSparen als besondere Geschenk-Idee

schafter zu fi nden. �

Kommunalpolitik / Rat
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City-Tunnel: 
Stadt fi nanziert 
barrierefreien 

Zugang

Erweiterung Brand-
verletztenzentrum

Leipzig unterstützt 
München

AM 8. März unterzeichneten 
OBM Burkhard Jung und 
Dietmar Beiersdorfer, Head 
of Global Soccer bei Red Bull 
und Präsident von RB Leipzig, 
den notariellen Erbbaurechts-
vertrag über eine insgesamt 
knapp 88 000 m2 große Flä-
che am Cottaweg. Hier soll 
das neue Trainingszentrum 
des RasenBallsport Leipzig 
e. V. (RB Leipzig) entstehen. 
Für das Vorhaben und den 
entsprechenden Vertrag hat-
te sich am 2. März auch die 

DIE Bewerbung von München 
um die Olympischen und 
Paralympischen Spiele 2018 
wird von der Stadt Leipzig 
unterstützt. Einen entspre-
chenden Beschluss fasste die 
Ratsversammlung auf ihrer 
Sitzung am 2. März. Auf der 
Website der Stadt Leipzig 
wird im Bereich Sport und 
Freizeit (www.leipzig.de/
sport) das Banner „Wir un-
terstützen die Bewerbung 
München 2018“  eingestellt, 
das auf das Portal der Bewer-
bungsgesellschaft München 
2018 GmbH verlinkt.  �

DIE unterirdische Station 
Wilhelm-Leuschner-Platz des 
City-Tunnels Leipzig soll auch 
an ihrem Südausgang mit einem 
Aufzug für den barrierefreien 
Zugang ausgestattet werden. 
Eine entsprechende Informa-
tion der Verwaltung nahm die 
Ratsversammlung zur Kenntnis. 
Gemäß den Vorschriften sehen 
die Planungen der Deutschen 
Bahn AG, die als Bauherrin 
für den technischen Ausbau 
des City-Tunnels und der Sta-
tionen zuständig ist, nur einen 
Aufzug am Nordausgang vor. Im 
Interesse eines weitgehend bar-
rierefreien Zugangs der Station 
und vor dem Hintergrund, dass 
der Wilhelm-Leuschner-Platz 
künftig an Bedeutung gewinnen 
wird, übernimmt die Stadt für 
den zweiten Aufzug die Kosten 
von 200 000 Euro. Das Projekt 
soll vor Inbetriebnahme des 
City-Tunnels realisiert sein. �

Bestattungswesen:
Verträge haben Bestand

schlag vorgelegt.
Was bedeutet das für die Kun-
den und Partner des SBW – 
sind bestehende Verträge ge-
fährdet? 
Nein, Verträge sind nicht ge-
fährdet. Mit der angestrebten 
Stimmen-Mehrheit von 51 
Prozent wird auch die Be-
stattungskultur mit dem städ-
tischen Krematorium und 
städtischen Friedhöfen ge-
wahrt. Bestehende Verträge 
zur Bestattungsvorsorge oder 
zur Grabpfl ege werden auf 
die neue GmbH übergehen 
und bleiben unangetastet. 
Die Gelder zur Bestattungs-
vorsorge befi nden sich sogar 
auf Treuhandkonten. Eine 
missbräuchliche Verwendung 
kann es defi nitiv nicht geben.

Warum wird das Städtische 
Bestattungswesen überhaupt 
ausgegliedert?
Mit der Umwandlung soll 
die Zukunftsfähigkeit des 
Betriebes gesichert werden. 
Aktuell steht die Stadt Leip-
zig vor dem Risiko, zukünftig 
Verluste des Städtischen Be-
stattungswesens tragen zu 
müssen. Die Erfahrungen der 
vergangenen Jahre haben ge-
zeigt, dass eine nachhaltige 
Trendwende bei der hohen 
Wettbewerbsdichte im regio-
nalen Umfeld mit den vorhan-
denen Ressourcen und in der 
derzeitigen Rechtsform kaum 
umsetzbar sein wird. Die ein-
zige Alternative, um das Städ-
tische Bestattungswesen fort-
führen und Arbeitsplätze  si-
chern zu können, besteht des-
halb darin, einen privaten Be-
statter als Partner und Gesell-

Bernhard Czok  
Foto: Stadt Leipzig

UM seine Zukunftsfähigkeit 
zu sichern, soll der Eigenbe-
trieb Städtisches Bestattungs-
wesen (SBW) der Stadt Leip-
zig in eine GmbH umgewan-
delt werden. Das bereitet die 
Stadtverwaltung derzeit vor. 
Warum sich Kunden und Part-
ner trotzdem weiter auf die 
Leistungen des SBW verlassen 
können, dazu gibt Betriebslei-
ter Bernhard Czok Auskunft.

Was passiert genau mit dem 
Eigenbetrieb Städtisches Be-
stattungswesen?
Der Eigenbetrieb soll per Rats-
beschluss bis zum Ende des 
zweites Quartals in eine Ge-
sellschaft mit beschränkter 
Haftung (GmbH) umgewan-
delt werden, an der die Stadt 
Leipzig 100 Prozent hält. Nach 
dieser formellen Privatisie-
rung des Eigenbetriebes will 
die Stadt in einem zweiten 
Schritt einen privaten Inve-
stor suchen, an den sie bis zu 
49 Prozent des Stammkapi-
tals veräußern kann. Bis zum 
Herbst dieses Jahres wird der 
Ratsversammlung dann  ein 
entsprechender Beschlussvor-

Für Fußball auf Bundesliganiveau:
RB Leipzig unterzeichnet Vertrag 

DIE derzeit geltende Parkge-
bührenverordnung wurde von 
der Stadtverwaltung entspre-
chend den Stadtratsbeschlüs-
sen zur Fortschreibung des 
Konzeptes Autoarme Innen-
stadt und zum Verkehrskon-
zept Zoo aktualisiert. Nach Be-
ratung in den Fachausschüs-
sen wird die Neufassung in die 
Ratsversammlung eingebracht. 
Die Aktualisierung der Verord-
nung muss einer Reihe von Fak-
toren Rechnung tragen. In der 
Innenstadt (Zone 1) wird ange-
strebt, den öffentlichen Stra-
ßenraum zum Flanieren, für 
Anwohner und für Anliefe-
rungen freizuhalten. Hier ste-
hen außerhalb des öffentli-
chen Raumes mit inzwischen 
rund 7 000 Stellplätzen in den 
Parkhäusern und Tiefgaragen 
ausreichend Parkmöglichkei-
ten zur Verfügung, bald ergänzt 
durch  die Parkhäuser „Höfe 
am Brühl“ und Zoo. Für den 
Stadtbezirk Mitte und das Tan-
gentenviereck (Zone 2) soll im 
Interesse der Anwohner Park-
suchverkehr durch aus der In-
nenstadt verdrängten Parkver-
kehr vermieden werden. Weiter-
hin sollen Regelungsmöglich-
keiten für stark frequentier-

Parkgebührenverordnung: 
Neufassung in Arbeit 

te Bereiche wie z. B. das Um-
feld des Zoos geschaffen wer-
den. Für das übrige Stadtgebiet 
(Zone 3) ist eine moderate Be-
wirtschaftung vorgesehen. Die 
Parkgebührenverordnung gibt 
den Rahmen vor, in dem Park-
gebühren erhoben werden kön-
nen, wenn Parkscheinautoma-
ten aufgestellt werden, was je-
doch nicht bedeutet, dass über-
all Gebühren erhoben werden. 
Die Aufstellung von Automa-
ten bzw. die Erhebung von Ge-
bühren selbst wird jeweils ent-
sprechend den verkehrlichen 
Rahmenbedingungen und ört-
lichen Gegebenheiten entschie-
den. Neu ist die Parkgebühr für 
Busse. Sie wird eingeführt, da 
Busse viel Parkraum beanspru-
chen. Die Gebühren sollen line-
ar gestaffelt und in der Zone 1 
auch erhöht werden – von der-
zeit zwischen 0,50 Euro auf ei-
nen Euro je halbe Stunde, für 
Busse werden drei Euro fäl-
lig. In der Zone 2 soll die halbe 
Stunde statt 0,30 Euro künftig 
0,70 Euro kosten und für Busse 
zwei Euro betragen. In der Zone 
3 sind für die halbe Stunde statt 
0,20 Euro künftig 0,30 Euro vor-
gesehen, für Busse soll ein Euro 
erhoben werden. �

GUT besucht war das Bür-
gerforum zum Leipziger Frei-
heits- und Einheitsdenkmal, zu 
dem OBM Burkhard Jung am 
8. März eingeladen hatte. Ne-
ben der repräsentativen Bür-
gerumfrage wurden die Er-
gebnisse der Expertenwerk-
statt vorgestellt – von Tobias 
Hollitzer, Sprecher der Initia-
tive „Tag der Friedlichen Re-
volution – Leipzig 9. Oktober 
’89“, Prof. Dr. Stefanie End-
lich, Kunstpublizistin, Hono-
rarprofessur für Kunst im öf-
fentlichen Raum an der UdK 
Berlin, und Florian Mausbach, 

Bürger diskutierten über Schritte zum Freiheitsdenkmal
Präsident des Bundesamtes für 
Bauwesen und Raumordnung 
a.D. Zwei Schüler berichteten 
von der Jugendwerkstatt. Bei-
de Workshops hatten eine kla-
re Empfehlung abgegeben: Der 
Leuschnerplatz solle Standort 
des Denkmals werden. Vor al-
lem um den Standort ging es 
im Anschluss in der Bürgerdis-
kussion. Jungs Fazit am Ende 
des Forums: „Es wird noch ein-
mal richtig spannend, wenn wir 
über die Entwürfe reden. Ich 
glaube, wir sind auf dem Weg 
dahin ein gutes Stück voran-
gekommen.“ �

Auch die Bürgerumfrage wurde beim Forum vorgestellt: 54 Pro-
zent der Befragten hatten angegeben, dass das Denkmal große Be-
deutung für Leipzig haben werde.                Foto:  abl

Stadtrat hat Haushalt für 2011 beschlossen 
„Ich freue mich, dass wir auch 
2011 an der soliden Entwick-
lung mit ausgeglichenen Haus-
halten festhalten können“, in-
formierte Torsten Bonew am 
Rande der Ratsversammlung.
Nur so sei es möglich, Leipzig 
mit einer gesunden wirtschaft-
lichen Basis weiterzuentwi-
ckeln. „Mit dem Haushalt 2011 
mute die Stadt den Leipzigern 
viel zu“, so der Kämmerer wei-
ter. In diesem Zusammenhang 
steht auch die Anhebung des 

Hebesatzes für die Grundsteu-
er B auf 650 v. H. Die Erhöhung 
des Hebesatzes führt zu Mehr-
einnahmen in Höhe von 20 Mio. 
Euro ab 2011. Sie stellt somit ei-
nen entscheidenden Beitrag dar, 
das Leistungsangebot der Stadt 
auf einem hohen Niveau zu si-
chern und die Investitionskraft 
zu stärken. Ein Verzicht auf eine 
Hebesatzerhöhung hätte letzt-
endlich eine Reduzierung der 
städtischen Investitionen oder 
die Einschränkungen des städ-

tischen Leistungsangebotes zur 
Folge. Eine der wichtigsten Auf-
gaben der Kommune bleibt es 
nach wie vor, die große Schul-
denlast – aktuell 715 Millionen 
Euro – abzubauen. „Nur wenn 
uns dies gelingt“, so Bonew, 
„können wir die Zukunftsfä-
higkeit Leipzigs gewährleisten. 
Wir wenden uns daher ganz be-
wusst gegen eine Ausweitung 
der Verschuldung. Im Gegen-
teil, wir bleiben auf dem Pfad 
der planmäßigen Entschul-

dung“. Der Beschlussfassung 
des Haushaltsplanes ging im 
November 2010 eine Behand-
lung des Haushaltsentwurfes 
durch den Stadtrat sowie eine 
zweiwöchige öffentliche Aus-
legung des Entwurfs voraus. 
Danach berieten die Gremien 
des Stadtrates. Endgültig ab-
geschlossen ist das Verfahren, 
wenn die Landesdirektion die 
genehmigungspfl ichtigen Be-
standteile der Haushaltssat-
zung bestätigt hat. �

Eigenbetrieb soll städtische GmbH werden

Änderung beim 
Zuzugsbonus

MEHRHEITLICH stimmte 
die Ratsversammlung am 2. 
März für eine Änderung beim 
Zuzugsbonus für Studenten. 
Zukünftig bekommen alle 
Studierenden, die ihren Haupt-
wohnsitz zur Aufnahme des 
Erststudiums nach Leipzig 
verlegen, einmalig 150 Euro.  
Der entsprechende Antrag muss 
bis zum 31. Dezember gestellt 
werden, im ersten Quartal des 
Folgejahres erfolgt dann die 
Auszahlung. Die neue Regelung 
löst die bisherige Verfahrens-
weise, wonach pro Semester 
49 Euro gezahlt wurden, ab.  �  

Fortsetzung von Seite 1

Ratsversammlung mit großer 
Mehrheit ausgesprochen und 
betont, dass die unternehme-
rische Entscheidung der Red 
Bull GmbH pro Leipzig und 
pro Fußball mit einer Investi-
tionssumme von 30 Millionen 
Euro  dem direkten Interesse 
der Stadt entspricht. 

Für sein mittelfristiges 
Ziel, mit RB Leipzig auf 
Bundesliganiveau zu spielen, 
braucht der Verein zwingend 
ein eigenes Trainingszentrum. 
Das DFL-Lizenzierungsver-

fahren schreibt ein solches 
– für mindestens acht Nach-
wuchsleistungsmannschaften 
ausgelegt und ergänzt durch 
Unterbringungsmöglichkeiten 
und leistungsentsprechende 
Trainingsbedingungen - ab 
der Zugehörigkeit zur 2. Bun-
desliga vor. 

Das neue Trainingszentrum 
am Cottaweg soll in zwei Bau-
abschnitten entstehen. Der ers-
te Teil umfasst die Errichtung 
von vier Großfeldern – davon 
jeweils zwei Spielfelder als 

Naturrasen- und Kunstra-
senplätze. Der Umkleide- und 
Sanitärbereich wird während 
dieser Zeit über Containerlö-
sungen abgedeckt. Im Rahmen 
des zweiten Bauabschnitts 
sollen dann zwei weitere 
Naturrasenplätze sowie die 
gesamten baulichen Anlagen 
– geplant sind beispielsweise 
Trainingstrakt, Geschäfts-
stelle, Internat, Gastrobereich 
und Parkplätze – und die ver-
kehrstechnische Anbindung 
gestaltet werden. �

Fußball-Trophäe als gutes Omen für spielerischen Erfolg: Dieser Ball – ein Geschenk des legendären brasilianischen Fußballstars Pelé 
anlässlich der Fußball-WM 2006  – sorgte  für ausgelassene Stimmung zum offi ziellen Termin. Am  8. März setzten OBM Burkhard 
Jung (li.) und Dietmar Beiersdorfer, Head of Global Soccer bei Red Bull, ihre Unterschrift unter den Erbbaurechtsvertrag.     Foto: abl

475 Millionen Euro fl ießen in Sozialleistungen / Hebesätze für Grundsteuer erhöht

Drei Zonen und gestaffelte Gebühren

EINSTIMMIG fi el der Beschluss 
der Ratsversammlung am 2. 
März zur Modifi zierung des 
Investitionsvorhabens„Auf-
stockung Brandverletztenzen-
trum Haus 21 – OP-Reorgani-
sation mit Erweiterung der in-
terdisziplinären Notfallambu-
lanz“ am Städtischen Klinikum 
„St. Georg“. Die Umbau- und 
Modernisierungsmaßnahmen 
sind die Voraussetzung für die 
Umsetzung des medizinischen 
Funktionskonzeptes, das z. B. 
eine Erweiterung und effekti-
vere Nutzung der OP-Kapazi-
tät vorsieht. � 
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63 Ausbildungsplätze wird 
die Stadt Leipzig für das 
kommende Ausbildungsjahr 
zur Verfügung stellen. Davon 
werden 45 in der Verwaltung 
und 18 in den städtischen Ei-
genbetrieben angeboten. Ne-
ben den klassischen Berufs-
bildern wie Kauffrau/-mann 
für Bürokommunikation und 
Verwaltungsfachangestellte/-
n fi nden sich auch Berufe wie 
Forstwirt oder Maskenbildner. 
Die Stadt bildet wie 2010 be-
darfsgerecht aus. Aufgrund des 
geringen Angebotes an Ausbil-
dungsplätzen und zur Stabi-
lisierung des Arbeitsmarktes 
hatte sie in den vergangenen 
Jahren über Bedarf Plätze an-
geboten. Angesichts des demo-
grafi schen Wandels ist dies auf 
absehbare Zeit nicht mehr er-
forderlich. �

Soziales / Jugend
Leipziger Amtsblatt
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Hastings/Südengland
Sprachreise, 11.-24.7.,
15-17 Jahre, 895 Euro

Rostock Warnemünde; Engli-
sches Sprachkamp, 31.7.-12.8., 
13-15 Jahre, 375 Euro

Houlgate – Normandie – Ber-
lin; Deutsch-Französischer 
Sprachkurs, 31.7.-13.8., 16-19 
Jahre, 450 Euro

Houlgate – Normandie – Baut-
zen; Deutsch-Französischer 

Interkulturelle Wochen 

JUNGE Fotografen aufgepasst: Anlässlich des 25. Geburtstages 
von Eurocities wird ein typisches Leipzig-Motiv gesucht. Es wird 
in einem Fotobuch mit Bildern aus allen 140 Mitgliedsstaaten he-
rausgegeben und soll den Blick Jugendlicher und junger Erwach-
sener auf ihre Stadt zeigen. Das Foto in Schwarz-Weiß oder far-
big ist in digitaler Form (20x30 cm, 300 dpi Aufl ösung) bis zum 
4. Mai einzureichen an den Medienpädagogik e. V., Volker Pan-
krath, Projektbüro Visionale, Emil-Fuchs-Straße 1, 04105 Leip-
zig. Detaillierte Infos gibt‘s auf  www.leipzig.de/jugendamt. �

Fotowettbewerb Eurocities 

Helfen, Lernen, Spaß haben
Städtisches Jugendamt bietet Workcamps und Sprachreisen für die Sommerferien 2011 an

Not lindern helfen: Im vergangenen Jahr brachen junge Leipziger in ein Workcamp nach Äthiopien auf, um für Waisenkinder besse-
re Lebensbedingungen zu schaffen. Gemeinsam wurden eine Regenrinne und zwei Toilettenhäuschen gebaut. Um die Selbstversor-
gung der Kinder zu unterstützen, sind auch ein Gemüsegarten und ein Hochbeet entstanden. Foto: privat

Sprachcamps

Workcamps

Afrika – Zimbabwe-Zhombe 
bei Harare
8.7.-5.8., 18-25,  775 Euro

Jordanien/Syrien, Zarqua/Homs
12.7.-1.8., 
20-25 Jahre, 795 Euro

Libanon – Baalbek
10.-31.8.
18-25 Jahre, 395 Euro

Weißrussland – Bobrujsk
2.-19.8.
18-25 Jahre, 235 Euro

Leipzig/Grethen
30.7.-16.8.
16-25 Jahre, 95 Euro

Indonesien – Java /
Sragen Regency
15.7.-6.8.
18-25 Jahre, 725 Euro

Sprachkurs, 9.-22.7., 13-15 Jah-
re, 375 Euro

Lille/Frankreich – Lublin/Po-
len; Deutsch-Französisch-Pol-
nisches Camp, 16.-29.7. , 14-16 
Jahre, 250 Euro

Italien – Futa-Pass / 
Marzabotto
31.7.-19.8.
16-25 Jahre, 300 Euro

Russland – Wolgograd/
Rossoschka
28.7.-15.8.
18-25 Jahre, 375 Euro

Estland – Tallinn
1.8.-18.8.
18-25 Jahre, 285 Euro

Kambodscha-Peak Sneng
3.8.-31.8.
 21-26 Jahre, 850 Euro �

ANMELDUNGEN
Stadt Leipzig, Jugendamt, 
Internationale Arbeit, 
Karin Hempel, 
Naumburger Straße 26, 
04229 Leipzig / E-Mail: 
karin.hempel@leipzig.de 
Tel. 1 23 43 63 / Fax: 1 23 44 88 

@ www.leipzig.de/        
jugendamt

Ausbildung: 
Verwaltung 

bietet 63 Plätze

Girl‘s Day – 
Firmen jetzt 
anmelden!

ZUM Girl‘s Day am 14. April 
sind regionale Unterneh-
men und Institutionen wie-
der aufgerufen, sich zu be-
teiligen. Ziel ist es, Mädchen 
wichtige Erfahrungen und 
konkrete Vorstellungen von 
den Berufen mädchenunty-
pischer Branchen zu vermit-
teln. Ob technische, hand-
werkliche oder naturwissen-
schaftliche Bereiche, Mäd-
hen und junge Frauen sollen 
ihre Potenziale erkennen und 
nutzen. Daneben können die 
teilnehmenden Betriebe ge-
winnen, nämlich zukünftiges 
Fachpersonal für ihr Unter-
nehmen. Die Anmeldung er-
folgt kostenfrei im Internet 
unter www.girls-day.de. Nä-
here Auskünfte zur Anmel-
dung erteilt der Arbeitskreis 
Girls‘Day unter der Telefon-
nummer  1 23 67 42. �

Fortsetzung von Seite 1

Mit Humor gegen rassistische 
Vorurteile:  Noah Sow und Mut-
lu Ergün.     Foto: Fabian Schmid

Der Migrantenbeirat der Stadt 
Leipzig hat die Soziologin Frau 
Prof. Dr. Helena Flam von der 
Universität Leipzig zu einem 
Vortrag über institutionelle 
Diskriminierung eingeladen. 
Anschließend haben die Teil-
nehmer die Möglichkeit, Ge-
werkschafts- und Parteipro-
gramme sowie Gesetzes- und 
Medientexte selbst auf diskri-
minierende und rassistische 
Äußerungen hin zu analysie-
ren. „Institutionelle Diskri-
minierung  und Alltagsrassis-
mus“, 15. März, 18 Uhr, Studio 
3, Friedrich-List-Platz 1

250 Imame  hat der Sozi-
al- und Religionswissenschaft-
ler Rauf Ceylan für sein Buch 
„Die Prediger des Islam“ in 
Deutschland interviewt. Zu 
ihnen gehört der weltoffene 
Imam Mohamed Ibrahim vom 
Islamischen Kulturzentrum 
Wolfsburg, der in seiner pasto-
ralen Arbeit vor allem die ethi-
sche Botschaft des Korans ver-
mitteln will. Mohamed Ibrahim  
geht in seinem Vortrag der Frage 
nach, ob der Islam zu Deutsch-
land gehört. Es moderiert Kais 
Taher, Referent für Kultur und 
Sport des Studentenrates der 
Universität Leipzig, der mit 
der Vereinigung Arabischer 

Studenten und Akademiker 
V.A.S.A. e. V. zu den Veranstal-
tern gehört. „Gehört der Islam 
zu Deutschland?“ 15. März, 
16.30 Uhr, Universität, Zie-
genledersaal (S 010), Univer-
sitätsstraße 1

In Zusammenarbeit mit dem 
Lesefest der Leipziger Buch-
messe „Leipzig liest“ und ge-
meinsam mit dem Greifenver-
lag zu Rudolstadt und Ber-
lin lädt das Referat für Mig-
ration und Integration am 17. 
März zu zwei Lesungen ein – 
Katrin Okumafi  hat ein Buch 
über Barrieren und Vorurtei-
le geschrieben, denen Sonja 
und Okoro auf ihrem gemein-
samen Weg sowohl in Deutsch-
land als auch in Nigeria begeg-
nen, und der Schweizer Alex-
ander Nyffenegger-Feller, eins-
tige Führungskraft der Neo-
naziszene, beleuchtet in „Und 
ewig brennt die Lunte“ ein bos-
nisch-serbisches Familien-
schicksal. Verlagsleiter Holger 
H. Elias wird beide Lesungen 
moderieren. „Kein Fleckenwas-
ser für Leoparden“  /  „Und ewig 
brennt die Lunte“, 17. März, 20 
/ 21 Uhr, Schille Theaterhaus, 
Otto-Schill-Straße 7 HH

Schulklassen sind am 21. 
März um 10 Uhr in das Theater 
der Jungen Welt am Lindenau-
er Markt zu einer Unterrichts-
stunde der anderen Art einge-
laden. Die Autoren und Mul-
titalente Noah Sow und Mut-
lu Ergün präsentieren mit ei-
ner jugendlich-frischen „Edu-
tainment-Attacke“ verbreitete 
diskriminierende und rassisti-
sche Vorurteile und zeigen hu-
morvoll, wie man sie überwin-
det. „Edutainment-Attacke“, 
21. März, 10 Uhr, Theater 
der Jungen Welt, Lindenauer 
Markt 21
Gesamtprogramm im Überblick:

Auswahl aus dem Programm

@ www.leipzig.de/  
antirassismus      

WELCHE Arbeit entspricht 
meinen Stärken? Und was für 
Erwartungen haben Unterneh-
men und Institutionen an mich 
als Azubi oder Student? Bei 
„Schau rein!“, der Woche der 
offenen Unternehmen in Sach-
sen, öffnen Firmen und Einrich-
tungen vom 14. bis 19. März ihre 
Türen und bieten Schülern ab 
Klasse 7 die Möglichkeit, sich 
schon frühzeitig über mögliche 
Ausbildungs- und Studienange-

„Schau rein!“ zur Woche 
der offenen Unternehmen 

bote zu informieren. An der In-
itiative beteiligt sich u. a. auch 
Victor‘s Residenz-Hotel Leip-
zig. Am 14. März können Schü-
ler ab Klasse 9 hier das Berufs-
bild des/der Hotelfachmanns/-
frau und des/der Kochs/Köchin 
hautnah erleben. Eine Führung 
durch das Haus und kleine prak-
tische Übungen stehen auf dem 
Programm. Mehr zum Thema 
gibt es unter www.schau-rein-
sachsen.de. �

„Kinder und Familien willkommen“

„KINDER und Familien will-
kommen!“ – Diese Erklärung 
unterzeichneten am 8. März 
etwa 100 gesellschaftliche 
Akteure im Neuen Rathaus. 
Sie folgten einem Aufruf von 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung, in Leipzig bessere Rah-
menbedingungen für Familien 
und Kinder zu schaffen. „Allen 
beteiligten Partnern gilt mein 
herzlicher Dank, dass sie un-
sere Stadt mit uns gemeinsam 
kinder- und familienfreund-
lich gestalten“, so OBM Jung.  
Ende 2010 hatte der Stadtrat 
einen Aktionsplan für eine kin-

der- und familienfreundliche 
Stadt 2011 bis 2015 beschlos-
sen. Der soll jetzt gemeinsam 
mit den Partnern umgesetzt 

werden. Ein großes Thema ist 
dabei die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie. Da haben 
Unternehmen und Instituti-

onen schon gute Ideen: beauf-
tragte Personen oder Arbeits-
gruppen einsetzen, Beratung, 
betriebliche Kinderbetreuung 

oder fi nanzielle Unterstützung 
zur Kinderbetreuung anbie-
ten oder Telearbeitsplätze ein-
richten. Vermieter wollen über 
familienfreundlichere Miet-
preise, die Hochschulen über 
bessere Vereinbarkeit von Stu-
dium und Familie nachdenken. 
Hauptsächlich durch Sponso-
ring sollen Angebote in den 
Bereichen Bildung, Erziehung 
und Freizeitgestaltung unter-
stützt werden.  In einem Jahr 
ist ein erstes Resümee geplant, 
bis 2015 sollen noch viele wei-
tere Partner hinzugewonnen 
werden. �

Leipziger Akteure unterzeichneten Erklärung / Großes Thema ist Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

Von A wie Audi bis Z wie Zoo: Partner aus allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens bekannten sich 
zu einem familienfreundlichen Leipzig. Dafür gab es eine Urkunde und das Logo. Foto: M. Dabdoub

AN Schulen mitbauen, Was-
seranlagen einrichten oder mit 
Kindern Projekte in Angriff 
nehmen, Sprachen lernen und 
Sitten und Gebräuche haut-
nah erleben – all das bieten die 
Sommerferiencamps des städ-
tischen Jugendamtes.

In diesem Jahr geht es un-
ter anderem in die Normandie, 
nach Zimbabwe, Jordanien, In-
donesien, Russland und Italien. 
Aber auch in Rostock, Leipzig 
und Bautzen können junge Leu-
te mit Briten, Franzosen und 
Polen in Kontakt kommen und 
ihr Englisch oder Französisch 

aufbessern.  Gutes Englisch gilt 
hingegen bei den Workcamps als 
Voraussetzung. Hier gehen so-
ziale und ökologische Projekte 
Hand in Hand mit der Möglich-
keit, andere Länder fernab der 
Touristenpfade kennenzulernen 
und sich auf dortige Lebenswei-
sen einzulassen. So z. B. im Li-
banon, wo die Reiseteilnehmer 
viel Zeit mit palästinensischen 
Flüchtlingen verbringen wer-
den. Die Gastfreundschaft der 
Menschen von „Belarus“ kön-
nen Jugendliche beim Work-
camp Weißrussland genießen. 
Die Kriegsgräberpfl ege steht 

hier im Mittelpunkt. Das Work-
camp Indonesien ist auf die Ar-
beit mit Schulkindern ausge-
richtet. Die Teilnehmer unter-
richten Englisch, malern Klas-
senräume und pfl anzen Bäume. 
In verschiedenen kreativen Pro-
jekten bringen sie den Schü-
lern ökologisches Bewusst-
sein  näher. 

Natürlich wartet auf die Teil-
nehmer nicht nur Arbeit. Ex-
kursionen, Badeausfl üge und 
gemeinsame Länderabende ge-
hören dazu. Das Amtsblatt gibt 
hier die Angebote im Über-
blick – wie die Programme 

und Reisemodalitäten im 
Detail aussehen, zeigt eine 
Komplettübersicht im Internet. 

Anzeigen

Urlaub und Genießen
im Waldhotel HubertusHubertus Eisfeld bei Coburg 
5 Ü/HP 168,- € p. P.  •  3 Ü/HP 118,90 € p. P.

Tel. 0 36 86 / 61 88 80  www.waldhotel-hubertus.de

Thüringen

Mosel

Mosel-Weingut-Panorama, ÜF 31,- €, 
 06534-496, www.gehlen-cornelius.de

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 134,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Pension Bayerwald
Im Herzen von Bodenmais
Ab d. 2. N. 21,- € p. P. im DZ/EZ
App. 24 € p. P., 7 Ü 140,- € DZ/EZ,
App. 160,- € inkl. WELLSPORTAktiv
(Sport- u. Wasserspaß), inkl. Frühstücksbuffet
www.pension-bayerwald-bodenmais.de 

Telefon  0 99 24 - 943 49 40

Bayerischer Wald

Osterarrangement 2011
im 3 Sterne Superior 
Hotel Am Burgholz / Tabarz Thür. Wald

3 Übernachtungen Frühstück/HP  
p.P. im DZ  149,00 €

zzgl. Kurtaxe

Inklusivleistungen: 
• Begrüßungsgetränk
• Schlemmerfrühstücksbüfett
• Abendessen (kalt/warmes Büfett)
• Thür. Grillabend, 
• 3 Gänge Ostermenü
• gef. Wanderung
• Osterfeuer
• Ostereiersuchen für die Kleinen, 
• kostenfreie Parkplatznutzung
• Fitness, Sauna
• Kinderermäßigungen
• Verl. möglich

 036259 54-0
www.hotel-am-burgholz.de
hotel-am-burgholz@t-online.deThüringen

www.leipzig.de/jugendamt
www.leipzig.de/antirassismus


 Termine

Jugendhilfeausschuss
14.03., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Überarbeitung der Qualitätsziele und der Be-

wertungsmatrix für Träger der Jugendhilfe im 
Bereich des SGB VIII, § 11-14 und 16

- Deutsch-Französisches Bildungszentrum
- Ausführungsbeschluss „Kauf, Lieferung u. 

Montage von Mobiliar für die Kindertagesein-
richtungen des Jugendamtes der Stadt Lpz.“

- Umsetzung des Ratsbeschlusses RBIV-1618/09 
„Bürgerbeteiligung bei strategischen Entschei-
dungen in Leipzig“

- Schließung des Hortes an der 71. Schule – 
Grundschule der Stadt Leipzig

- Spielraumkonzept Innenstadt – Evaluierung 
der Pilotprojekte

- Anträge an d. Jugendhilfeausschuss: Fortschrei-
bung des Fachplanes Kinder- u. Jugendförderg. 

- Bericht des Bürgermeisters 
- Informationen der Verwaltung 

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Grundstücksverkehrsausschuss
14.03., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259
- Aufnahme von Verhandlungen zum Verkauf 

des Grundstückes Geschwister-Scholl-Straße 9 
„Martinheim“ vom Städtischen Eigenbetrieb 
Behindertenhilfe

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Freirodaer 
Straße 13 in 04159 Leipzig, Teilfl äche des Flur-
stücks 245/34 der Gemarkung Möckern – Ge-
währung eines Kaufpreisnachlasses 

- Verkauf von Teilfl ächen der Flurstücke 797, 
799 und 799a der Gemarkung Leipzig an die 
St. Elisabeth-Krankenhaus gGmbH des Katho-
lischen Kirchenlehns St. Trinitatis

Beschlüsse aus der 30. nichtöffentlichen Sit-
zung am 31.01.2011
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 31. öffentlichen Sitzung 
am 14.02.2011
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Grundstück 

Am Lindenhof 22 in 04277 Leipzig, Flurstück 
1366 der Gemarkung Connewitz 

Der Vorsitzende des 
Grundstücksverkehrsausschusses

Friedensrichter
Schiedsstelle West/Altwest
15.03., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Zimmer U 33 (jeder 3. Di./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost
16.03., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Zimmer U 33 (jeder 3. Mi./Monat) 

Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
14.03., 18.30 Uhr, Am Bildersaal 4
- Stadtentwicklungsplan Wohnungsbau und 

Stadterneuerung, Teilplan Wohnungsbau, Fort-
schreibung 2010

- Investitionen in Schulen der Stadt Leipzig – 
eine zentrale Herausforderung an die Kom-
munalpolitik der nächsten Jahre

- Beratung der Anträge zur Vergabe der Brauch-
tumsmittel 2011

Ortschaftsrat Engelsdorf
14.03., 19.00 Uhr, Engelsdorfer Straße 345
- Sanierung Teichmauer Baalsdorf
- Vergabe Brauchtumsmittel
- Lärmschutzmaßnahmen am Güterring Leip-

zig-Nord
- Ergänzungssatzung Nr. 372 „Dorfstraße, Klein-

pösna“; Stadtbezirk Leipzig-Ost, Ortsteil Al-
then-Kleinpösna; Satzungsbeschluss

Ortschaftsrat Holzhausen
15.03., 19.00 Uhr, Stötteritzer Landstraße 31
Ortschaftsrat Mölkau
15.03., 19.00 Uhr, Engelsdorfer Straße 88
- B-Plan Nr. E-215 „Wohngebiet Zweinaundorfer 

Straße“; 1. Änderung Stadtbezirk Leipzig-Ost, 
Ortsteil Mölkau – Aufstellungsbeschluss

Ortschaftsrat Plaußig
15.03., 19.00 Uhr, FFW, Dorfstraße 19
- Bürgerbeteiligung vor der Errichtung von 

Windkraftanlagen im Bereich Industriepark 
Nord

Ortschaftsrat Wiederitzsch
15.03., 19.00 Uhr, Delitzscher Landstraße 55
- Satzung über die Veränderungssperre für den 

B-Plan Nr. 376 „Gewerbe- und Industriegebiet 
Seehausen I“, Stadtbezirk Leipzig-Nord, Orts-
teil Wiederitzsch – Satzungsbeschluss

- Lärmschutzmaßnahmen am Güterring Leip-
zig-Nord

Ortschaftsrat Rückmarsdorf
15.03., 19.00 Uhr, OTZ, Ehrenberger Straße 5
- Verkauf von bebauten Grundstücken im Pa-

ket nach öffentlicher Ausschreibung
- Auswertung Ratsversammlungen (19.01.2011, 

09.02.2011, 02.03.2011, 03.03.2011)
- Investitionen in Schulen der Stadt Leipzig – 

eine zentrale Herausforderung an die Kom-
munalpolitik der nächsten Jahre

- Stadtentwicklungsplan Wohnungsbau und 
Stadterneuerung, Teilplan Wohnungsbau, Fort-
schreibung 2010

- B-Plan Nr. 335 „Merseburger Straße/Ludwig-
Hupfeld-Straße/Schomburgkstraße/ Plautstra-
ße – Nutzungsarten (Entwurf)

Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
17.03., 19.00 Uhr, „Große Eiche“ Salon Böhlitz, 
Leipziger Straße 81 

Stadtbezirksbeiräte
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
22.03., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Glet-
schersteinstraße 9 

Fraktionen
Die Linke
15.03., 16.00-18.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 186  
- Sprechstunde der Fraktionsvors. Dr. Ilse Lauter
15.03., 16.00-18.00 Uhr, Stadtteilladen Leutzsch, 
Georg-Schwarz-Straße 122
- Sprechstunde mit Stadträtin Naomi-Pia Witte
21.03., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grünau, 
Stuttgarter Allee 16
- Sprechstunde mit Stadtrat Sören Pellmann 

Tagesordnung der Ratsversammlung 
am 23.03.2011, 14.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtratssaal

Petitionen (wird gegen 17.00 Uhr aufgerufen)
- Schneeschippen
Wahl des Intendanten (Betriebsleiter) der Oper Leip-
zig u. Abberufung des Kommissarischen Intendanten 
u. Geschäftsführenden Direktors der Oper Leipzig
Besetzung von Gremien
- Ehrenrat – Bestellung der Mitglieder und Stellv.
- Verwaltungsausschuss – Widerruf sowie Be-

stellung der Mitglieder und Stellvertreter
- Fachausschuss Allgemeine Verwaltung - Wi-

derruf sowie Bestellung der Stellvertreter
- Fachausschuss Finanzen – Widerruf sowie Be-

stellung der Stellvertreter
- Fachausschuss Umwelt und Ordnung – Wider-

ruf sowie Bestellung der Stellvertreter
- Fachausschuss Sport – Widerruf sowie Bestel-

lung der Mitglieder
- Fachausschuss Kultur –Widerruf sowie Bestel-

lung der Stellvertreter
- Fachausschuss Stadtentwicklung und Bau – 

Widerruf sowie Bestellung der Mitglieder und 
Stellvertreter

- Fachausschuss Wirtschaft und Arbeit – Wider-
ruf sowie Bestellung der Mitglieder und Stellv.

- Rechnungsprüfungsausschuss – Widerruf so-
wie Bestellung der Mitglieder

- Grundstücksverkehrsausschuss – Widerruf so-
wie Bestellung der Mitglieder und Stellv.

- Umlegungsausschuss – Widerruf sowie Bestel-
lung der Stellvertreter

- Betriebsausschuss des Kommunalen Eigen-
betriebes Leipzig-Engelsdorf – Widerruf so-
wie Bestellung der Mitglieder

- Betriebsausschuss Kulturstätten – Widerruf 
sowie Bestellung der Mitglieder und Stellv.

- Vergabegremium VOB – Abberufung und Be-
stellung eines Mitgliedes und eines Stellv.

- Kinder- und Familienbeirat – Abberufung und 
Bestellung eines Stellvertreters 

- Seniorenbeirat – Widerruf sowie Bestellung 
der Stellvertreter

- Jugendhilfeausschuss – Abberufung und Be-
stellung eines Stellvertreters

- Betriebsausschuss Jugend, Soziales,Gesundheit 
– Widerruf sowie Bestellung der  Stellvertreter

- Migrantenbeirat – Widerruf sowie Bestellung 
der Mitglieder

- Beirat für Gleichstellung – Widerruf sowie Be-
stellung der Stellvertreter

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Vertreter d. Stadt Leipzig für d. Aufsichtsrat der 

Kommun. Wasserwerke Leipzig GmbH (KWL) 
- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichts-

rat Stadtwerke Leipzig GmbH (SWL) 
- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichts-

rat Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH (LVB) 
- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichtsrat 

der Beratungsgesellschaft für   Beteiligungs-
verwaltung Leipzig mbH

- Vertreter der Stadt Leipzig für die Trägerver-
sammlung „Jobcenter Leipzig“

- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichts-
rat Leipziger Gewerbehof GmbH & Co. KG 

- Vertreter d. Stadt Leipzig für d. Verbandsver-
sammlg. Zweckverb.Nahverkehrsraum Leipzig

- Vertreter der Stadt Leipzig für das Kuratorium 
Leipziger Stiftg. f. Innov. u. Technologietransfer 

- Vertreter d. Stadt Leipzig für d. Verbandsver-
sammlg. Regionaler Planungsverb. Westsachsen 

Anträge 1. Lesung
- Fraktion Die Linke: Standort für das Leipziger 

Tanztheater e. V.
- Fraktion Die Linke: Ergänzung der Haupt-

satzung des Stadtrates um eine Regelung zur 
Durchführung  von Anhörungen

- Fraktion Die Linke: Erweiterung der Haupt-
satzung des Stadtrates durch eine Regelung zu  

 Bürgerentscheiden
- CDU-Fraktion: Benennung „Platz der Fried-

lichen Revolution“
- CDU-Fraktion: Änderung der Feuerwehr-

satzung der Stadt Leipzig und Festlegungen 
der Höhe der Aufwandsentschädigung

- SPD-Fraktion: Öffnung von Schulspielplätzen 
für die Kinder im Wohngebiet

- Stadträtin J. Nagel, Stadtrat M. Götze: Que-
rungshilfen für Fußgänger auf der Wolfgang-
Heinze-Straße und auf der Brandstraße 

- SPD-Fraktion: Bündnis für eine Soziale Stadt
- Fraktion Die Linke: Resolution zum Entwurf 

des neuen Kreislaufwirtschaftsgesetzes
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Erhalt eines 

SB-Angebotes der Sparkasse am Standort 
Dölitz

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Vorschlags-
wesen zur Verbesserung des ökologischen Ver-
waltungshandelns in der  Stadtverwaltung  

Anträge 2. Lesung
- Fraktion Die Linke: Nachnutzungskonzept für 

das Areal der Pablo-Neruda Grundschule im 
Ortsteil Zentrum Südost

- Fraktion Die Linke: Normenkontrollverfahren 
auf kommunalen Antrag gegen die Änderung 
des Sächsischen Kulturraumgesetzes

- Frakt. Bündnis 90/Die Grünen: Gläsernes Rat-
haus: Informationsfreiheitssatzung für Leipzig

- Stadträte B. Sander, A. Winter: Google Street 
View in Leipzig

- CDU-Frakt.: Überarbeitg. d. Qualitätsziele und 
der Bewertungsmatrix für Träger der Jugend-
hilfe im Bereich des SGB VIII, § 11-14 und 16

- CDU-Fraktion: Einhausung von Freisitzen
- FDP-Fraktion: Ganzheitliches Verkehrs-

konzept
- FDP-Fraktion: Facebook-Page einrichten & 

Web 2.0-Nutzungskonzept erstellen
Anfragen an den Oberbürgermeister
- Frakt. Die Linke: Modellprojekt Bürgerarbeit
- Fraktion Die Linke: Neubau eines Möbelhauses 

auf der Alten Messe
- SPD-Fraktion: Elternportal – Die Platz-Suche 

in Kitas und Tagespfl ege der Stadt Leipzig
- SPD-Fraktion: Klassik airleben – Sommerkon-

zerte im Rosental von Oper und Gewandhaus
- SPD-Frakt.: Nachfrage Besucheranalyse Oper
- OR Burghausen: Umweltzone
- OR Burghausen: Straßensondernutzungsge-

bühren für den Innenstadttunnel
- Stadtrat S. Pellmann: Ausnahmeregelungen f. 

Pkw Trabant nach Einführg. der Umweltzone
- Stadträte K. Ufer u. R. Gerhardt: Einführg. einer 

Umweltzone z. 01.03.2011 in der Stadt Leipzig
- Stadträte K. Ufer und R. Gerhardt: Drogen-

politik der Stadt Leipzig
Bericht des Oberbürgermeisters
Vorlagen I
- Jubiläum „200. Geburtstag Richard Wagners“ 

im Jahr 2013
- Investitionen in Schulen der Stadt Leipzig – 

eine zentrale Herausforderung an die Kommu-
nalpolitik der nächsten Jahre

- Schließung des Hortes an der 71. Schule – 
Grundschule der Stadt Leipzig

- B-Plan Nr. 335 „Merseburger Straße/Ludwig-
Hupfeld-Straße / Schomburgkstraße/Plautstra-
ße – Nutzungsarten“ (Entwurf), Stadtbezirk 
Leipzig-Altwest, Ortsteile Böhlitz-Ehrenberg, 
Burghausen-Rückmarsdorf, Leutzsch, Neulin-
denau und Stadtbezirk Leipzig-West, Ortsteil 
Schönau – Billigungs- und Auslegungsbeschluss 

- Stadtentwicklungsplan Wohnungsbau und 
Stadterneuerung, Teilplan Wohnungsbau, Fort-
schreibung 2010

- B-Plan Nr. 32 „Schönauer Viertel“; 3. Ände-
rung; Stadtbezirk Leipzig-West; Ortsteil Schö-
nau, Aufstellungsbeschluss

- Vorhabenbezogener B-Plan Nr. 385 „D-Zen-
trum Julian-Marchlewski-Str. (Sonnenwall) 
– Ergänzung“, Stadtbezirk Leipzig-Nordost, 
Ortsteil Schönefeld, Aufstellungsbeschluss

- EU-Projekt „PLUS“ (Public Lighting Strate-
gies for Sustainable Urban Spaces) im Rah-
men des INTERREG IVC-Programms

- Verkauf von bebauten Grundstücken im Pa-
ket nach öffentlicher Ausschreibung

- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 2009 für den Eigenbetrieb Musik-
schule Leipzig „Johann Sebastian Bach“

- Umsetzung SächsBRKG – Zweckvereinbarung 
zur integrierten Regionalleitstelle

Informationen I
- Terminplan für die Aufstellung des doppischen 

Haushaltsplanes 2012 sowie ggf. einschließ-
lich des mittelfristigen Haushaltsstrukturkon-
zeptes 2012 bis 2016

- Prüfg. der Jahresrechnung u. des Lageberichtes 
2009 der Stiftung Völkerschlachtdenkmal

- Informationsvorlage zum Baubeschluss RBV-
388/10: Erich-Kästner-Schule, Erfurter Str. 
9, 04155 Leipzig; Neubau Schulgebäude und 
Dreifeldsporthalle

- Monitoringbericht 2010 – Wohnungsmarktent-
wicklung, Stadterneuerung, Stadtumbau

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
02.03.2011 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 
389 „Windmühlenstraße/Grünewaldstraße“ nach 
§ 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Mit der Planung soll die Erhaltung und Nutzung 
der vorhandenen Gebäudestruktur sowie eine 
maßvolle Erweiterung unter Beachtung der Ziele 
der Stadtentwicklung gesichert werden.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Mitte, im 
Ortsteil Zentrum-Süd zwischen Windmühlenstra-
ße, Grünewaldstraße und Brüderstraße (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung). 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 389 
„Windmühlenstraße/Grünewaldstraße“
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

Bebauungsplan Nr. 389 „Windmühlenstraße/Grünewaldstraße“, 
Leipzig-Mitte – Aufstellungsbeschluss

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
02.03.2011 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 390 „Gewerbegebiet Großzschocher - Nut-
zungsarten“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. 
Der Bebauungsplan soll im vereinfachten Verfah-
ren nach § 13 BauGB aufgestellt werden. Von ei-
ner Umweltprüfung wird abgesehen. Mit der Pla-
nung soll die Zulässigkeit von Einzelhandelsbe-
trieben in Abhängigkeit vom angebotenen Sorti-
ment gesteuert werden.
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südwest, 
im Ortsteil Großzschocher, östlich der Bahntras-
se (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 390 
„Gewerbegebiet Groß-

zschocher – Nutzungsarten“, 
Leipzig-Südwest

Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 390 „Ge-
werbegebiet Großzschocher - Nutzungsarten“. 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder 
per E-Mail an: Personalwirtschaft@leipzig.de. Bewerbungen können auch persönlich in der Abt. Per-
sonalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden.  
Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

 Stellenausschreibungen

Anforderungen:
• abgeschl. medizinische Weiterbildung, vorzugs-

weise zur/zum Fachärztin/Facharzt für Psychiat-
rie oder für Öffentliches Gesundheitswesen, aber 
auch in jeder anderen Weiterbildungsrichtung

• Erfahrungen in der Begutachtungstätigkeit 
und im sozialmedizinischen Bereich erwünscht

• soziale Kompetenz, Teamfähigkeit und Orga-
nisationstalent sowie hohe Belastbarkeit und 
Einsatzbereitschaft

• Bereitschaft, den privaten Pkw auch dienstlich 
zu nutzen sowie zur Teilnahme am Dienstha-
benden-System des Gesundheitsamtes

Aufgaben:
• Wahrnahme von Aufgaben des gesamten Spek-

trums amtsärztlicher Untersuchungs- und Gut-

achtertätigkeit (Gutachten im Rahmen des SGB, 
insbesondere SGB IX und XII, des Beamten-
rechts und für Behörden und Gerichte etc.)

• Prüfung, Vorbereitung und Kontrolle der 
Durchführung bei Zwangsmaßnahmen nach 
Sächsischem Unterbringungsgesetz, Leichen-
wesen, Medizinalaufsicht

• psychosoziale und ärztliche Beratung von Be-
hinderten und chronisch Kranken

Die Vergütung der Stelle erfolgt in Abhängigkeit 
von der Facharztausbildung und den persönlichen 
Voraussetzungen bis zur Entgeltgruppe E 15 TVöD.
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Noa-Auerhammer, Tel. 1 23 27 24.
Stellenausschreibungs-Nr.: 53 02/11 01
Ausschreibungsschluss ist der 25. März 2011. 

Im Gesundheitsamt, Abteilung Amtsärztlicher Dienst/Sozialmedizin, der Stadt Leipzig ist ab sofort 
folgende Stelle zu besetzen:

Fachärztin/Facharzt

mit dem Schwerpunkt Malerei/Skulptur 19. bis 21. 
Jahrhundert. Die exzellenten Bestände in diesem 
Zeitraum reichen von der Malerei der Romantik 
mit Hauptwerken von Caspar David Friedrich über 
Max Klinger und Max Beckmann bis zur „Leip-
ziger Schule“ und Neo Rauch.
Anforderungen: 
• Magisterabschluss oder gleichwertiger Ab-

schluss in einem akkreditierten Studiengang 
der Fachrichtung Kunstgeschichte oder ein 
wissenschaftl. Hochschulabschluss in der genann-
ten Fachrichtung, Promotion wünschenswert 

• nachgewiesene Forschungsschwerpunkte und 
Kenntnisse im Bereich der Malerei des 19. bis 
21. Jahrhunderts 

• Erfahrungen in der wissenschaftlichen Mitar-
beit an einem Kunstmuseum 

• Erfahrungen in der Konzeption und Organi-
sation von Ausstellungen 

• sichere Sprachkenntnisse im Englischen und 

mindestens einer weiteren Fremdsprache in 
Wort und Schrift

• Fähigkeit zur eigenverantwortl.  Teamarbeit 
• Flexibilität und Belastbarkeit
Aufgaben:
• wissenschaftliche und organisatorische Bear-

beitung von Ausstellungen
• Administration und Durchführung der das 

Sammlungsgebiet betreffenden Arbeitsabläufe 
einschließlich der Korrespondenz

• wissenschaftl. Erfassung und Erforschung des 
Bestandes einschließlich der Inventarisierung, 
Datenbankpfl ege und Publikationstätigkeit

• Mitwirkung an der Öffentlichkeitsarbeit des 
Hauses  

Entgeltgruppe: E 13 TVöD 
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Thiele, Tel. 1 23 27 48.
Stellenausschreibungs-Nr.: 43 03/11 01
Ausschreibungsschluss ist der 18. März 2011. 

Das Museum der bildenden Künste, eine der ältesten Bürgersammlungen Deutschlands in einem mo-
dernen Museumsneubau, sucht ab 1. Juli 2011 eine/einen 

Wissenschaftliche/-n Mitarbeiter/-in

Satzung zur Festsetzung 
der Hebesätze der Realsteuern 

für das Haushaltjahr 2011
Auf der Grundlage
- der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-

sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 18.03.2003, zuletzt geändert am 
07.11.2007,

- des Grundsteuergesetzes (GrStG) in der Fas-
sung des Artikels 1 des Gesetzes zur Reform 
des Grundsteuerrechts vom 07.08.1973, zuletzt 
geändert am 19.12.2008,

- des Gewerbesteuergesetzes (GewStG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 15.10.2002, 
zuletzt geändert am 08.12.2010

hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig am 3. 
März 2011 folgende Satzung (Beschluss Nr.  RBV-
706/11) beschlossen:

§ 1 
Festsetzung der Hebesätze für 

die Grundsteuer
Die Hebesätze für die Grundsteuer betragen
a) für das land- und forstwirtschaftliche Vermö-

gen (Grundsteuer A)   350 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 650 v. H.
des Steuermessbetrages oder des Zerlegungs-
anteiles.
Jahresbeträge bis 15 Euro werden in den Folge-
jahren am 15. August fällig.

§ 2
Festsetzung des Hebesatzes für 

die Gewerbesteuer
Der Hebesatz für die Gewerbesteuer beträgt 460 
vom Hundert des Steuermessbetrages oder des 
Zerlegungsanteiles.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. 
Leipzig, 04.03.2011  Stadt Leipzig
     Der Oberbürgermeister

Anerkennung 
als Träger 

der freien Jugendhilfe
Mit Wirkung vom 01.03.2011 erfolgte die öffent-
liche Anerkennung als Träger der freien Jugend-
hilfe gemäß § 75 SGB VIII in Verbindung mit § 19 
LJHG durch den Jugendhilfeausschuss für fol-
gende Vereine: 
Erstanerkennung: Wurzeln & Flügel e.V.; Stadt-
teil Leipzig – Probstheida gGmbH
Verlängerung der Anerkennung: Graffitiverein 
e. V.; Berufsfortbildungswerk GmbH (bfw). 
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www.leipzig.de/immobilien

Verkauf städtischer 
Stellplätze

Vier Tiefgaragen-Stellplätze 
Exposé-Nr.:  0607
Lage: Alte Gärtnerei 2-10
 Brunnenstraße 9/11
Gemarkung: Liebertwolkwitz
Flurstück: 466/20, 466/21
 (4/1000 Miteigentumsanteil)
Objekt: Vierfachparker-Autoparksystem
 „Kraus“ Doppelparker G32
Kontakt: Frau Rosenbusch, Tel. 1 23 56 70
Mindestgebot: 13 000 Euro

Die Stadt Leipzig veräußert aus ihrem Eigentum o. g. Stell-
plätze. Gebote sind mit den Antragsformularen bitte bis 
zum 11.04.2011 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, 
Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter Angabe der Exposé-
Nr. einzureichen. Der Verkauf erfordert die Zustimmung 
der zuständigen Gremien.  (Angaben ohne Gewähr)

@
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Friedhofsweg 2 � Prager Str. 212 � Kiewer Str. 1-3 � Riesaer Str. 1

H.-Liebmann-Str. 82 � Härtelstr. 3 (Ecke - Windmühlenstr.)

Internet: www.sbw-leipzig.de � Mail: sbw-leipzig@gmx.de
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Tag & Nacht � (0341) 86 10 770Tag & Nacht � (0341) 86 10 770
PESCHEL NATURSTEIN

Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

gen

Rufen Sie uns an!
Telefon 0341 - 988-1737

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Wenn ein Mensch stirbt, stürzt dies 
oft seine Freunde und Angehörige 
in eine tiefe Krise. Wohl dem, der 
ein soziales Netzwerk hat, das ihn 
in diesem Augenblick auffängt. Für 
alle, die keinen haben, dem sie sich 
in ihrer Trauer anvertrauen können, 
gibt es die Telefonseelsorge. Sie ver-
steht sich als Ansprechpartner für 
Menschen, die sich in einer schwie-
rigen Lebenslage bzw. belastenden 
Krise befi nden. Sie bietet die Mög-
lichkeit für ein sofortiges anonymes 
Gespräch. Die Aufgabe der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter be-
steht darin, den Anrufenden vor-

behaltlos zuzuhören, deren Bela-
stungen mitzutragen und mit ih-
nen gemeinsam nach neuen We-
gen zu suchen. Im Mai 1999 ging 
die Ökumenische Telefonseelsorge 
Leipzig ans Netz. Getragen wird 
die Arbeit augenblicklich von 70 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern am Telefon sowie 
der Leiterin und einer Mitarbeite-
rin in der Geschäftsstelle. Zurzeit 
werden 12 Ehrenamtliche für die 
Arbeit am Telefon ausgebildet. Sie 
sind rund um die Uhr, also 24 Stun-
den täglich, erreichbar. Um die-
sen Dienst und den Stand an Mit-

arbeitern halten zu können, sucht 
die Telefonseelsorge nach interes-
sierten und motivierten Menschen, 
die sich für diese Arbeit am Tele-
fon ausbilden lassen möchten. Je-
der kann anrufen, der über eigene 
Fragen und Probleme reden möchte 
oder Hinweise und Informationen 
zur Bewältigung schwieriger Situa-
tionen braucht. Keiner muss seinen 
Namen nennen und alles, was wird 
vertraulich behandelt. Alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter unter-
liegen der Schweigepfl icht und blei-
ben anonym. Telefon: 0800 1110111 
oder 0800 1110 222. pt

Ökumenische Telefonseelsorge Leipzig

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Möl-
kau hinsichtlich der Flurstücke 5, 5a, 5b, 6/2, 8, 
14, 14/2, 34/2, 35/3, 60r, 60t, 60u, 61/1, 62d, 63/7, 
63/8, 76/1, 77/16, 77/26, 87e, 89h, 97, 105, 106, 
106a, 106b, 107, 109/1, 113, 115/2, 116, 122, 123a, 
123b, 151/2, 300, 301, 302, 303, 304 und 320/1 so-
wie in der Gemarkung Zweinaundorf hinsichtlich 
der Flurstücke 1/5, 15, 18, 47, 67a, 67b, 67c, 101/1, 
101/2, 101/3, 128a, 129c, 129p, 150f, 150q, 153/1, 
153/2, 291, 442/1, 442/2 und 446/12 ein Bodenson-
derungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrs-
fl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) vom 
01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsfl ä-
chenbereinigung Mölkau/Zweinaundorf“ dient 
dem Vollzug des Verkehrsfl ächenbereinigungsge-
setzes (VerkFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 
2716) und soll der Stadt Leipzig als öffentlichem 
Nutzer das Eigentum an privaten Grundstücken 
in solchem Umfang verschaffen, wie es zur bestim-
mungsgemäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im 
Sinne des VerkFlBerG erforderlich ist.
Sonderungsbehörde ist der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig.
Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens beste-
hen somit darin, einerseits die bisherigen Grund-
stückseigentümer sowie Inhaber beschränkter 
dinglicher Rechte für den faktisch bereits einge-
tretenen Verlust ihres Eigentums bzw. ihrer Rech-
te in Geld zu entschädigen und andererseits dem 
nach dem VerkFlBerG anspruchsberechtigten öf-
fentlichen Nutzer der betroffenen Grundstücke 
das lastenfreie Eigentum an dem von Verkehrs-
fl ächen in Anspruch genommenen Grund und Bo-
den gegen einen entsprechenden Geldausgleich 
zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Boden-
sonderungsverfahrens erfolgt im Sonderungsplan, 
mit welchem die Bodeneigentumsverhältnisse mit 
den tatsächlichen Nutzungsverhältnissen in Über-
einstimmung gebracht werden.
Der Entwurf des Sonderungsplanes sowie die zu 
seiner Aufstellung verwandten Unterlagen haben 
gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 10.01.2011 
bis 09.02.2011 in den Diensträumen der Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses zur Einsicht 
ausgelegen. Parallel dazu erhielten die aus dem 
Grundbuch ersichtlichen Planbetroffenen bzw. 
ihre dem Grundbuchamt bekannten Erben oder 
ihr gesetzlicher Vertreter gemäß § 8 Abs. 5 BoSoG 
eine Nachricht über die öffentliche Auslegung mit 
dem Hinweis, dass innerhalb eines Monats nach 
Zugang der Nachricht Einwände gegen die ge-
troffenen Feststellungen erhoben werden können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 
BoSoG und Berücksichtigung der begründeten 
Einwände hat der Umlegungsausschuss der Stadt 
Leipzig den Sonderungsplan am 24.02.2011 durch 
Sonderungsbescheid verbindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbe-
scheid für die Dauer eines Monats bei der Sonde-
rungsbehörde zur Einsicht auszulegen, die Ausle-
gung ortsüblich öffentlich bekannt zu machen und 
der Ausspruch sowie die Begründung des Sonde-
rungsbescheides zu veröffentlichen:

Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Vollzug 
des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFl-
BerG) nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird mit Be-
schluss Nr. 07/2011 des Umlegungsausschusses 
der Stadt Leipzig vom 24.02.2011 Folgendes an-
geordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses 

Bescheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im Plan-

gebiet haben die aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtliche Form 
und den entsprechenden Umfang. 

3. Eigentümer der im Sonderungsplan bezeich-
neten Flurstücke sind die in der Grundstücks-
liste angegebenen natürlichen und juristischen 
Personen.

4. Den in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten 
werden die darin aufgeführten Entschädi-
gungen für den Verlust dinglicher Grundstücks-
rechte mit Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides gezahlt, soweit nicht Hinterlegung 
geboten ist.

5. Den von der Bodensonderung durch die Ein-
räumung dinglicher Rechte begünstigten und 
in der anliegenden Entschädigungs- und Aus-
gleichsliste bezeichneten natürlichen und juris-
tischen Personen wird aufgegeben, die ihnen 

zugewiesenen Ausgleichsbeträge nach Erhalt 
der Zahlungsaufforderung (Rechnung) inner-
halb der dort festgesetzten Frist auf das Kon-
to der Sonderungsbehörde zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsfl ächenbereini-
gungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit dem 
Eintritt der Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides insoweit nicht mehr.

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehörde, 
welche auf die Festlegung und Übertragung von 
Grundstücken und Grundstücksteilen auf deren 
nach dem VerkFlBerG anspruchsberechtigte Nut-
zer ausgerichtet sind, stellen sich die Grenzen der 
Grundstücke des neuen Bestandes im Plangebiet 
wie aus dem anliegenden Sonderungsplan (Son-
derungskarte) ersichtlich dar.
Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist insofern 
eine Begründung in den Sonderungsbescheid auf-
zunehmen, als den nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 Bo-
SoG substanziiert erhobenen Einwänden nicht ge-
folgt wurde. Es sind jedoch keine Einwendungen 
verblieben, die nicht berücksichtigt wurden.
Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG 
durch öffentliche Auslegung in den Diensträumen 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses be-
kannt gegeben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz 5 
BoSoG mit Ablauf der Auslegungsfrist gegenüber 
den Planbetroffenen als zugestellt.
Parallel dazu erhalten die aus dem Grundbuch er-
sichtlichen Planbetroffenen bzw. ihre dem Grund-
buchamt bekannten Erben oder, wenn sie nicht 
bekannt sind, der gemäß § 8 Abs. 5 Satz 3 BoSoG 
zu bestellende Vertreter, eine Mitteilung über die 
öffentliche Auslegung.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit den 
zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen in 
der Zeit vom 14.03.2011 bis 13.04.2011 in den 
Diensträumen der Stadt Leipzig, Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Abteilung Boden-
ordnung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 412, Burg-
platz 1, 04109 Leipzig, während der allgemeinen 
Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-
13.00 Uhr)  zur Einsichtnahme aus. Einsichtnah-
men außerhalb der Öffnungszeiten sind nach te-
lefonischer Absprache (Tel.1 23 50 24) möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses 
(Sonderungsbehörde) unter Hausanschrift: Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung, Abteilung Bodenordnung und Wertermitt-
lung, Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses, 
Stadthaus, Zi. 412, Burgplatz 1, 04109 Leipzig
Postanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung, 04092 Leipzig, münd-
lich zur Niederschrift oder schriftlich einzule-
gen. Falls die Frist durch das Verschulden eines 
von dem Planbetroffenen Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, so würde dessen Verschulden 
dem Planbetroffenen zugerechnet werden. Über 
den Widerspruch entscheidet die Landesdirekti-
on Leipzig. Weil sich im Gebiet des Sonderungs-
planes die Summe der Entschädigungsleistungen 
und die Summe der Ausgleichsleistungen wertmä-
ßig die Waage halten, wendet sich ein gegen die 
Höhe der Entschädigungsleistungen gerichteter 
Widerspruch zugleich auch gegen die Höhe der 
Ausgleichsleistungen. Dies gilt auch umgekehrt.�

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungs-
gesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Mölkau/Zweinaundorf“

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Möl-
kau/Zweinaundorf“. Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Hausanschrift:
 Stadt Leipzig
 Amt für Geoinformation und Bodenordnung
 Abt. Bodenordnung und Wertermittlung
 Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses
 Stadthaus, Zimmer 452, Burgplatz 1
 04109 Leipzig
Ansprechpartner:
 Wilhelm-Ulrich Gerke
 Tel. 1 23 50 61/-50 64, Fax 1 23 50 15
 E-Mail: wilhelm.gerke@leipzig.de
Sprechzeiten:
 Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr
 Fr.  8.30-13.00 Uhr



Anzeigen

IHR GUTES RECHT ANWÄLTE IN IHRER NÄHE

Nachdem bereits vor Jahren 
die starren Fristen für die 
Durchführung von Schön-
heitsreparaturen durch den 
Bundesgerichtshof (BGH) als 
unwirksam erachtet wurden, 
folgte nun die Entscheidung, 
dass beim Auszug die Wände 
nicht zwingend weiß gestri-
chen sein müssen.
In dem zugrunde liegenden 
Fall verlangt der Vermieter 
von seinem Mieter, dass bei 
Auszug im Rahmen der Schön-
heitsreparaturen die Wän-
de komplett weiß gestrichen 
sein müssen. 
Eine solche starre „Farbwahl-
klausel“ ging den Bundesrich-
tern jedoch zu weit.
Sie sahen darin eine unan-
gemessene Benachteiligung 
des Mieters nach § 307 Abs. 1 
Satz 1, Abs. 2 BGB, was dazu 
führt, dass eine solche Klau-
sel unwirksam ist. Dies gelte 
auch dann, wenn die Klau-

sel sich nur auf den Zeitpunkt 
der Rückgabe der Mietsache 
bezieht. 
Dem Mieter ist es somit erlaubt, 
die Wohnung während der 
Mietzeit nach seinem persön-
lichen Geschmack zu gestalten. 
Die Einengung der Farbwahl 
auf nur eine einzige Farbe(weiß) 
zum Zeitpunkt der Rückgabe 
bei Auszug schränkt die Ge-
staltungsfreiheit des Mieters 
in erheblichem Maße ein und 
benachteiligt ihn somit unan-
gemessen. 
Aus wirtschaftlichen Erwägun-
gen könnte er sich schon wäh-
rend der Mietzeit für eine Farb-
gestaltung entscheiden, die sich 
innerhalb der für den Rück-
gabezeitpunkt vorgeschrie-
benen Gestaltung bewegt, um 
nicht beim Auszug nur we-
gen der Farbwahlklausel eine 
sonst nicht erforderliche Reno-
vierung vornehmen zu müssen. 
Dies ist nicht durch das berech-

Leipziger Anwaltverein e.V.
Münzgasse 1 · 04107 Leipzig
Telefon: 0341-997520
E-Mail: info@anwaltverein-leipzig.de
Internet: www.anwaltverein-leipzig.de

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Knautklee-
berg hinsichtlich der Flurstücke 15a, 15c, 16c, 16d, 
20/8, 29/2, 31, 37, 38, 38c, 38e, 38g, 38h, 39, 44a, 50a, 
52, 61a, 63/3, 70d, 70i, 80, 81, 82, 83, 84, 84a, 85, 93a, 
93c, 93d, 93e, 93/1, 93/9, 93/10, 94d, 94e, 95d, 95e, 96/1, 
96/2, 97/3, 98a, 98/2, 98/3, 99b, 99/3, 100, 116/2, 116/5, 
117/3, 119/1, 119/2, 125, 126, 140b, 140e, 140/6, 180/2, 
345, 352 und 550 ein Bodensonderungsverfahren nach 
§ 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) vom 01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsfl ächen-
bereinigung Knautkleeberg“ dient dem Vollzug des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 
vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und soll der Stadt 
Leipzig als öffentlichem Nutzer das Eigentum an pri-
vaten Grundstücken in solchem Umfang verschaf-
fen, wie es zur bestimmungsgemäßen Nutzung der 
Verkehrsfl ächen im Sinne des VerkFlBerG erforder-
lich ist. Sonderungsbehörde ist der Umlegungsaus-
schuss der Stadt Leipzig. Die Ziele des Bodenson-
derungsverfahrens bestehen somit darin, einerseits 
die bisherigen Grundstückseigentümer sowie Inha-
ber beschränkter dinglicher Rechte für den faktisch 
bereits eingetretenen Verlust ihres Eigentums bzw. ih-
rer Rechte in Geld zu entschädigen und andererseits 
dem nach dem VerkFlBerG anspruchsberechtigten 
öffentlichen Nutzer der betroffenen Grundstücke das 
lastenfreie Eigentum an dem von Verkehrsfl ächen in 
Anspruch genommenen Grund und Boden gegen ei-
nen entsprechenden Geldausgleich zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Boden-
sonderungsverfahrens erfolgt im Sonderungsplan, 
mit welchem die Bodeneigentumsverhältnisse mit 
den tatsächlichen Nutzungsverhältnissen in Über-
einstimmung gebracht werden.
Der Entwurf des Sonderungsplanes sowie die zu sei-
ner Aufstellung verwandten Unterlagen haben ge-
mäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 05.01.2011 
bis 04.02.2011 in den Diensträumen der Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses zur Einsicht aus-
gelegen. Parallel dazu erhielten die aus dem Grund-
buch ersichtlichen Planbetroffenen bzw. ihre dem 
Grundbuchamt bekannten Erben oder ihr gesetz-
licher Vertreter gemäß § 8 Abs. 5 BoSoG eine Nach-
richt über die öffentliche Auslegung mit dem Hin-
weis, dass innerhalb eines Monats nach Zugang der 
Nachricht Einwände gegen die getroffenen Feststel-
lungen erhoben werden können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und Abs. 
5 BoSoG und Berücksichtigung der begründeten 
Einwände hat der Umlegungsausschuss der Stadt 
Leipzig den Sonderungsplan am 24.02.2011 durch 
Sonderungsbescheid verbindlich festgestellt. Ge-
mäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbescheid 
für die Dauer eines Monats bei der Sonderungsbe-
hörde zur Einsicht auszulegen, die Auslegung orts-
üblich öffentlich bekannt zu machen und der Aus-
spruch sowie die Begründung des Sonderungsbe-
scheides zu veröffentlichen:

Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Vollzug 
des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFl-
BerG) nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird mit Be-

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungs-
gesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Knautkleeberg“

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG)„Verkehrsfl ächenbereinigung Knaut-
kleeberg“. Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

schluss Nr. 06/2011 des Umlegungsausschusses 
der Stadt Leipzig vom 24.02.2011 Folgendes an-
geordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses 

Bescheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im Plan-

gebiet haben die aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtliche Form 
und den entsprechenden Umfang. 

3. Eigentümer der im Sonderungsplan bezeich-
neten Flurstücke sind die in der Grundstücks-
liste angegebenen natürlichen und juristischen 
Personen.

4. Den in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten 
werden die darin aufgeführten Entschädi-
gungen für den Verlust dinglicher Grundstücks-
rechte mit Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides gezahlt, soweit nicht Hinterlegung 
geboten ist.

5. Den von der Bodensonderung durch die Ein-
räumung dinglicher Rechte begünstigten und 
in der anliegenden Entschädigungs- und Aus-
gleichsliste bezeichneten natürlichen und juris-

tischen Personen wird aufgegeben, die ihnen 
zugewiesenen Ausgleichsbeträge nach Erhalt 
der Zahlungsaufforderung (Rechnung) inner-
halb der dort festgesetzten Frist auf das Kon-
to der Sonderungsbehörde zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsfl ächenberei-
nigungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit 
dem Eintritt der Bestandskraft dieses Son-
derungsbescheides insoweit nicht mehr.

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehör-
de, welche auf die Festlegung und Übertragung 
von Grundstücken und Grundstücksteilen auf 
deren nach dem VerkFlBerG anspruchsberech-
tigte Nutzer ausgerichtet sind, stellen sich die 
Grenzen der Grundstücke des neuen Bestandes 
im Plangebiet wie aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtlich dar. 
Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist inso-
fern eine Begründung in den Sonderungsbescheid 
aufzunehmen, als den nach § 8 Abs. 4 und Abs. 
5 BoSoG substanziiert erhobenen Einwänden 

nicht gefolgt wurde. Die diesbezügliche Begrün-
dung ist dem Volltext des bei der Sonderungs-
behörde auszulegenden Sonderungsbescheids 
zu entnehmen (siehe unten: Hinweise zum Er-
lass dieses Bescheides).
Im Einzelnen wurden folgende Einwendungen 
nicht berücksichtigt:
ON 28Kkb
Die Eigentümerin teilte mit, dass sie den verfah-
rensgegenständlichen Flurstückteil nicht ver-
kaufen möchte.
ON 45Kkb
Die Eigentümer haben im Rahmen der Einsicht-
nahme in den Sonderungsplanentwurf erklärt, 
dass sie mit einer Abgabe der Fläche an nur ei-
ner Straßenseite einverstanden sind.
Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG 
durch öffentliche Auslegung in den Dienst-
räumen der Geschäftsstelle des Umlegungsaus-
schusses bekannt gegeben und gilt gemäß § 9 Abs. 
2 Satz 5 BoSoG mit Ablauf der Auslegungsfrist 
gegenüber den Planbetroffenen als zugestellt. 
Parallel dazu erhalten die aus dem Grundbuch 

ersichtlichen Planbetroffenen bzw. ihre dem 
Grundbuchamt bekannten Erben oder, wenn sie 
nicht bekannt sind, der gemäß § 8 Abs. 5 Satz 3 
BoSoG zu bestellende Vertreter eine Mitteilung 
über die öffentliche Auslegung.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit 
den zu seiner Aufstellung verwandten Unterla-
gen in der Zeit vom 14.03.2011 bis 13.04.2011 in 
den Diensträumen der Stadt Leipzig, Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung, Abteilung 
Bodenordnung und Wertermittlung, Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 
452, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, während der 
allgemeinen Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 
Uhr, Fr. 8.30-13.00 Uhr) zur Einsichtnahme 
aus. Einsichtnahmen außerhalb der Öffnungs-
zeiten sind nach telefonischer Absprache (Tel. 
1 23 50 64) möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann inner-
halb eines Monats nach Ablauf der Auslegungs-
frist Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist bei der Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses (Sonderungsbehörde) unter 
Hausanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Abteilung Boden-
ordnung und Wertermittlung, Geschäftsstelle 
des Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 452, 
Burgplatz 1, 04109 Leipzig
Postanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung, 04092 Leipzig, münd-
lich zur Niederschrift oder schriftlich einzule-
gen. Falls die Frist durch das Verschulden eines 
von dem Planbetroffenen Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, so würde dessen Verschul-
den dem Planbetroffenen zugerechnet werden. 
Über den Widerspruch entscheidet die Landes-
direktion Leipzig. Weil sich im Gebiet des Son-
derungsplanes die Summe der Entschädigungs-
leistungen und die Summe der Ausgleichsleis-
tungen wertmäßig die Waage halten, wendet 
sich ein gegen die Höhe der Entschädigungsleis-
tungen gerichteter Widerspruch zugleich auch 
gegen die Höhe der Ausgleichsleistungen. Dies 
gilt auch umgekehrt. �

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Hausanschrift:
 Stadt Leipzig
 Amt für Geoinformation und Bodenordnung
 Abt. Bodenordnung und Wertermittlung
 Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses
 Stadthaus, Zimmer 452, Burgplatz 1
 04109 Leipzig
Ansprechpartner:
 Wilhelm-Ulrich Gerke
 Tel. 1 23 50 61/-50 64, Fax 1 23 50 15
 E-Mail: wilhelm.gerke@leipzig.de
Sprechzeiten:
 Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr
 Fr.  8.30-13.00 Uhr
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Scheidungsrecht

Internet: www.ra-belter.de • E-Mail: info@ra-belter.de

RECHTSANWALTSKANZLEI JENS BELTER
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)
Nähe Bundesverwaltungsgericht

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht
• Erbrecht • Verkehrsunfallrecht
• Arbeitsrecht • Vertragszivilrecht

Int. Privat- und Wirtschaftsrecht

• Ausländerrecht
• Arbeitsrecht
• Mietrecht

Johannisplatz 14
04103 Leipzig

Telefon +49 (0)341 2682740
info@rechtsanwaeltin-damm.de
rechtsanwaeltin-damm.de

• Familienrecht
• Ehe- und Scheidungsverträge
• Testamentsberatung
• Hilfe bei Verkehrsunfall

Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28
kanzlei@zuRechtkommen.com

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- 
und Erbrecht

Familienrecht

Rentenberatung

Claudia Woyand
Karl-Marx-Str. 56
04158 Leipzig
Terminvereinbarung

Z 03 41/
9 41 47 92

www.rentenberatung-woyand.de

Unabhängige Beratung in allen 
Rentenangelegenheiten, Prüfung von 
Rentenbescheiden, Vertretung in Antrags-, 
Widerspruchs- oder Klageverfahren

Zugelassen als Prozessagentin bei den 
Sozialgerichten und Landessozialgerichten.
Mitglied im Bundesverband der 
Rentenberater e.V.

Rentenberatung

Familienrecht / Mietrecht

LEDERER GOLD & PARTNER
RECHTSANWÄLTE
NÜRNBERG  LEIPZIG  ILMENAU

Ferdinand-Lassalle-Straße 8
04109 Leipzig
Telefon 0341 / 211 22 00
Telefax 0341 / 211 22 04

Der Leipziger Anwaltverein e.V.
Neues Urteil zu Schönheitsreparaturen –
Auszug- Wände müssen nicht weiß sein!

tigte Interesse des Vermieters 
gerechtfertigt, die Wohnung 
in einem Zustand zurückzu-
erhalten, der dem Geschmack 
eines größeren Interessenten-
kreises entspricht und eine ra-
sche Weitervermieter ermög-
licht, da auch eine andere de-
zente Farbwahl eine Weiter-
vermietung nicht erschwert. 
Sind also in einem Formular-
mietvertrag solche oder ähn-
liche starre Klauseln zu Farb-
vorgaben enthalten, so sind 
diese unwirksam. Dies hat zur 
Folge, dass der Mieter die Woh-
nung überhaupt nicht strei-
chen muss. 
Rechtsanwältin Judith Hiller

Kuhne & Klauß
R e c h t s a n w ä l t e

                                                                                                                    

Delitzscher Straße 29                                             
04129 Leipzig                                                        
Tel.: 0341-6409754

Die nächste Veröffentlichung
„Ihr gutes Recht“ erscheint am 9.4.2011.

Leipziger Amtsblatt
Telefon 0341-988-1737 · www.leipziger-amtsblatt.de

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu 8 Unternehmen zur 
Abgabe von Angeboten aufzufordern. Voraussetzung für die Annahme 
von Bewerbungen sind vollständige Nachweise (s. unten).

1. Bauabschnitt:  
Wegastr. 37 in Leipzig, Errichtung von 15 Fertigteilgaragen
Liefern und Stellen von 15 Fertigteilgaragen, Errichtung eines Zaunes, Be-
ton- und Fundament-, Asphalt-, Erd-, Elektro- und Entwässerungsarbeiten

2. Bauabschnitt:  
Rosenowstr. 32 in Leipzig, Errichtung von 12 Fertigteilgaragen 
Gelände beräumen, Pflanzarbeiten, Pflasterarbeiten, Errichtung 
eines Zaunes, Liefern und Stellen von 12 Fertigteilgaragen, Beton- 
und Fundament-, Erd-, Elektro- und Entwässerungsarbeiten

Aufteilung in Bauabschnitte: ja, Bewerbungen sind für einen oder 
beide Bauabschnitte möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 20.06.2011 – 26.08.2011

Bewerbungen bis: 25.03.2011

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel.: 0341 - 992 1108

Ausgabe/Versand: 12.04.2011 

Angebotseinreichung: 04.05.2011 bis 10:00 Uhr 
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berücksich-
tigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle für 

 Straßenbau / Tiefbau
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ 
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister zum aktuellen Stand
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Im Herbst 2010 erreichte der Effek-
tivzins für Baudarlehen mit einer 
Laufzeit von zehn Jahren nach An-
gaben der Deutschen Bundesbank 
ein Rekordtief von durchschnittlich 
3,59 Prozent. Seitdem sind die Zin-
sen für eine Immobilienfi nanzierung 
langsam gestiegen - aktuell liegen sie 
wieder rund 0,5 Prozentpunkte hö-
her. Experten erwarten, dass die Zin-
sen weiter klettern. Ein Bauherr, der 

einen Kredit über 100.000 Euro mit 
3,5 Prozent Zinsen und 1 Prozent Til-
gung aufnimmt, muss dafür über eine 
Laufzeit von zehn Jahren eine gleich-
bleibende monatliche Rate von 375 
Euro zahlen. In Summe fallen Zin-
sen von etwas mehr als 33.000 Euro 
an. Steigt der Zinssatz um 1,5 Pro-
zentpunkte, muss er mit 500 Euro 
für das gleiche Darlehen jeden Mo-
nat 125 Euro mehr aufbringen. pt

Bauzinsen ziehen wieder deutlich an

Mietrecht

Judith Hiller
Rechtsanwältin & 

Mediatorin

Kreuzstraße 12
04103 Leipzig

Tel./Fax 03 41 / 35 12 93 40
E-Mail: 

kontakt@ra-j-hiller.de
www.ra-j-hiller.de
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Aufträ-
gen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 3 VOB/A) 
veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online über das SDV 
auf www.vergabe24.de. 
Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei 
Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und 
Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Zimmerer- und Holzbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0170
e) Ort der Ausführung: Neubau KITA Lichtenbergweg 

3, Zimmerer- und Holzbauarbeiten, 04299 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 15 m3 Lieferung Deckenbalken, BSH, GL 24c, 

140/360 mm und 140/540 mm,
 3,5 m3 Lieferung Stützen, BSH, GL 24c, 
  140/200 mm,
 375 m Abbund BSH Deckenbalken und Stüt-

zen,
 6 m3 Lieferung Stützen, Schwellen, Riegel in 

Bauschnittholz, C24, in verschiedenen 
Abmessungen,

 550 m Abbund Bauschnittholz Stützen, 
Schwellen, Riegel in verschiedenen 
Abmessungen für Holzrahmenwand,

 365 m2 Deckenausbildung mit Grobspanplatten 
OSB/4,

 125 m2 Wandbeplankung innen mit Grobspan-
platten OSB/3,

 170 m2 Wandbeplankung außen mit diffusions-
offenen Holzfaser-Platten, 16mm und 
40mm,

 170 m2 Wärmedämmung aus MiWo 120 mm und 
140 mm, 0404, in Holzrahmenwand,

 170 m2 Fassadenbekleidung mit Vertikalla-
mellen aus Lärche, auf Trag- und Kon-
terlattung sowie auf diffusionsoffener 
Fassadenbahn,

 65.00 m Insektenschutzgitter an hinterlüfteter 
Fassade ■

Dachdecker-, Dachklempner-
arbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0175
e) Ort der Ausführung: Neues Rathaus Leipzig, Mar-

tin-Luther-Ring 4–6 – Instandsetzung NO/N-Fas-
saden, Dachdecker- und Dachklempnerarbeiten, 
04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 60 m historische Kupferwandanschlüsse 

erneuern (Steilgiebel an Biberdoppel-
deckung),

 20 m Kupferfallrohre demontieren/montie-
ren,

 5 m Kupferpfeilerverwahrungen
 20 St. historische Rohrschellen anfertigen,
 24 m2 Erneuerung/Ausbesserung Biber-

schwanzdoppeldeckung im Bereich 
hinterer Giebelanschlüsse,

 180 m2 Reparaturen von Einzelziegeln einschl. 
Kehlen ■

Bauhauptleistungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0176
e) Ort der Ausführung: Neues Rathaus Leipzig, Mar-

tin-Luther-Ring 4–6 – Instandsetzung NO/N-Fas-
saden, Bauhauptleistungen, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 42 m Umwehrungen für Lichtschächte,
 8 St. Aus- / Einbau von Lichtschachtgittern,
 8 St. Gerüststellung/Säuberung/Mau-

erwerksaustausch (teilw. glasierte 
Verblendklinker)/Schließen von Öff-
nungen/Erneuerung Lichtschachtsoh-
len Beton/Klinker mit Entwässerung 
in Lichtschächten (Höhe bis 3,50 m),

 10 m Korrosionsschutz Stahlträger,
 10 m2 Innenmauerwerk ergänzen mit Putzar-

beiten ■

Dachdecker
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6531-06-0186
e) Ort der Ausführung: Thomasalumnat, Um-u.Er-

weiterungsneubau, Hillerstr.8, Los 12 Dachdecker, 
04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 240 m2 Rückbau Dachziegeldeckung,
 250 m2 Rückbau Dachabdichtung,
 820 m2 Schieferdeckung als deutsche Deckung,
 650 m2 Dachabdichtung 2-lagig auf Holzscha-

lung,
 17 St. Lichtkuppeln 1x1 bis 2x2 m teilw. als 

RWA,
 44 St. liegende Dachfenster,
 50 m2 Verwahrungen/Bekleidungen Kupfer-

blech,
 230 m Regenrinne Kupferblech ■

Stahlbau und Zimmerer
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6531-06-0187
e) Ort der Ausführung: Thomasalumnat, Um-u.Er-

weiterungsneubau, Hillerstr.8, Los 10 Zimmerer-
arbeiten mit Stahlbau, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 575 m2 Rückbau Dachziegeldeckung,
 400 m2 Rückbau Dachabdichtung inkl. Holz-

schalung,
 1.000 m2 Rückbau Dachstuhl Holz,
 800 m2 Rückbau Deckenkonstruktion Holzbal-

ken und Stahlträger,
 2.200 m2 Witterungsschutzplanen,
 13 m3 Holzbalkendecken,
 30 t Stahlträger in Holzbalkendecke,
 13 m3 Holzbalkendecke,
 100 m  Abgleichen Mauerwerk und Herstellen 

Ringbalken-KS U-Schale, Herstellen 
und Schließen Deckenbalkenaufl ager 

 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6531-06-0266
e) Ort der Ausführung: Stadtbibliothek, Wilhelm-

Leuschner-Platz 10/11, Sicherheits- und brand-
schutztechnische Ertüchtigung Los 34: Malerar-
beiten, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 6.200 m2 Grundbeschichtung mit mineralisch, 

pigmentierter Grundierung sowie 
Zwischen-u. Schlussbeschichtung mit 
Silikatfarbe für Wand- u. Deckenfl ä-
chen.

 16.900 m2 Grundbeschichtung mit wasserverdünn-
barer, pigmentierter Grundierung sowie 
Zwischen- u. Schlussbeschichtung mit 
waschbeständiger Dispersionsfarbe für 
Wand- u. Deckenfl ächen.

 4.700 m2 Grundierung GK-Deckenflächen/
Schrägen mit Lacryl Tiefgrund und 
Beschichtung mit waschbeständiger 
Dispersionsfarbe.

 325 m2 Metallteile: Stahl/Eisen Geländer u. 
Treppen beschichten mit Eisenglimmer 
im Innen- u. Außenbereich einschließlich 
aller Vorarbeiten.

 158 St. Metallteile: Türzargen u. Aufzugstüren 
reinigen und Grundbeschichtung mit 
Epoxid-Haftgrund sowie Zwischen 
und Schlussbeschichtung mit 2K-Acryl 
Seidenglanzlack.

 48 m2 Metallteile: Türblätter reinigen und 
Grundbeschichtung mit Epoxid-Haft-
grund sowie Zwischen und Schlussbe-
schichtung mit 2K-Acryl Seidenglanz-
lack.

 10 m Metallteile: Kupfer-oder Edelstahlrohre 
reinigen und Grundbeschichtung mit 
Epoxid-Haftgrund sowie Zwischen- und 
Schlussbeschichtung mit Heizkörper-
lack.

 2.950 m2 Schutz von Bauteilen, Fenster und  Türen 
mit Folie.

 3.600 m Herstellen von Anschlussfugen mit 
Acryl-Dichtungsmasse bis 5 mm Brei-
te. ■

Bodenbelagarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6531-06-0269
e) Ort der Ausführung: Stadtbibliothek, Wilhelm-

Leuschner-Platz 10/11, Sicherheits- und brand-
schutztechnische Ertüchtigung, Los 35: Bodenbe-
lagsarbeiten, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 5.357 m2 Untergrund vorbereiten: anschleifen 

und absaugen
 5.357 m2 Grundieren von saugfähigen zementären 

Untergründen mit Acrylharzdispersion
 5.357 m2 Vollfl ächiges Spachteln der Bodenfl äche 

mit feiner schnell trocknender Zement-
Glättmasse

 3.622 m2 Linoleumbelag R 9 , Klasse 34, Rollstuhl-
geeignet, 2,5 mm dick, Trittschall.4 dB, 
RAL 7046

 924 m Dehnungsfugen aus 2 Aluprofi len und 
Dehnstreifen

 25 m2 Linoleum ableitfähig, Trittschallverbes-
serungsmaß 3 dB, 2,5 mm, Cfl s1, RAL 
7046

 1.710 m2 Linoleum Trittschallverbesserungsmaß 
17 dB, Klasse 33, Cfl -s1, R9, 4,0 mm, RAL 
7046

 2.281 m2 Holzsockelleiste, Eiche, 20 mm x 80 mm, 
Oberfl äche schwarz gebeizt und 

  lackiert ■

Baureinigung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0277
e) Ort der Ausführung: Sanierung Sporthalle Leplay-

str., Los: Baureinigung, 04103 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1.400 m2 Fenster- und Brüstungsfl ächen innen 

und außen reinigen,
 50 m2 innere Hallenfenster- und Brüstungs-

fl ächen innen und außen reinigen,
 1.500 m2 Außen-, Innentüren aus unterschied-

lichen Materialien innen und außen 
reinigen,

 1.500 m2 Holzprallwand, incl. aller Türen, Fenster 
und Tore innen und außen reinigen,

 1.100 m2 Bodenbelag incl. Sockel, unterschied-
licher Steinarten, reinigen,

 450 m2 Bodenbelag incl. Sockel, Kautschuk, 
reinigen,

 510 m2 Bodenbelag incl. Sockel, Parkett, reini-
gen,

 700 m2 Bodenbelag incl. Sockel, Linoleum, 
reinigen,

 1.000 m2 Sportbodenbelag, Linoleum, reinigen,
 1.300 m2 Sportbodenbelag, Parkett, reinigen,
 460 m2 Sportbodenbelag, Polyurethan-Kau-

tschuk, reinigen,
 2.900 m2 Wand- und Bodenfl iesen reinigen,
 200 m2 Geländer reinigen,
 psch festeingebaute Sportgeräte, Umkleide-

schränke, Beschilderungen, Trennwän-
de, Trockensauna reinigen,

 psch Heizkörper, Lüftungskanäle, Steckdo-
sen, Lichtschalter reinigen, ■

Rahmenzeitvertrag
Herstellung, Lieferung, 

Montage, Aufbau und Wartung 
von Verkehrsgeländern

a) Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig, Tel. 123-7698, Fax: 123-7729, E-Mail-
Adresse: ute-toepler@leipzig.de
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in Mauerwerk,
 30 m3 Dachstuhlholz liefern und abbinden,
 575 m2 Unterspannbhan mit Konterlattung,
 400 m2 Dachschalung/Unterdach ■

Fernmelde- und informations-
technische Anlagen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0194
e) Ort der Ausführung: Kita Konradstr.. 70–72, Fern-

melde- und informationstechnische Anlagen, 04315 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Fernmeldenetz für 10 Teilnehmer,
 3 St. Klingel- und Türsprechanlagen (Audio) 

komplett,
 1 St. Notrufeinrichtung für Behinderten-WC,
 1 St. Brandmeldeanlage (Hausalarm) mit 16 

St Handmelder, 
 45 St. Warntongeber, 3 St Rauchmelder,
 1 St. Einbruchmeldeanlage mit 35 St PIR 

Melder, 10 St Magnet- und Riegelkon-
takt, 2 St Kartenleser ■

Baureinigung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0223
e) Ort der Ausführung: Sportanlage Radrennbahn –

Neubau Dreifeldhalle, Windorfer Str. 63, Los: Bau-
reinigung, 04229 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Baugrobreinigung
 935 m2 Raumfl ächen, Baugrobreinigungen wäh-

rend der Ausbauarbeiten durch Fegen 
und Aufsammeln von Bauschuttresten,

Baufeinreinigung
 - Baufeinreinigung zum Ende der Aus-

bauarbeiten inkl. Hebebühnen für 
Raumhöhen bis 9,50 m (Sporthalle) und 
Schuttentsorgung,

 1.970 m2 Bodenfl ächen,
 3.925 m2 Wandfl ächen,
 2.320 m2 Deckenfl ächen,
 650 m2 Fensterfl ächen,
 33 St. Türen,
 3.473 m2 Außenanlagen (Pfl aster- und Rasenfl ä-

chen),
 - Technische Anlagen und Einbauten wie 

Geräte, Kanäle, Heizkörper, Leuchten, 
Sanitärobjekte, Spiegel, Teeküchen, 
Sportgeräte etc. in verschiedenen Men-
gen ■

Elektroinstallation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0232
e) Ort der Ausführung: Funktionalbau Brockhaus-

Gymnasium, Kieler Str. 72b, Elektroinstallation, 
04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Starkstrom
 1 St. Unterverteilung,
 150 m Installationssysteme,
 51 St. Installationsgeräte,
 2.100 m Kabel und Leitungen,
 37 St. Leuchten,
Blitzschutz, Baustrom, Schwachstrom
 165  m Fernmelde- und Datenleitung,
 1 St. Datendoppeldose ■

Dachdecker-, Dachklempner-, 
Dachbegrünungsarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0233
e) Ort der Ausführung: Funktionalbau Brockhaus-

Gymnasium, Kieler Str. 72b, Dachdecker, 04157 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 178 m2 vollständiger wärmegedämmter bitu-

minöser Flachdachaufbau,
 1 St. Lichtkuppel 120 x 120 cm,
 1 St. Lichtkuppel 60 x x60 cm,
 30 m Attikaabdeckung aus Titanzink,
 25 cm Hängedachrinne aus Titanzink,
 10 m Fallrohre mit Bögen,
 155 m2 vollständiger extensiver Gründachauf-

bau ■

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0234
e) Ort der Ausführung: Funktionalbau Brockhaus-

Gymnasium, Kieler Str. 72b, Tischler, 04157 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 14.00 m2 Holz-Blendrahmenfensterelemente 
  Größen von 0,8 m2–3,2 m2,
 1 St. Holz-Blendrahmenfenster G30, Größe 

ca. 2,4 m2,
 1 St. Haustür als Holz-Blendrahmenelement, 

ca. 3,3 m2,
 7 m Fensterbänke aus Holzwerkstoff,
 14 m Fenstersimse aus Alu-Strangpressprofi l,
 12 St. Holzwerkstoff-Innentüren mit Stahlzar-

gen, div. Maulweiten und Normgrößen, 
mit allen Beschlägen ■

HLS
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0239

e) Ort der Ausführung:
Funktionalbau Brockhaus -Gymnasium, Kieler Str. 

72b, Heizung,Lüftung, Sanitär, 04157 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 50 m Lieferung und Montage von Schmutz-

wassersystem als Polypropylen-Rohr 
NW50 und NW100 einschließlich Form- 
und Verbindungsstücken,

 295 lfm Bewässerungsleitungssystem NW15 bis 
NW40 einschließlich aller Fittings und 
Dämmung,

 21 St. Lieferung und Montage von Absperr-
ventile und Rohrarmaturen NW15 bis 
NW40,

 23 St. Lieferung und Montage von Einrich-
tungsgegenstände als WC`s, Urinalen, 
Waschtischen und Duschen mit allem 
Zubehör an Armaturen und entspr. 
Hygienezubehör,

 23 St. Lieferung und Montage von Vorwan-
dinstallationselementen für WC, WT, 
Ausguss und Dusche,

 2 St. Trennwandanlagen für Nassräume,
 10 St. Demontage Einrichtungsgegenstände 

als WT, WC und Urinal,
 30 m Demontage Bewässerungsrohrleitung 

bis DN 25,
 20 m Demontage Abfl ussrohrsystem bis DN 

100 ■

Werkraumausstattung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0240
e) Ort der Ausführung: Neubau und Sanieung Förder-

schule Adolph-Diesterweg, Portitzer Str. 1, Los 53: 
Werkraumausstattung, fest eingebaut, 04318 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 8 St. Werkbänke,
 15 St. Material- und Werkzeugschränke,
 9 St. Arbeitstische,
 1 St. Nähmaschinen-Reihentischanlage,
 9 St. Arbeitstische,
 22 St. Stühle,
 6 St. Hocker,
 - Grund-, Gemeinschafts-, Werkzeugsor-

timente für Werkräume,
 - Maschinen- und Gerätetechnik für 

Werkräume ■

Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0242
e) Ort der Ausführung: Sanierung Clubhaus Conne 

Island, Koburger Str. 3, Schlosserarbeiten, 04277 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Stahlholmtreppe innen, halb gewendelt, 

19 Stg 18,6 cm / 26 cm, Breite 1,20 m mit 
2 Holmen, 19 tragende Auftritte bestehen 
aus Eiche, d=4cm,

 1 St. Treppenpodest innen mit Unterkon-
struktion Stahl mit tragenden Belag, 
Eiche, d= 4 cm, Podestgröße 1,40 / 2,60m,

 21 St. Belag Trittstufe Eiche, d= 4cm, für 
bauseitige Betontreppe innen, halbge-
wendelt, 21 Stg 18,6 / 26 cm, Breite 1,20 
m,

 8 m Handlauf Eiche Rund, d= 4cm,
 1 St. Außentreppe verzinkt, 4 Stg 18,6 / 26 

cm, Gitterroststufen, mit beidseitigen 
Geländer und 1 Handlauf Edelstahl,

 1 St. Außentreppe verzinkt, 18 Stg 18,6 / 26 
cm, Gitterroststufen, mit einseitigen 
Geländer und 1 Handlauf Edelstahl, 
mit Zwischenpodest 1.10/1.10m,

 3 St. Fenstergitter Stahl verzinkt, Größe bis 
1,5 m2 ■

Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0243
e) Ort der Ausführung: Sanierung Clubhaus Conne Is-

land, Koburger Str. 3, Bodenbelagsarbeiten, 04277 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 230 m2 Linoleum Belag, 2,5 mm,
 250 m Sockelleiste, Eiche, las. 20/50mm,
 230 m2 Erstpfl ege Bodenbelag Linoleum,
 60 m Linoleum-Belag verfugen, 4mm,
 65 m2 Parkettoberfl äche Eiche abschleifen/

versiegeln, 2KPU,
 2 m2 Parkett ausbessern ■

Metallbau Türen/Fenster außen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0245
e) Ort der Ausführung: Modernisierung Reclam Gym-

nasium, Tarostr. 4–6, Metallbau Türen und Fenster 
außen, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 8 St. Demontage Fensterelemente aus PVC 3,5 

m2 bis 7,5 m2,
 225 St. Demontage Fensterelemente aus Holz 

3,5m2 bis 7,5 m2,
 45 St. Demontage Fensterelemente aus Holz bis 

3,50 m2,
 2 St. Demontage Fensterelemente aus PVC bis 

7,5 m2 bis 32,5 m2,
 1 St. Demontage Fensterelemente aus Holz bis 

32,5 m2,
 4 St. Demontage Türanlagen aus Metall bis 7,5 

m2,
 291 m Demontage horizontales Sonnenschutz-

gitter,
 8 St. Demontage Fassaden-Markisen,
 8 St. Demontage Fassaden-Jalousien,
 18 St. Fensterelement aus Aluminium bis 3 m2,
 137 St. Fensterelement aus Aluminium 3 m2 bis 

6,5 m2,
 8 St. Fensterelement aus Aluminium 6,5 m2 bis 

8 m2,
 4 St. Aussentüren Glas/Aluminium 2-fl üglig,
 1 St. Aussentüren Glas/Aluminium 1-fl üglig,
 2 St. RWA-Treppenhausanlagen,
 32 St. Fassaden-Lamellensystem bis 2 m2 ■

Epoxidharzbeschichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6531-06-0265
e) Ort der Ausführung: Stadtbibliothek, Wilhelm-

Leuschner-Platz 10/11, Sicherheits- und brand-
schutztechnische Ertüchtigung Los 11: Epoxid-
harzbeschichtung, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 748 m2 Untergrundvorbereitung.
 316 lfd.m Hohlkehle ausbilden mit 2 K EP-Mörtel 

100 mm hoch.
 35  lfd.m Risse und Fugen kraftschlüssig mit 2 K 

EP Mörtel verschließen, vernadeln.
 748 m2 Auftragen des 2 K EP-Grundierungsma-

terials und mit Malerwalze nachwalzen.
 748 m2 Auftragen der 2 K EP Verlaufbeschich-

tung - Farbton RAL 7046.
 748 m2 Chipeinsteu auf die frische Deckbe-

schichtung einstreuen.
 748 m2 Klarlack auftragen.
 748 m2 Antirutscheinstreugut F 36 auf Klarlack 

einstreuen. Rutschsicherheit: R 9. ■

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

   

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/per-
vergabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
   persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
    Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Verdingungsunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Vergabe-Nr.:   L11-1020-01-0010 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung einer Software zur Unterstützung der kommunalen Eröff-

nungsbilanz-/Jahresabschlussprüfung nach NKF (kommunale Doppik)                                                 
kombiniert mit einer Datenanalysesoftware für das Rechnungsprüfungsamt 
einschließlich Schulung und Pfl ege. ■

Vergabe-Nr.:   L11-3700-06-0015 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von zwei geländefähigen 3-Achs-Wechselladerfahrzeugen (WLF) 
    mit Ladekran mit einer zulässigen Gesamtmasse von 26 Tonnen nach DIN 14505 
    oder gleichwertig ■

Vergabe-Nr.:   L11-9970-01-0017 
Art und Umfang der Leistung: Druck der Abendprogramme für das Gewandhaus zu Leipzig in einer Gesamt-
    aufl age von 91.850 Exemplaren pro Spielzeit ■

b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung nach 
Öffentlichem Teilnahmewettbewerb nach VOB/A

 Vergabenummer: 11/66/3/2/004
d) Art des Auftrages: Ausführung von Bauleistungen
e) Ort der Ausführung: Rahmenzeitvertrag „Liefe-

rung, Aufbau und Wartung von Verkehrsgeländern 
- 2011/2012 im gesamten Gebiet der Stadt Leipzig“

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Herstellung, Lieferung, Montage, De-

montage, Instandsetzung und Wartung 
von Verkehrsgeländern und Zubehör

 - Verkehrsgeländer der Bauart A, B und 
BS

 - Verkehrsgeländer der Bauart C und CS
 - Sonderkonstruktionen (herausnehm-

bare/verschließbare Geländer)
 - sämtliche Tiefbauleistungen einschließ-

lich Erdungen im Bereich ÖPVN
 - Spritzschutztafeln
 - Realisierung von Maßnahmen innerhalb 

der Verkehrssicherungspfl icht von 4 
Stunden

  Leistungsumfang ca. 36.000,00 €/Jahr
  Einzelaufträge < 10.000,00 €
g) Erbringung von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: nein
i) Leistungszeitraum: 01.06.2011–31.05.2012
 Optionen: Verlängerung des Vertrages von 2 mal 1 

Jahr
j) Nebenangebote zugelassen: nein
k) Vergabeunterlagen – Anforderung, Auskunft und 

Einsichtnahme: Der Versand der Vergabeunterla-
gen erfolgt an die im Teilnahmewettbewerb aus-
gewählten Bewerber als Druckexemplar.

 Auskunft über die Verdingungsunterlagen:
 beim Auftraggeber (sh. unter a))
 Frau Töpler, Tel. 0341/123-7738
m) Ablauf Einsendefrist/Stelle für Zusendung der 

Teilnahmeanträge/späteste Absendung Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe: Die Teilnahmeanträge 
sind bis zum 21.03.2011 (Posteingang) schriftlich 
einzureichen an:

 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 Abt. Straßenbau und -unterhaltung; 
 Projektsteuerung, 04092 Leipzig
 Es wird auf die Bestimmungen des § 12 Abs. 3 

VOB/A hingewiesen.
 Bis zum 06.04.2011 erfolgt spätestens die Auffor-

derung zur Angebotsabgabe.
n) Frist für den Eingang der Angebote: Die Angebote 

sind bis spätestens 27.04.2011, 13:00 Uhr einzurei-
chen

o) Anschrift der Stelle für die Einreichung der Ange-
bote: siehe Vergabeunterlagen „Aufforderung zur 
Angebotsabgabe“

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müs-
sen: deutsch

q) Eröffnungstermin: 27.04.2011, 13:00 Uhr
 Ort des Eröffnungstermins:
 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt
 Abt. Bauverwaltung
 Prager Straße 118–136, 04317 Leipzig
 Zimmer: B.2.064
 Bei der Eröffnung der Angebote dürfen nur die Bie-

ter bzw. deren Bevollmächtigte anwesend sein.
s) Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen: nach § 

16 VOB/B und den Auftrags- und Zahlungsbedin-
gungen der Stadt Leipzig

t) Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Ange-
botsvergabe: gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

u) verlangte Nachweise für die Eignung des Bieters: 
 - Eintragung beim Verein für die Präqualifi kation  

 von Bauunternehmen (www.pq-verein.de)
ODER
 - Eintrag Berufsregister des Sitzes oder Wohnsitzes,
 - Eintrag Handelsregister (bei GmbH oder AG),
 - Gewerbeanmeldung, -ummeldung,
 - Anmeldung Berufsgenossenschaft,
 - Eigenerklärung des Bieters:

  - dass er in den letzten 2 Jahren nicht gem. § 21 
Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeiterbekämp-
fungsgesetz oder gem. § 6 Satz 1 oder 2 Arbeit-
nehmerentsendegesetz mit einer Freiheitsstra-
fe von mehr als 3 Monaten oder einer Geldstra-
fe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geld-
buße von mehr als 2.500 Euro belegt worden ist,

  - zur pfl ichtgemäßen Zahlung von Steuern und 
   Sozialabgaben,
  - dass sich das Unternehmen nicht in Insolvenz 
   befi ndet

 - Angaben zum Umsatz des Unternehmens bezo-
   gen auf die letzten drei abgeschlossenen 
   Geschäftsjahre,
  - Angaben zur Ausführung von Leistungen in den 
   letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, 
   welche mit der zu vergebenden Leistung ver-
   gleichbar sind
 - Angabe der Zahl der in den letzten drei ab-
    geschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
    schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert 
    nach Lohngruppen mit gesondert ausgewiesenem 
    Leitungspersonal
 - Angaben zur technischen Ausrüstung, welche dem 
    Unternehmen für die Art der zu vergebenden 
   Leistung zur Verfügung steht,
UND folgende weitere Nachweise:
 - bei Arbeitsstellen im öffentlichen Verkehrsraum:

Qualifi kation des zu benennenden Verantwort-
lichen für die Sicherungsarbeiten an Arbeits-
stellen gem. MVAS,

 - Großer Schweißnachweis, insbesondere DIN EN 
287-1 135 P BW 1.2 St10 PF ss nb und DIN EN 
287-1 135 P FW 1.2 PF ml;

 - Zur Gewährleistung der Absicherung des Beginns 
der Gefahrenstellenbeseitigung innerhalb eines 
Zeitraumes von max. 4 h nach Feststellung durch 
den AG, darf die Entferrnung zwischen dem Sitz 
der ausführenden Niederlassung des Bewerbers 
und dem Gebiet der Stadt Leipzig nicht mehr als 
100 km betragen. Bewerber, die dieses Kriterium 
nicht erfüllen, werden im Teilnahmewettbewerb 
als nicht geeignet ausgeschlossen.

v) Ablauf der Zuschlagsfrist: 18.05.2011
w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Be-

werber zur Nachprüfung behaupteter Verstöße ge-
gen die Vergabebestimmungen wenden kann: Lan-
desdirektion Leipzig, Referat 33, Braustraße 2, 
04107 Leipzig ■

www.leipzig.de/pervergabe
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NOTARE IN LEIPZIG

Häufi g setzen sich Eheleute in 
einem gemeinschaftlichen Te-
stament gegenseitig als Allein-
erben und die gemeinsamen 
Kinder als Schlusserben des 
überlebenden Ehegatten ein 
(sog. „Berliner Testament“). Die 
Kinder sind dann nach dem Tod 
des ersten Elternteils enterbt. 
Sie haben zwar Pfl ichtteilsan-
sprüche, die in einem intakten 
Familiengefüge von den Kindern 
aber regelmäßig nicht geltend 

Pfl ichtteilsansprüche können zum Wegfall von Sozialleistungen führen
gemacht werden, um den über-
lebenden Elternteil nicht zu be-
lasten. Problematisch kann dies 
dann werden, wenn das pfl icht-
teilsberechtigte Kind Soziallei-
stungen, wie z.B. „Hartz-IV“, be-
zieht. Stirbt ein Elternteil, sind 
Pfl ichtteilsansprüche von be-
dürftigen Kindern gegen Er-
ben nämlich grundsätzlich als 
anrechenbares Vermögen anzu-
sehen. Dies hat zur Folge, dass 
der Anspruch dieser Kinder auf 

soziale Leistungen nach dem 
SGB II („Hartz IV“)gemindert 
wird oder nicht mehr besteht. 
Dies hat das Bundessozialge-
richt (Urt. v. 06.05.2010, Az. B 
14 AS 2/09 R) entschieden. Nur 
wenn die Zahlung des Pfl icht-
teils für den überlebenden El-
ternteil eine unzumutbare wirt-
schaftliche Belastung darstellt, 
kann eine Geltendmachung des 
Anspruchs ausgeschlossen sein. 
Die Hürden dafür sind aller-

dings hoch. So liegt keine unzu-
mutbare Härte vor, wenn beim 
überlebenden Elternteil ausrei-
chend Barvermögen zur Erfül-
lung der Pfl ichtteilsansprüche 
vorhanden ist.
Bislang galt, dass es Kindern 
generell unzumutbar war, in 
einem intakten Familiengefüge 
Pfl ichtteilsansprüche gegenü-
ber dem überlebenden Eltern-
teil geltend zu machen. Dies 
hat sich durch die neue Recht-

sprechung geändert. Nunmehr 
wird der Grundsatz des Nach-
rangs von Sozialleistungen be-
tont. Solche werden vom Staat 
nur an denjenigen gezahlt, der 
hilfebedürftig ist. Beziehen die 
eigenen Kinder Sozialleistun-
gen, sollte dies bei der Testa-
mentsgestaltung berücksichti-
gt werden. Ein „Berliner Testa-
ment“ hilft nicht immer weiter. 
Denkbar ist unter anderem die 
Erklärung eines Pfl ichtteils-

Notar
Christoph Wich

Katharinenstraße 6
04109 Leipzig

Tel. 03 41 / 2 11 77 31
Fax 03 41 / 9 80 01 55
www.notar-wich.de

Notar
Dr. jur. Matthias Wagner

Rosentalgasse 1-3
04105 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 82 67 - 0
Fax 03 41 / 9 82 67 - 67

www.notar-dr-wagner.de

Notarinnen
Martina Möller

Antje Beyer

Springerstraße 9
04105 Leipzig

Tel. 03 41 / 990 33 44
Fax 03 41 / 990 33 48

www.notar-beyer-moeller.de

Schwägrichenstraße 4
04107 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 64 52 - 0
Fax 03 41 / 9 60 49 99

www.tzschaschel-randelzhofer.de

Notare
Rolf R. Tzschaschel

Dr. Albrecht Randelzhofer

Notar
Gunter Georgi

Hans-Poeche-Straße 5
04103 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 61 47 77
Fax 03 41 / 9 61 47 78

Notar-Georgi@t-online.de

Notarin
Cornelia Jänicke

Burgplatz 2
04109 Leipzig

Tel. 03 41 / 211 83 20
Fax 03 41 / 211 83 22

info@notarin-jaenicke.de

Notar
Franz Assenbrunner

Karl-Liebknecht-Str. 14
04107 Leipzig

Tel. 03 41 / 30 10 603
Fax 03 41 / 30 10 606

www.assenbrunner.de

verzichts, wobei das bedürf-
tige Kind noch zu Lebzeiten 
der Eltern durch notariell be-
urkundeten Vertrag auf seinen 
Pfl ichtteilsanspruch verzich-
tet. Noch nicht abschließend 
geklärt ist allerdings die Fra-
ge, ob solche Verzichtsverträ-
ge wirksam sind. In vergleich-
baren Fällen wird davon ausge-
gangen, dass kein Fall der Sit-
tenwidrigkeit vorliegt (OLG 
Köln, Urt. V. 09.12.2009 - 2 U 

46/09). Abschließend wird über 
diese Frage in Kürze der Bun-
desgerichtshof entscheiden 
(Revision unter Az. IV ZR 7/10).
Daneben kommen auch weitere 
Testamentsgestaltungen in Be-
tracht. Der Notar steht in allen 
Fragen des Erbrechts als fach-
kundiger und neutraler Bera-
ter zur Verfügung und hilft, eine 
optimale Gestaltung für alle 
Beteiligten zu fi nden.

Notarkammer Sachsen

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Rathausstraße 7
Markkleeberg
Tel. 03 41 / 3 19 45 21
E-Mail: info-abitare@web.de
www.abitare-
wohnambiente.de

schöner wohnen mit
abitare wohnambiente

Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH 

Prager Straße 21, 04103 Leipzig 

Telefon: 0341 - 9 92 12 06 

www.lwb.de 

Musikviertel – Modernes Wohnen am Clara-Zetkin-Park 

- attraktive 1- bis 4-Raum-Wohnungen rund um die Grassistraße 

- mit schönem Ausblick zum Park, zur Innenstadt und auf geöffnete Pleiße 

- mit Wohnflächen von 32 bis 74 m² 

- bezugsfertig saniert mit Laminat, Aufzug, zum Teil Balkon 

- Clara-Zetkin-Park und City ganz nah 

Wohnungsangebote:

2-RW, Karl-Tauchnitz-Straße 17, 48 m², 455 € mtl. Warmmiete*

3-RW, Grassistraße 25, 55 m², 410 € mtl. Warmmiete* 

Gartenstadt Alt-Lößnig – Wohlfühloase im Süden  

-  1- bis 4-RW in sehr schön sanierten Altbauten mit 

Klinkerfassaden und kleinen Türmchen 

- mit Wohnflächen von 40 bis 86 m² 

- überwiegend mit Balkon  und Tageslichtbad, zum Teil Laminat, bezugsfertig 

- schnelle Verbindung zum Wildpark und dem südl. Auenwald

Wohnungsangebote:

2-RW, Liechtensteinstraße 18, 55 m², 425 € mtl. Warmmiete* 

2-RW, Ernst-Toller-Straße 7, 68 m², 499 € mtl. Warmmiete* 

Jetzt Mieter werden!
0341 - 9 92 12 06

In jedem Stadtteil die passende Wohnung!

* Mietpreis inkl. Nebenkosten, zzgl. Kaution.

W h

Gartenstadt 

Alt-Lößnig

lfühloase im Süden  lfühlo

Ernst-Toller-Straße

Grassistraße

, 410 € mtl. Warmmiete

Jetzt M

Karl-Tauchnitz-Straße

www.BauenMitVollkasko.de

... hier zieh’ ich ein.

Damit nichts 
schief geht:

Bellmann Immobilien GmbH & Co. KG
Town & Country Lizenz-Partner • Tel.: 034341 43122

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir suchen für unsere Kunden  Mehrfamilienhäuser, Ein- und 
Zweifamilienhäuser, Eigentumswohnungen, Gewerbeobjekte 
in Leipzig und im Landkreis Leipzig.

Kontakt:  0341 – 69 79 138
www.immobilienservice-best.de

Flexibilität ist Trumpf: 
Ein Dämmstoff – viele Möglichkeiten
Es gibt fast nichts,was Zellulose nicht kann. 
Die Dämmprofis haben für nahezu jede 
Aufgabe geeignete Lösungen entwickelt. 
Besonders häufig wird das Material als 
Wärme-und Schalldämmstoff im Dach 
verwendet. Während im Neubau vor allem 
der gute Schutz vor sommerlicher Hitze 
zählt, kommt bei der Sanierung älterer 
Dächer ein weiteres Argument hinzu: die 
Fähigkeit der Einblaszellulose, selbst in 
komplizierten Hohlräumen jeden Winkel 
zuverlässig auszufüllen. Beide Eigenschaften 
empfehlen Zellulose ebenfalls als Dämmstoff 
im Holzrahmen- und Holztafelbau, wo das 
Material traditionell weit verbreitet ist. Aber 
auch als Wärmedämmung im Massivbau 
und bei der kostengünstigen energetischen 
Sanierung oberster Geschossdecken kommt 
Zellulose-Einblasdämmung immer häufi ger 
zum Einsatz.

Thiele Trockenausbau
Trocken- und Innenausbau

Einblasdämmung
z. B. Zellulose

Kerndämmung
von doppelschaligem Mauerwerk

Blower-Door-Test
Thermografi e

CLIMAKUST Schallschutz
Ansprühverfahren

www.thiele-trockenausbau.de, info@thiele-trockenausbau.de

Tel.:03 41 / 4 42 75 51, Fax: 03 41 / 4 42 75 54
Südstraße 50, 04178 Leipzig

Farbigen Hauskatalog 
anfordern

www.kernhausleipzig.de

Planen Sie Ihr Traumhaus 
www.haus-konfi gurator.de

GLS Zäune & Tore jeder Art
• Hoftore • Torantriebe • Briefkästen

Beratung • Verkauf • Lieferservice
www.GLS-Zaunbau.de · Delitzsch · Benndorfer Landstraße 2 · Tel./Fax 034202/56940

LEIPZIGER Amtsblatt
www.leipziger-amtsblatt.de

Sie sind schön anzusehen, wohl-
tuend und verbreiten ihre ange-
nehme Wärme ganz gezielt: In-
frarotheizungen. In Übergangs-
monaten gelten sie als gute Al-
ternative zur herkömmlichen 
Heizung. Früher gab es sie nur 
im Reformhaus, heute fi rmieren 
sie unter Heiz-Möbeln und sind 
als Bild, Notiz-Tafel oder Spie-
gel verkleidet. Infrarotheizungen 
sind neuerdings als schicke De-
ko-Objekte erhältlich. Angebo-
ten werden sie in verschiedenen 
Farben und Designs, auf Wunsch 
auch individuell bedruckt. Ihre 
Installation ist ganz einfach: Wie 
ein Bild werden sie an der Wand 
befestigt und mit der Steckdo-
se verbunden. Die kleine Deko-
Heizung hat es in sich. „Im Ge-
gensatz zu anderen Heizsyste-
men erwärmen die Strahlen der 

Infrarotheizung nicht primär die 
Raumluft, sondern die Objekte in 
ihrer Umgebung. Diese speichern 
die Wärme nachhaltig und geben 
sie langsam wieder ab“, erläutert 
Uta Schaller von der BHW Bau-
sparkasse. Die Geräte können 
daher schon nach kurzer Auf-
heizphase wieder ausgeschal-
tet werden und sparen wertvolle 
Heizenergie. 
Ein weiterer Vorteil sind die 
Gesundheits- und Wellnessef-
fekte der Infrarotheizungen. Ihre 
Strahlen dringen tief in den Kör-
per ein und sollen von innen he-
raus das Immunsystem stärken. 
Zusätzlich sollen sie sich posi-
tiv auf Entzündungen und Ge-
lenkerkrankungen auswirken. 
Je nach Raumgröße sind Infraro-
theizungen mit bis zu 1.500 Watt 
Leistung erhältlich. bhw

Bildschön: Wärmen mit Infrarot

Nach vorübergehend sinkenden 
Zahlen nehmen die Einbruch-
diebstähle wieder zu – im ver-
gangenen Jahr laut Kriminal-
statistik um fünf Prozent. Doch 
nicht immer ist es die angeblich 
fehlende technische Ausrüstung, 
die den Zugriff von Langfi ngern 
erleichtert. 
Ein schräggestelltes Fenster oder 
die nur zugezogene Haustür ver-
leiten nun einmal zum spontanen 
Diebstahl, weiß die Würtember-
gische Verischerung Wüstenrit. 
Wäre die Tür zweimal abgeschlos-
sen, hätte sie dem Gauner mehr 
Zeit abgenötigt, die er nicht hat. 

So schieben Sie Langfi ngern einen Riegel vor
Neben den bevorzugten Zielen, 
wie Haustür und Fenster, neh-
men Ganoven auch Terrassen- 
und Balkontüren sowie Keller-
fenster und -türen, Lichtschäch-
te oder Tore von hausintegrierten 
Garagen ins Visier. Auch dicht mit 
Hecken und Sträuchern umfrie-
dete Anwesen erleichtern ihnen 
den Einbruch, weil sie dann unter 
Sichtschutz „arbeiten“ können.
Die ungebetenen Besucher wis-
sen Signale sehr gut zu deuten, 
die darauf schließen lassen, dass 
die Bewohner verreist sind. So 
ein vor Briefen, Prospekten und 
Tageszeitungen überquellender 

Briefkasten. Deswegen sollte man 
jemanden bitten, ihn regelmäßig 
zu leeren. Bei motorgesteuerten 
Rollläden kann man auf die Hil-
fe von außen sogar verzichten. Sie 
lassen sich auf „Urlaub“ stellen 
und gehen so jeden Tag zu einer 
anderen Zeit auf und zu. Eine auf 
unregelmäßige Takte eingestellte 
Zeitschaltuhr, die an eine Lampe 
angeschlossen wird, erweckt nach 
außen den Eindruck: Hier ist je-
mand zuhause. Auch sollte nicht 
die halbe Welt über soziale Netz-
werke wie Facebook oder Xing er-
fahren, dass Sie in Urlaub gehen 
oder schon verreist sind.

Weit über die Hälfte der Straf-
taten gehen auf das Konto un-
genügend gesicherter Fenster 
und Fenstertüren, die wegen 
ihres geringen Sicherheitsstan-
dards leicht mit einem einfachen 
Schraubenzieher aufgehebelt 
werden können. Dort muss man 
ansetzen. Oft genügt es schon, im 
Erdgeschoss alle Fenster und Tü-
ren mit heutiger Technik zu si-
chern. Damit auch der Hausbe-
sitzer weiß, auf was er sich beim 
Kauf von „Einbruchssicherheit“ 
einlässt, gibt es unter der DIN V 
ENV 1627 mehrere Widerstands-
klassen (WK).  w&w
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Tickets erhalten Sie im
Schloss Güldengossa 
Schulstraße 11
04463 Güldengossa
Fon 034297 9869-0
www.schloss-gueldengossa.de

Openair im Schlosspark:
Highlight mit dem 

Festivalorchester Leipzig 
unter der Leitung 
von Jürgen Wolf

So. 12.06.2011, 21 Uhr PFINGSTKONZERT openair
 „Aus der Neuen Welt“ 9. Sinfonie e-Moll, op. 95 
 von Antonín Dvoráks
 „Die Moldau“ von Friedrich Smetana

 im festlich beleuchteten Schlosspark von Güldengossa – 
 lassen Sie sich überraschen!

Gala-Revue voller Knall-
effekte, Witz und Dynamik!
Die schräg schrille andere Show mit Gästen 
aus namhaften Cabaret`s Deutschlands 
kommt mit einem Show-Cabaret der Ext-
raklasse und Angriff auf die Lachmuskeln.  
Bekannt aus RTL, N3, RBB, MDR und 
Regionalprogrammen der verschiedenen 
TV-Sender. Illusionen und Erotik, Tanz und 
Live-Gesang, Parodie und Plauderei, char-
mant und niveauvoll präsentiert, so lautet 
das Erfolgskonzept, mit dem die Revue seit 
mehr als 10 Jahren ihr Publikum begeistert. 
Die Revue hat sich nicht nur in Deutschland, 
sondern auch auf europäischem Terrain einen 
respektvollen Namen gemacht. Allesamt sind 
die patenten „Jungs“ Meister Ihres Metiers, 
denn Sie beherrschen die hohe Kunst der 
Verwandlungsfähigkeit überaus perfekt. Ob 
frech, ob komisch, ob ernst, ob ladylike oder 
görenhaft – die Künstlergruppe versteht es 
mustergültig ihr Publikum in Spannung und 
bei Laune zu halten. Verwegen, frech-frivol, 
augenzwinkernd, und allemal munter und 
frisch, so das Urteil der bisherigen Besucher.
Wir wünschen viel Vergnügen.

Mit Bowl Play in den Frühling ... 
Pünktlich in Richtung Frühlingsanfang am 
21. März hält Sachsens größtes und modern-
stes Bowling- & Freizeitcenter, das Bowl Play 
mit seinen 30 Bowlingbahnen und dessen 
American Restaurant „Grand Canyon“ wie-
der eine optimale Mischung aus sportlichen 
und gastronomischen Höhepunkten für seine 
Besucher bereit. Für viele Gäste inzwischen 
eine feste Instanz unser legendärer Sonntags-
brunch von 10-14 Uhr ... leckeres vom Buffet 
im Grand Canyon inkl. Kaffee und Tee,warme 
Speisen ab 12 Uhr,kleine Überraschung um 
13.30 Uhr...pro Person 9.90 €, Kinder bis 12 
Jahre 6.90 € - alle Brunchgäste können das 
sonntägliche Bowlingvergnügen von 10-15 
Uhr pro Bahn (Verfügbarkeit vorausgesetzt) 
und pro Std. für nur 10 € geniessen. Also auf in 
den Leipziger Norden mit der ganzen Family.
Wir bieten auch 2011 zu Ostern und Pfi ngsten 
unseren Freitag- Sonntag „20 %-Rabatt“ auf 
Bowling an,außerdem steht Montags wieder 
ganztägiges Moonlightbowling auf dem Pro-
gramm. Fast schon ein Klassiker „Bowl And 
Grill“ auf unserer Terrasse. Lassen Sie einen 
anstrengenden Arbeitstag mit Ihren Kollegen 
entspannt bei uns ausklingen.Tel.- Hotline 
0341-5 24 36 66www.bowlplay.de

20 Jahre ANKER
Wir feiern – und wollen uns bei denen bedanken, die 
uns in den letzten zwei Dekaden treue Wegbegleiter, 
Helfer und Freunde geworden sind – bei IHNEN! 
Unsere Jubiläumswoche gibt Ihnen einen Einblick 
in unsere nicht alltägliche Arbeit. Am Montag star-
ten wir 14 Uhr mit stündlichen Führungen durch 
das Haus. Außerdem können Sie in dieser Woche 

mit der ganzen Fami-
lie kostenlos in unser 
großes Kursangebot 
hineinschnuppern. Am 
Samstag (26.03.) er-
folgt die Einweihung 
der neuen Skaterampe 

vor dem ANKER. Natürlich kommt in unserer 
Jubiläumswoche auch das zweite große Standbein 
des ANKER e. V. nicht zu kurz – die Musik. Lassen 
Sie sich am Dienstag, den 22.03. von den Boogie 
Brothers (Foto) in die elektrisierende Zeit des Boo-
gies und Rock’n’Rolls entführen. Ganz besonders 
freut sich das Team des ANKERs auf Samstag, den 
26.03.! Es ist der Gründungstag des Vereins. An 
diesem Tag steigt final das Konzert-Event unserer 
Geburtstagswoche: RENFT! An diesem Abend er-
warten Sie spezielle Überraschungsgäste. 20 Jahre 
ANKER e. V. – DANKE!

UNSERE SPEZIALITÄTENWOCHEN

im MÄRZ
Italienische Wochen – wir begrüßen

den Frühling mit leichter, feiner Küche

im APRIL:
Ungarische Wochen – die schönsten Farben

des Frühlings

Montag 17 - 23 Uhr · Dienstag - Samstag 11 - 23 Uhr
Sonntag 11 - 15 Uhr

Familiengastronomie 
nahe der Innenstadt

Nur etwa zehn Minuten von der Leipziger In-
nenstadt entfernt erwartet die Gäste eine ge-
mütliche und liebevolle Familiengastronomie 
im Leipziger Zunftkeller. Regionale Küche, 

frisch zuberei-
tete Speisen 
und eine ent-
spannte Atmo-
sphäre sorgen 
für Gemütlich-
keit. 
Ab April brin-
gen unsere Un-
garischen Wo-

chen die vielfältigen Farben des Frühlings auf 
Ihren Teller. Die Kombination aus Restaurant- 
und Stammkneipenfl air bietet für Geschäfts-
essen, Mittags- oder Abendtisch ebenso Raum 
wie rund um den Tresen beim Plaudern und ei-
nem frisch gezapften Bierchen zum Feierabend 
sitzen oder beim Lesen der Zeitung. Und auch 
an die kleinen Gäste ist gedacht. Neben einer 
Kinderspeisekarte locken bunte Eisüberra-
schungen.

Mit „Satellite“ gewann Lena 
(Foto: PF) 2010 den Eurovision 
Song Contest in Oslo und ero-

Nach Oslo will Lena Leipzig erobern

Auch die Stücke aus „Unser 
Song für Deutschland“ singt 
Lena in Leipzig

berte die Herzen in ganz Euro-
pa im Sturm! Im April 2011 geht 
sie auf große „Live Tour“ und 
kommt dabei auch nach Leip-
zig, zu ihrem einzigen Konzert 
in ganz Mitteldeutschland. Mit 

im Programm ist dann natürlich 
der Song, mit dem Lena am 14. 
Mai beim Eurovision Song Con-
test 2011 in Düsseldorf ihren Ti-
tel verteidigen wird. Lena: „Das 
werden wahnsinnig tolle „Li-
ve-Tour-Show-Konzerte“ mit 
mir, und dann auch hoffentlich 
mit Euch.“
Auf der Tour wird Lena neben 
ihrem Debütalbum „My Cas-
sette Player“ mit den Hits „Bee“, 
„Love me“,„Touch a New Day“ 
und natürlich „Satellite“ auch 
ihr neues Album „Good News“ 
präsentieren, das am 8. Febru-
ar 2011 erschien und die zwölf 
Songs enthält, die sie in den TV-
Shows „Unser Song für Deutsch-
land“ vorstellte.
Karten für das Konzert am 21. 
April 2011, 20 Uhr,in der Are-
na sind erhältlich bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen, te-
lefonisch unter der Tickethotline 
0341 98 000 98 oder im Internet 
unter www.mawi-concert.de.

Operette mit Glamour: 
Kálmáns „Zirkusprinzessin“

Große Gefühle, revueartige Tanzarrange-
ments und echt Wiener Schmäh machen 
Emmerich Kálmáns „Zirkusprinzessin“ 
(Foto: Birkigt) zu einem Juwel des klassi-
schen Operettenrepertoires, das den Ver-
gleich mit der „Csárdásfürstin“ nicht zu 
scheuen braucht. Am Pult der Neuproduk-
tion der Musikalischen Komödie Leipzig 
steht mit Roland Seiffarth ein absoluter 
Kenner dieses Genres. Premiere ist am 
heutigen Samstag, 12. März 2011.
Die internationale Zirkuswelt ist bekannt 
für Starkult und Glamour. Der Glamour-
faktor wird auch in der Regie von Beate 
Vollack und Natascha Ursuliak, die hier 
ihre erfolgreiche Zusammenarbeit (zuletzt 
„Der Vogelhändler“ am Landestheater 
Niederbayern) fortsetzen, nicht zu kurz 
kommen. Regisseurinnen und die Ausstat-
ter Thomas Gabriel (Bühne) und Dieter 
Eisenmann (Kostüme) nehmen den Begriff 
„Star-Zirkus“ wörtlich und betten die Ge-
schichte in die Filmwelt der 20er Jahre, in 
der Revue und Tanz ganz groß geschrieben 
werden.

Slow Food – Slow Drink –
Slow Smoke

Diesem Motto wird im historischen Kreuzgewölbe 
der HOFBURG an vier Kaminen gefrönt. Im RE-
STAURANT sorgt das junge Küchenteam mit frischer 
italienischer und regionaler „Crossover-Küche“ für 
Gaumenfreuden, die durch erlesene italienische und 
überraschende deutsche biologische Weine abgerun-
det werden. Darüber hinaus fi nden alle Freunde des 
gepfl egten Rauchgenusses in der HOFBURG auch 
die CIGAR LOUNGE – einen gemütlichen Raucher-
bereich. Dort kann man ab sofort zu ausgesuchtem 
Whisky und Rum, erlesenem Wein und natürlich einer 
edlen handgedrehten Cigarre den Abend ganz ent-
spannt am Kaminfeuer ausklingen lassen. Genießen 
kann man in Deutschlands dritter und Leipzigs erster 
und einziger CIGAR LOUNGE über 30 verschiedene 
Cigarren verschiedener Länder und Formate. Von 
AVO bis ZINO und natürlich DAVIDOFF. Die außer-
gewöhnliche und großzügige Lounge-Atmosphäre 
macht es leicht den Alltag einfach zu vergessen.
Neu in der CIGAR LOUNGE der HOFBURG ist die 
BAR. Cocktails, Whiskys und Tapas  - nach oder an-
statt einem Besuch des RESTAURANTS oder eines 
Kulturevents – oder nur zum Rauchgenuss! HOF-
BURG und die BAR der CIGAR LOUNGE: Ein Muss 
für Genießer, die das Besondere schätzen! Zentrum 
Ost, Hans-Poeche-Str.2,  Tel.: 0341 35055880, geöffnet 
Di. bis Sa. 17 – 23 Uhr, www.hofburg-leipzig.de

täglich 11–23 Uhr geöffnet
Business-Lunch Mo.–Fr. 11–14 Uhr

Italienische und internationale KücheDienstag–Samstag 17–23 Uhr

Hans-Poeche-Straße 2 | 04103 Leipzig
Telefon: 0341 350 55 880 | www.hofburg-leipzig.de

BAR & CIGAR LOUNGE
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NKD
Hammer Seehausen

Ihre Aufgaben:

-

-

-
-
-

-

WEIDENHAMMER PACKAGING GROUP

Mechatroniker/Industrieelektroniker
Produktionstechnik/Automatisierungstechnik (m/w)

Ihre Aufgaben:

-

-

Arbeitsvorbereiter/Fertigungssteuerer (m/w)

Ihre Aufgaben:

-

Verfahrensmechaniker Kunststofftechnik/Einrichter (m/w)

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale ✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über  Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
12.03.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- Dr. Huhle, Karl-Liebknecht-Str. 14 (Zentrum-Süd)
13.03.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- Dr. Schwieger, Haydnstr. 1 (Zentrum-Süd)
19.03.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
- Dr. Schulz, Nonnenstraße 44 (Plagwitz)
20.03.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Tittel, Lützner Str. 164 (Neulindenau)
- Dr. Henkel, August-Bebel-Str. 71 (Südvorstadt)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, 

Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. Phillip-
Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, 
Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und niederge-
lassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  Landbe-
reich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr über die 
Rufnummer 1 92 92.
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhal-
ten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de (Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bereitschaftsdienst am Zentrum für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde, Liebigstraße 10–14, Montag–Freitag 0:00–07:00 Uhr, 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen Tag und Nacht ✆ 0341/9721468
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Bereitschaftsdienst Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Zentrum für Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde, 

Liebigstraße 10–14, Mo.–Fr. 00:00–07:00 Uhr, 
Sa./So./Feiertag: Tag und Nacht
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
12.03.2011 
• Händel-Apotheke, Wurzner Str. 151
• Faust-Apotheke, Landsberger Str. 4
• Flora-Apotheke, Merseburger Str. 92
• Henrietten-Apotheke, Goldschmidtstr.30
• Lipsia-Apotheke, Kochstr. 60
13.03.2011 
• Faust-Apotheke, Landsberger Str. 4
• Sonnen-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 59
• Europa-Apotheke, Dresdner Straße 78-80
• Friesen-Apotheke, Lindenauer Markt 18
19.03.2011
• Adler-Apotheke Liebertwolkwitz, Kirchstraße 5
• Marien-Apotheke/Markranstädt, Eisenbahnstr. 10
• Kronen-Apotheke, Wiederitzscher Str. 32
• Hegel-Apotheke, Eisenbahnstr. 33
• Brücken-Apotheke, Dieskaustraße 220
20.03.2011 
• Rats-Apotheke Markranstädt, Leipziger Str. 2
• Falken-Apotheke, Eisenbahnstr. 99
• Lindenthaler-Apotheke, Lindenthaler Hauptstr. 69
• Brücken-Apotheke, Dieskaustr. 220
• McMedi Apotheke Gohlis, Karl-Rothe-Straße 9
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, Mon-
tag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Männerberatung:  
(anonym über Karsten Meinhardt) ✆  01 72 /3 65 20 51
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Verbraucherzentrale Sachsen: Brühl 34–38, Brühl-Center 
(ehem. Brühl-Pelz), 04109 Leipzig, ✆ 2 61 04 50, 
Montag 13–18, Dienstag 9–12 u. 13–18,  Mittwoch 13–18, 
Donnerstag 10–12 u. 13–16, Freitag 9–13 Uhr
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 
oder 2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit 
dazugehörigen öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über 
die Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 9870 zu erreichen.

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160

Zu verkaufen

Strandkörbe aus Deutschlands 
größter Strandkorbmanufaktur 
zu Winterpreisen bis zu 50% 
reduziert. Preise ab 600,- Euro 
inkl. kostenlosen bundeswei-
tem Versand.  04161-596680, 
www.strandkorbprofi .de

Dienstleistungen

Fensterputzer putzt preiswert 
Wohnungen ab 30,- € o. Haus ab 
50,- €  0341-39299938

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 14.03. Zentrum-Nord, Eutritzsch, Mockau-Nord

09.00-09.45 Uhr Parthenstraße/Löhrstraße
10.00-10.45 Uhr Balzacstraße/Richterstraße
11.00-11.45 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
12.30-13.15 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
13.30-14.15 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße

Dienstag, 15.03. Neustadt-Neuschönfeld, Schönefeld-
 Abtnaundorf, Schönefeld-Ost

09.00-09.45 Uhr Margaretenstraße
10.00-10.45 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
11.00-11.45 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
12.30-13.15 Uhr Volksgartenstraße 
 (Parkplatz Nähe Jugendherberge)
13.30-14.15 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße

Mittwoch, 16.03. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, 
 Sellerhausen-Stünz

09.00-09.45 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße
10.00-10.45 Uhr Krönerstraße (Wertstoffhof)
11.00-11.45 Uhr Plaußiger Straße (ehemaliger Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
13.30-14.15 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße

Donnerstag, 17.03. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, 
 Volkmarsdorf

09.00-09.45 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
10.00-10.45 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
11.00-11.45 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
12.30-13.15 Uhr Gregor-Fuchs-Straße/Sellerhäuser Straße
13.30-14.15 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße

Montag, 21.03. Lößnig, Marienbrunn, Stötteritz

12.15-13.00 Uhr H.-Marchwitza-Straße/Willi-Bredel-Straße
13.45-14.30 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
14.45-15.30 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
15.45-16.30 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
16.45-17.30 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)

Dienstag, 22.03. Südvorstadt, Connewitz, Lößnig

12.15-13.00 Uhr Brandvorwerkstraße/Arndtstraße
13.45-14.30 Uhr August-Bebel-Straße/Kantstraße
14.45-15.30 Uhr Kochstraße/Scheffelstraße
15.45-16.30 Uhr Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
16.45-17.30 Uhr Probstheidaer Straße/Sigebandweg

Mittwoch, 23.03. Plagwitz, Schleußig

12.15-13.00 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
13.45-14.30 Uhr Könneritzstraße/Rochlitzstraße
14.45-15.30 Uhr Holbeinstraße/Schnorrstraße
15.45-16.30 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
16.45-17.30 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße

Donnerstag, 24.03. Zentrum-Südost, Zentrum-West, Zentrum-
 Nordwest, Zentrum-Süd

12.15-13.00 Uhr Sternwartenstraße/Nürnberger Straße
13.45-14.30 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)
14.45-15.30 Uhr Goyastraße 4 (Wertstoffhof)
15.45-16.30 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lassalle-Straße 
 (Glascontainer)
16.45-17.30 Uhr Schwägrichenstraße/Haydnstraße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Straße 7
Montag-Freitag 10.00-18.00 Uhr
Sonnabend 08.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhal-
ten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kom-
petente Beratung. 
  Mo., Mi. 08.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
  Di.    08.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, 
  Do.    08.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
  Fr.    08.00-13.00 Uhr. 

Zusätzliche Abgabemöglichkeit 
für Altmedikamente

Die Stadtreinigung und der Sächsische Apothekerverband e. V. teilen mit, 
dass überlagerte oder nicht mehr benötigte Altmedikamente aus Haushal-
ten wieder in Apotheken abgegeben werden können. 
Neben dieser Abgabemöglichkeit können natürlich auch wie bisher die stati-
onäre Schadstoffannahmestelle in der Lößniger Straße 7 und das Schadstoff-
mobil für die Entsorgung von Altmedikamenten genutzt werden. 
Für weitere Informationen zur Entsorgung von Schadstoffen aus Haushal-
tungen steht den Leipziger Bürgern das Abfalltelefon (siehe oben) zur Ver-
fügung. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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Beräumung 
von 

Boden 
bis Keller

Entrümpelung - Haushaltsaufl ösung

Telefon 03 41 / 3 06 87 94

von BESENREIN 
bis BEZUGSFERTIG

Großes Trödel- und Gebrauchtwarencenter

Fa. BSP Uwe Pein
Willi-Bredel-Str. 10, 04279 Leipzig

Dienstleistungen

Ankauf Gold & Silber

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall
Altpapier-Starterbatterien

Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr
Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

SchrotthandelExistenzgründung 

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Umzüge

Qualitätsumzüge – weltweit

JP Speditions GmbH

Braunstraße 8 & Coppistr. 47

0341 / 2 411566w
w

w
.u

m
zu

g-
le

ip
zi

g.
de • UMZÜGE vom

 Sparumzug bis Vollservice

• KUNSTTRANSPORTE

• LAGERUNG

• UMZUGSZUBEHÖR

• MÖBEL-, KÜCHEN-
 MONTAGE

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Dienstleistungen

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

Haushaltsaufl ösung

✘ Entrümpelungen v. Keller bis Boden, besenrein
✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände
✘ Antik Ankauf   ✘ Kostenlose Besichtigung

Anruf genügt! Fa. Bogk

03410341
60059386005938Haushaltsaufl ösungenHaushaltsaufl ösungen

AUTOGLAS
Reparatur Windschutzscheibe 

bei vorh. Teilkaskoversicherung
Dessauer Straße 2 • 04129 Leipzig

(0341)

91298839129883
(0341)

0,- €

Autoglas

WWW.FEUERHAUS-LEIPZIG.DE

KAMINÖFEN

WWW.AMATO-LEIPZIG.DE
GARTENMÖBEL - Qualität in Holz, Metall und Geflecht

Reudnitzer Straße 1-7 · 04103 Leipzig · Tel. 2 68 21 16 · Mo-Fr 11-18 Uhr · Sa 11-15 Uhr

JETZT!

RäumungsRäumungs--
verkaufverkauf

wegen Umzug – wegen Umzug –
Ausstellungsstücke Ausstellungsstücke

stark reduziert!stark reduziert!

ALLESALLES
MUSS RAUSMUSS RAUS
JETZT!JETZT! eUmweltfreundlich Umweltfreundlich

d effizientd effizientundund
h inteligenteh inteligentedurchdurch
enntechnikenntechnikeBreBre

kein Filter kein Filter nötiggnötigg!!!!

reduziert!reduziert!

Ab 26. März neu i. d.

Entsorgungs- und Recycling GmbH
Am Wasserwerk 10 · 04519 Rackwitz
Tel. 03 42 94 / 70 30 · Fax 03 42 94 / 7 03 13
zertifi zierter Entsorgungsfachbetrieb nach § 2 EfbV

• Entsorgung / Verwertung

• Entrümpeln / Abbrüche

• Recycling / Schreddern

• Selbstständiges Laden
 und Beräumen mit Ladekran am LKW
• Lieferung
 von Sand, Kies und Recyclingmaterial

Annahme Ihrer Abfälle von 
privat und Gewerbe (kostenpfl ichtig)

- Gartenabfälle ohne Speisereste
- Bauschutt / Boden
- Gipskarton
- HWL-Platten (Sauerkrautplatten)
- Sperrmüll / Kompostierbare Abfälle
- Baustellenabfälle
- Holz
- Asbest (verpackt)
- Mineralwolle (verpackt)
- Dachpappe
- Reifen
- Schrott

Verkauf von Schüttgut
- Putz- und Bettungssand 0/4 ungewaschen
- Estrichsand 0/8 gewaschen
- Rollkies 16/32 gewaschen
- Splitt 2/5
- Beton RC 0/45 (10 % Überkorn)
- Rindenmulch 0/40
- Mutterboden gesiebt

Containerdienst
- Multicarcontainer 1,5 m³ - 2,5 m³
- Absetzcontainer 5 m³ - 10 m³
- Abrollcontainer 13 m³ - 40 m³

Anlieferung mit Pkw und Kleintransporter möglich

Preise auf Anfrage: Tel. 03 42 94 / 70 312
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr
Samstag von 8.00 bis 11.00 Uhr 

Entsorgung & Recycling

Autoverkauf
PC-Reparatur

www.av-leipzig.de

Ankauf Gold & Silber

Kaminöfen / Gartenmöbel

• sicher • behutsam
• preiswert • pünktlich

Merseburger Str. 81, 04177 Leipzig
E-Mail: info@saxonia-umzuege.de 

Internet: www. saxonia-umzuege.de

Telefon: 03 41 / 480 90 98 • Fax: 03 41 / 480 91 58

Beratung - Montageservice -
Ein- u. Auspackservice - Entsorgung von Altmöbeln

Funk: 0163 / 269 31 85 · Telefon: 0341 / 974 53 94
Bernhardstraße 46 · 04315 Leipzig

www.rs-umzugsservice.de

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipziger-amtsblatt.de
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